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auf das am 1. April be⸗ 

gonnene II. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 
einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. April ab er⸗ 
ſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Expedition des Geſelligen. 


Umſchau. 

Der engliſche Thronfolger Prinz von Wales 
nebſt Gemahlin iſt am 5. April kurz nach Mitternacht in 
Köln eingetroffen und ſetzte bald darauf die Weiterreiſe 
nach Hamburg und Kopenhagen fort, ohne daß in Köln 
ein Empfang ſtattgefunden hatte. Der Prinz empfing aber 
mehrere Glückwunſchtelegramme, darunter befindet ſich eines 
von der Königin Viktoria, das der Prinz von Wales als⸗ 
bald beantwortete. Die Prinzeſſin hatte ihre Faſſung 
wiedergewonnen, ſie war nach dem Brüſſeler Attentat auf 
ihren Gemahl tief erſchüttert, während der Prinz große 
Ruhe zur Schau trug. 

Aus vielen Hauptſtädten und von vielen Höfen ſind 
Glückwünſche zur Errettung des Prinzen aus Lebensgefahr 
nach Kopenhagen gegangen. Der König von Belgien richtete 
an den Prinzen von Wales eine Depeſche, in der er ſeinem 
tiefen Bedauern über den Mordanſchlag Ausdruck giebt. 
Der Miniſter des Aeußern ſtattete dem engliſchen Geſandten 
einen Beſuch ab. Auch die Mitglieder der Geſandtſchaft 
der Südafrikaniſchen Republik zeichneten ſich nach 
dem Attentat auf der engliſchen Geſaudtſchaft in Brüſſel 
ein. Der Geſandte Dr. Leyds richtete außerdem an den 
Prinzen von Wales ein Glückwunſchtelegramm. 

In der Sitzung der belgiſchen Deputirtenkammer 
bine der Vorſitzende Baron Snoy Namens der Kammer 
ſein Bedauern aus über das auf den Prinzen von Wales 
verübte Attentat, und der Miniſter des Auswärtigen 
de Favoreau ſchloß ſich dem an. Der Sozialdemokrat van 
der Velde erklärte, auch er tadele das Attentat, ſeine 
Partei tadele aber auch gleichzeitig das Attentat 
Englands gegen die ſüdafektauſche Republik. Ge⸗ 
walt rufe Gegengewalt hervor. Vergoſſenes Blut falle 
auf die Verantwortlichen wieder zurück. Auch der Fort⸗ 
ſchrittler Lorand ſchloß ſich der Verurtheilung des Atten⸗ 
tats an, proteſtirte jedoch gleichzeitig ausdrücklich ebenfalls 
gegen den ſchimpflichen und verdammungswürdigen Krieg, 
der von England gegen ein freies Volk geführt werde. (Der 
Sozialdemokrat Furnemont ruft dazwiſchen: „Hoch die 
Buren!“) Die Debatte nimmt einen immer erregteren 
Charakter an. Die Redner der Linken und die Sozial⸗ 
demokraten fahren mit Vorwürfen gegen England wegen 
des ſüdafrikaniſchen Krieges fort. van der Velde weiſt 
auch eine von dem Klerikalen Woeſte gegen ihn erhobene 
Unterſtellung zurück, daß er durch ſeine Worte in einer 
Verſammlung am Dienstag dazu beigetragen habe, daß 
der Mordverſuch unternommen wurde. 

Die Brüſſeler Preſſe äußert ſich naturgemäß ſehr leb⸗ 
da zu dem Attentat. Der „Courier de Bruxelles“ ſagt 
z. B: Das Attentat regt die belgiſche Bevölkerung tief auf; 
es iſt der Demoraliſation der unter dem Einfluß des So⸗ 
zlalismus ſtehenden Maſſen zuzuſchreiben. „Wir danken 
Gott“, fo fährt das Blatt fort, „daß der Mörder fein 
Ziel nicht erreicht hat, und haben die Zuverſicht, daß Eng⸗ 
land die Verantwortlichkeit für das Verbrechen eines 
eleuden Buben nicht dem belgiſchen Volke zuſchieben 
wird“. Das Blatt „Vingtieme Siecle“ bemerkt: Wir be⸗ 
dauern tief, daß der Prinz von Wales bei uns das Ziel 
eines einfältigen, gehäſſigen Attentats wurde, das unter 
dem Vorwande ausgeführt wurde, die engliſche Pos 
litik zu brandmarken.“ — Die „Reforme“ hält es für 
abgeſchmackt, die Königin von England oder den Prinzen 
von Wales für den Krieg verantwortlich zu machen. Die 
Königin ſei eine Fonjtitutionelle Monarchin, welche herrſche, 
ohne zu regieren. Der Prinz von Wales ſei noch 
weniger für den i verantwortlich als die Königin. 
Das Attentat ſei lediglich eine im Gehirn eines Kindes 
aufgekeimte Verirrung. 

Der Attentäter Klempner Sipido iſt noch nicht 16 
Jahre alt, vor dem belgiſchen Geſetz daher noch nicht ver⸗ 
autwortlich. Er wird wahrſcheinlich bis zum 21. 
Lebensjahre einer Beſſerungsanſtalt überwieſen werden. 

Ueber den Verlauf der Attentatsſzene wird noch 
bekannt, daß Sipido, als ſich mehrere Perſonen auf ihn 
ſtürzten, einen Fauſtſchlag in das Geſicht erhielt, welcher 
eine blutende Wunde verurſachte. Zu den Ausſagen des 
Verbrechers wird bemerkt, daß er zunächſt ſeine anarchiſti⸗ 
ſchen Ideen als Leitmotiv angab, ohne Südafrika irgendwie 
zu erwähnen. Nach einer Meldung des Brüſſeler Blattes 
z Patriote“ hat die Unterſuchung ergeben, daß Sipido mit 
Vorbedacht gehandelt hat; das Blatt bemerkt weiter, 
Sipido ſei von einem „Unbekannten“ zur That angeſtiftet 
worden, auf deſſen Rath er auch am vergangenen Sonntage 
einen Revolver für 3 Franken erſtanden habe. In Beglei⸗ 
tung dieſes Unbekannten ſei Sipido am Dienſtag zu einer 
im Kommunaltheater veranſtalteten Verſammlung zu Gunſten 
des Friedens und ſpäter in das ſozialiſtiſche „Maiſon du 
Peuple“ gegangen, wo er eine Erfriſchung zu ſich genommen 


habe. Darauf habe er in einer Deſtillation einen Brief 
an ſeine Eltern geſchrieben, des Inhalts, daß er eine Stelle 
angenommen habe. Mittwoch hat er ſich zum Nordbahnhof 
begeben und ſich nach der Ankunftszeit des Zuges erkundigt. 
Sodann habe er den Bahnhof verlaſſen und ſich in ein in 
der Nähe liegendes Café begeben, auf deſſen Hofe er ſeinen 
Revolver lud. Sipido weigere ſich, den Namen ſeines un⸗ 
bekannten Genoſſen anzugeben, und erkläre nur, daß der 
junge Menſch einige Jahre älter ſei, als er. Das Verhör 
hat am Mittwoch bis 11 Uhr Abends gedauert, worauf 
= Gr die Eltern des Verhafteten auf⸗ 
geſucht hat. f 

Das Pariſer Blatt „Libre Parole“ ſchreibt: 

Sipido, ſei er nun Sozialiſt oder nicht, iſt ungeſchickt ge⸗ 
weſen, worüber die ganze Welt nur erfreut ſein kann. Der 
Prinz von Wales hat zu wenig in ſich, was die Einbildungskraft 
aufregen könnte. Es wäre eine zu bittere Ironie geweſen, 
den Prinzen unter der Kugel eines Mörders oder Wahnſinnigen 
fallen zu ſehen, weil jo viele tapfere engliſche Soldaten und 
Offiziere in Transvaal als Opfer eines unbilligen Krieges fallen, 
für den die Verantwortlichkeit zum Theil auf den Prinzen 
zurückfalle. 

Bezugnehmend auf die Erklärung Lord Salisburys, daß 
der Krieg erſt mit der völligen Unterwerfung der beiden 
Burenrepubliken ſein Ende erreichen könne, betonte der Ge⸗ 
ſandte Transvaals, Dr. Leyds, gegenüber einem Vertreter 
des Pariſer „Matin“, daß ſeine Landsleute dieſelbe Energie 
an den Tag legen würden, wie das die Spanier gegen 
Napoleon gethan hätten. Auf die Frage, ob die Buren 
den Kampf bis zur Zerſtörung der Goldminen treiben 
würden, erklärte Dr. Leyds, die Buren ſeien keine Zerſtörer. 
Niemand beſitze ein größeres Maß von Achtung vor dem 
Eigenthum, als ſie. Sie ſeien Hirten und Landwirthe, 
welche den Vorſchriften der Bibel gehorchten; ſie würden 
keine unnöthigen Verwüſtungen begehen. Ein Beweis 
dafür ſei, daß ſie ſich bisher als ausgezeichnete Verwalter 
der verlaſſenen Bergwerke bewährt hätten. Die Buren 
würden niemals aus bloßer Luft am Zerſtören Eigenthum 
vernichten; dieſe Bedeutung habe auch die neuliche Erklä⸗ 
rung des Präſidenten Krüger. Aber wer vermöge zu ſagen, 
wie weit die Nothwendigkeit der Vertheidigung führen 
werde! Die Buren hätten, als ſie das Gebiet von Natal 
verließen, die Kohlengruben von Dundee zerſtören müſſen, 
die den Engländern nützen könnten. England ſelbſt habe 
Kohlen und Gold für Kriegsmaterial erklärt. Das 
iſt durchaus richtig. 

Nach einer Depeſche der Londoner „Central News“ 
aus Bloemfontein vom Mittwoch hat die Kühnheit der 
Buren ſeit ihrem letzten Erfolg ſich erheblich geſteigert. 
Die Buren haben beträchtliche Truppenmaſſen rings um 
Bloemfontein verſammelt und erklären, daß ſie ent⸗ 
ſchloſſen ſeien, mit Roberts um den Beſitz von Bloem⸗ 
fontein zu kämpfen. Roberts hat alle Vorbereitungen zu 
ſeiner Vertheidigung getroffen. Sie wird ihm dadurch, 
daß die Waſſerwerke von Bloemfontein durch die Buren 
zerftört find, und durch die Thatſachen, daß nur ein 
kleiner Theil ſeiner Kavallerie Pferde hat, daß viel 
Proviant von den Buren erbeutet iſt und die Bahn⸗ 
verbindungen bedroht ſind, ſehr erſchwert werden. 

Vom Kriegsſchauplatze iſt ſonſt nur noch ein in London 
am 5. April Abends veröffentlichtes Telegramm aus 
Lourengo Marquez zu erwähnen, welches beſagt: 

Von Buren iſt hier aus dem Lager am Malopo vom 1. April 
die Meldung eingegangen, daß am Tage vorher ein heftiger 
Kampf ſtattgefunden hat. Die Engländer in Mafeking machten 
einen Ausfall und gleichzeitig wurde von der Kavallerie des 
Oberſten Plumer in der Umgend von Ramathlabama ein Angriff 
auf die Buren unternommen. Beide Angriffe wurden jedoch 
abgeſchlagen. Von der Kolonne Plumers wurden 20 Mann 
getödtet und 6 gefangen genommen, die Verbündeten hatten nur 
geringe Verluſte. Mafeking ift nach wie vor eng ein« 
geſchloſſen. 


Im Mordprozeß Gönczi 

wurde am Donnerstag mit der Zeugenvernehmung fortge⸗ 
fahren. Die Ausſagen der Zeugen fördern im Weſentlichen nichts 
Neues zu Tage; ſie bekunden Einzelheiten aus dem Vorleben 
des Angeklagten, aus dem Zuſammenleben mit ſeiner Ehefrau, 
und ergehen ſich in zum Theil widerſprechenden Bekundungen 
über den Aufenthalt des Gönczi in jenen Auguſttagen des 
Jahres 1897, an welchem der Mord in der Königgrätzerſtraße 
verübt wurde. 

Bei der Ausſage eines Dienſtmädchens, das ſich bei Gönczi 
Schuhe aumefjen ließ, wobei er zärtlich geworden war, behaup⸗ 
tete dieſer, daß er das Mädchen gar nicht kenne, was die Zeugin 
zu dem Rufe: „Na, das iſt aber toll!“ veranlaßte. — Die 
Zeugin Wittwe Lebuda, welche früher bei Gönczi's gewaſchen 
hatte, ſagt aus, daß ſie am 14. Auguſt aus G.'s Laden ein Paar 
Schuhe habe abholen wollen. Bei dieſer Gelegenheit will ſie an 
der Backe Gönczi's eine friſche Kratzwunde bemerkt haben. 
Gönczi behauptet, daß er früher die oberen Backentheile ohne 
Bart getragen habe, was den Rechtsanwalt Fraenkel zu dem 
Antrag veranlaßt, dem Angeklagten aufzugeben, ſich den Backen⸗ 
bart abnehmen zu laſſen. Der Präſident erwidert, es ginge 
doch nicht an, zu beſchließen, daß dem Angeklagten zwangsweiſe 
der Bart abgenommen werde. (Heiterkeit.) — Zeuge Schloſſer⸗ 
meiſter Pflugmacher hat von Gönczi |. Zt. den Auftrag er 
halten, den Keller, in welchem die Leichen gefunden wurden, zu 
öffnen. Er bekundete, daß er nach geſchehener Oeffnung in der 
Mitte des Kellers zwei Kiſten habe ſtehen ſehen, die zum Theil 
mit Treppenläufern bedeckt geweſen ſeien. Zeuge behauptet ganz 
beſtimmt, trotz Gönczi's lebhafter Proteſte, daß ſchon an dieſem 
Sonntag Gönczi ihm davon geſprochen habe, daß er in den Keller 
Erde zum Lagern von Ungarwein fahren laſſen wolle. Er habe ge⸗ 
fragt, wo man wohl billige Erde bekomme. Als er, Zeuge, das 
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von ihm neu angefertigte Kellerſchloß gebracht habe, fei bereits 
Erde in den Keller gejchaufelt worden. Der Angeklagte ſucht die 
Ausſagen des Zeugen zu entkräften. Es erfolgt dann die Ver⸗ 
nehmung des Gaſtwirthes Hinz aus dem Mordhauſe (König⸗ 
grätzerſtraße 35). Gönczi beſchuldigt den Hinz der Thäter⸗ 
ſchaft. Dieſer Verſuch aber iſt als durchaus geſcheitert anzu⸗ 
ſehen; alle Behauptungen Gönczi's ſtellen ſich als Lügen heraus. 
Es werden ſodann eine Anzahl Depeſchen vorgelegt, welche G. 
von den Damen Schultze aus Hannover und anderen Orten er⸗ 
halten haben will, und welche bezeugen ſollen, daß die Damen 
dem G. volles Vertrauen geſchenkt und ihn wirklich zu ihrem 
Hausverwalter gemacht haben. Von einer jener Depeſchen hat ſich 
aber die Urſchrift gefunden, von welchen Frau Gönczi be 
kundet, daß fie die Handſchrift ihres Mannes trage. — 
Uhrenhändler Reinicke bekundet, er habe dem G. am 17. Januar 
1896 eine goldene Uhr nebſt Kette auf Abzahlung anvertraut 
und im Mai desſelben Jahres eine Pendüle. Der Geſammtpreis 
betrug 520 Mk. Gönczi war nicht jo pünktlich mit den Ab⸗ 
zahlungen geweſen, wie er verſprochen habe. Am 11. Auguſt 
1897 ſei Gönczi in aufgeregtem Zuſtande in den Laden gekommen. 
Der Zeuge habe die Gelegenheit wahrgenommen, den Angeklagten 
um eine Abzahlung von 100 Mk. zu bitten, da er demnächſt eine 
größere Zahlung habe. Gönczi habe erwidert: „Warten Sie 
nur noch eine kurze Zeit, ich mache eine größere Erb⸗ 
ſchaft, dann zahle ich alles.“ Der Zeuge wiſſe genau aus 
ſeinem Geſchäftsbuche, daß es am 11. Auguſt geweſen ſei. — 
Präſ.: Gönczi, warum verſetzten Sie die Uhr? — Angekl.: 
50 Herr Präſident, weil ich mich hab geärgert über 
ie Uhr.“ 

Vorausſichtlich erfolgt der Schluß der Verhandlung am 
Sonnabend. 


Ein Nachſpiel zu dem Prozeß Roſengart. 
** Königsberg i. Pr., 6. April. 

Schon heute früh um ½7 Uhr umlagerten Hunderte Per⸗ 
fonen, welche Eintrittskarten haben wollten, das Landgerichts⸗ 
gebäude. Die Korridore und die Eingänge zum Schwurgerichts⸗ 
ſaal ſind von einem ſtarken Aufgebot von Schutzleuten beſetzt, 
damit ähnliche Lärmſcenen, wie fie im vorigen Jahre beim 
Roſengartprozeß ſich ereigneten, als die Maſſen mit Gewalt den 
Eingang erſtürmen wollten, vermieden werden. Die Kontrolle 
iſt ſehr ſtrenge und es erhalten nur etwa 100 Perſonen, die 
mit Karten verſehen ſind, Zutritt. Die beiden Angeklagten, 
Marie Puſch und Marie Ziegran, find einfache, fauber 
gekleidete Arbeiterfrauen. Sie werden aus der Unterſuchungs⸗ 
haft vorgeführt, in der fie ſich ſeit fait einem Jahre befinden. 
Ihre Vertheidigung führen zwei hieſige Rechtsanwälte, der 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Haaſe und der Stadt⸗ 
verordnete Dr. Lichtenſtein, ein Hauptführer der hieſigen 
Freiſinnigen. Rechtsanwalt Lichtenſtein war ſ. Zt. Vertheidiger 
der Frau Roſengart, Rechtsanwalt Haaſe war Vertheidiger des 
in Unterſuchungshaft geſtorbenen Gutsinſpektors Rieß, gegen 
den ſich der Verdacht richtete, den Rittergutsbeſitzer Roſengart 
erſchoſſen zu haben. Er wurde auch im Roſengartprozeß als 
Zeuge vernommen. Da die Verhandlungen drei Tage dauern 
dürften, werden zwei Erſatzgeſchworene ausgelvoſt. Den Vorſitz 
führt Landgerichtsdirektor Falckenthal, die Anklage vertritt 
Erſter Staatsanwalt Hepner. 

Weit mehr Intereſſe als die Angeklagten erregen die Zeugen. 
Beim Zeugenaufruf wird als erſter aufgerufen der Kaufmann 
Hermann Adameit, der Bruder der Frau Roſengart. Von 
den Verwandten der Frau Roſengart ſind außerdem noch an⸗ 
weſend ihre Schweſter, die Schankwirthsfrau Budnick, ihr 
Schwager, Bahnhofswirth Kapitzki aus Allenſtein, und ihre 
beiden älteſten Söhne, ſowie ihr jetziger Ehemann, der Gerichts⸗ 
referendar a. D. Wolff. Frau Wolff⸗ Roſengart iſt nicht unter 
den geladenen Zeugen. Vertheidiger Dr. Lichtenſtein be⸗ 
antragt ihre Ladung, welche der Gerichtshof beſchließt. Erſter 
Staatsanwalt Hepner: Ich möchte zu der Ladung der Frau 
Roſengart folgendes bemerken: Sollte ſeitens der Vertheidigung 
die Schuldfrage, ſei es der Frau Roſengart, ſei es des Rieß 
erörtert werden, jo werde ich mich genöthigt ſehen, auch die 
ganzen Zeugen aus dem Roſengartprozeß vorzuladen. — 
Präs.: Zunächſt wollen wir die Angeklagten verantwortlich ver⸗ 
nehmen und dann haben Sie ja noch immer freie Hand, Anträge 
zu ſtellen. 

Nach dem Eröffnungsbeſchluß werden beide Angeklagte des 
wiſſentlichen Meineides beſchuldigt. Die Angeklagte Marie 
Pu ſch iſt Mutter von fünf Kindern, die im Alter von zwei 
bis zwölf Jahren ſtehen. Die Angeklagte Marie Ziegran 
iſt wegen Hausfriedensbruches und Bedrohung ſchon einmal 
vorbeſtraft. 

Der Präſident geht mit der Angeklagten Frau Puſch die 
Vorgeſchichte des Roſengartprozeſſes durch. Die Angeklagte giebt 
au, daß ſie auf Tragheimer Ausbau eine halbe Stunde von 
Zögershof und Ernſthof, den Roſengartſchen Gütern, entfernt ge⸗ 
wohnt habe. Frau Roſengart habe fie ſeit 1894 gekannt. Ihr 
Mann ſei früher Kutſcher bei Roſengart geweſen. Von der 
Ermordung des Herrn Roſengart habe ſie, wie alle, gehört. Man 
habe dann den Inſpektor Rieß verhaftet, weil er der Thäter ſein 
ſollte, und auch Frau Roſengart. Präs.: Weshalb wurde Frau 
Roſengart verhaftet? Angekl.: Sie ſollte Mitwiſſerin ſein. 
Präſ.: Frau Roſengart war fünf Monate in Haft. Hatte fie 
Ihnen nicht oft Wohlthaten erwieſen? Angekl.: Ja, fie gab mir 
Kartoffeln, Fleiſch, Mehl, ſie hat mir alles gegeben, weil ich in 
Noth war. Präs.: Wo war Ihr Mann? Angekl.: Der ſaß im 
Zuchthaus ſeit 1895. Präſ.: Er iſt im Oktober 1898 heraus⸗ 
gekommen? Angekl.: Ja! Präſ.: Während Frau Roſengart ver⸗ 
haftet war, erhielten Sie nichts mehr? Angekl.: Nein, da war 
Herr Adameit Gutsverwalter. Präſ.: Dann wurde nachher 
Frau Roſengart nochmals verhaftet, hatten ſie in der Zwiſchen⸗ 
zeit wieder Wohlthaten empfangen? Angekl.: Jawohl! Präf.: 
Frau Roſengart war von September ab wieder in Haft. Wie 
kam es, daß Sie von der Vertheidigung im November plötzlich 
als Entlaſtungszeugin benannt wurden? Angekl.: Ich war in 
Zögershof in der Waſchküche. Da kam Karl Roſengart und 
ſagte, Rieß ſei der Mörder. Ich ſagte darauf: Nein, Rieß 
iſt es nicht. Es iſt ein anderer geweſen. Ich habe es ge⸗ 


ſehen, die Ziegran war auch dabei. Präſ.: Welter haben Sie 
nichts geſagt? Angekl.: Nein. Präs.: Hat nun nicht in der 
Zwiſchenzeit bis zu Ihrer Vernehmung auch noch jemand mit 


ahnen geſprochen? Angekl.: Jawohl, Herr Referendar 

olff. Ich brachte meinem Mann Eſſen va der Vorſtadt 
und da kam Herr Wolff und fragte mich, ob es die Wahrheit ſei, 
was ich dem Karl Roſengart erzählt habe. Ich ſagte, daß es 
wahr ſei. Präſ.: Wie wußte Wolff, daß er Sie in der Vorſtadt 
treffen würde? Angekl.: Das weiß ich nicht. Präſ.: Hat Herr 
Wolff Sie nicht nach den näheren Umſtänden gefragt? Angekl.: 
Nein. Präs.: Wie waren Sie eigentlich an jenem Abend 
nach Zögershof hinausgekommen? Angeklagte: Ich 
war in Noth und befand mich in anderen Umſtänden. 
Ich ſchickte Frau Ziegran nach Zögershof zu Frau Roſen⸗ 
gart und ließ ſie bitten, mir etwas zu geben. Frau Roſengart 
ließ mir jagen, wir ſollten um 3/,9 Uhr abends kommen, fie 
würde mir Kartoffeln geben. Wir ſind abends hinausgegangen. 
Wir gingen von hinten herum auf den Hof, damit wir nicht an 
den Hunden vorbeikamen. Auf dem Hof ſahen wir uns um, ob 
Herr Roſengart da ſei, denn er durfte nicht wiſſen, daß Frau 
Roſengart uns etwas gab. Während wir dort ſtanden 
und warteten, bis Frau Roſengart heraustrat, trat ein 
Mann vor und ſah in das erleuchtete Wohnfenſter. Der Mann 
trat zurück, kam aber nach etwa 10 Minuten wieder hervor und 
ſah ſich nochmals um. Präſ.: Hatte er etwas in der Hand, 
vielleicht eine Flinte? Angekl.: Nein, nichts. Er trat zu den 
Wagen, die in der Mitte des Hofes ſtanden, zurück und gleich 
darauf fiel aus der Dunkelheit ein Schuß. Wir 
dachten, es werde nach uns geſchoſſen und liefen erſchreckt 
zurück. Präſ.: Wie weit war der Mann hervorgetreten? 
Angekl.: Etwa 18 bis 20 Schritt vom Fenſter entfernt. Präſ.: 
Haben Sie den Mann geſehen? Angekl.: Ja, es war einkleiner 
dicker Mann mit einem Schnurrbart. Präſ.: Demnach 
konnte es alſo Rieß nicht ſein. Wie ſah Rieß aus? Angekl.: 
Rieß war ein großer, ſchlanker Mann mit einem Vollbart. 
Präſ.: Dieſe Ausſagen haben Sie auch vor Gericht gemacht? 
Angekl.: Jawohl. Präſ.: Wenn das alſo wahr iſt, dann 
konnte das der Thäter nicht ſein. Angek l.: Das weiß ich nicht. 
Präſ.: Sie haben es doch ſelbſt zu Karl Roſengart gejagt. 
Wo liefen Sie nach dem Schuß hin? Angekl.: Nach Haufe. 
Präſ.: Und wann erfuhren Sie, daß Roſengart erſchoſſen 
worden iſt. Angekl.: Am nächſten Morgen. Bräf.: Haben 
Sie nicht gleich gedacht, daß der kleine dicke Mann der Mörder 
ſei? Angekl.: Jawohl. Präſ.: Haben Sie mit der Ziegran 
nicht darüber geſprochen? Angekl.: Ja, nur flüchtig, am nächſten 
Tage. Präſ.: Und ſonſt haben Sie mit keinem Menſchen dar⸗ 
über geſprochen? Angekl.: Bis zu dem Tage, als ich das zu Karl 
Roſengart ſagte, habe ich mit keinem Menſchen davon geſprochen. 
Präſ.: Auch nicht mit Ihrem Manne? Angekl.: Ja. 
Präſ.: Ihr Mann kam am 13. Oktober 1898 aus 
dem Zuchthaus, der Mord geſchah am 19. März 1897. Wes⸗ 
halb haben Sie über 1½ Jahre keinem Menſchen dieſe wichtige 
Mittheilung gemacht, daß Rieß und Frau Roſengart unſchuldig 
ſind? Angekl.: Ich wollte mit der Sache nichts zu thun haben. 
Präſ.: War es aber nicht Ihre Pflicht, da Frau Roſengart, 
Ihre Wohlthäterin, unſchuldig ſaß? Angekl.: Ich dachte, ſie 
würde auch jo freikommen. Bräj.: Ja, aber wie lange dauerte 
das? Erſt hatte ſie einmal monatelang geſeſſen und jetzt war 
fie wieder eingezogen. Angekl.: Ich wollte nicht als Zeugin 
auftreten. 

Präſident: Sie bleiben dabei, daß Ihre Ausſage wahr iſt? 
Angekl.: Jawohl. (Es wird dann die in der damaligen Haupt⸗ 
verhandlung protokollirte Zeugenausſage der Angeklagten ver⸗ 
leſen.) Ferner wird den Geſchworenen ein Situationsplan des 
Hofes vorgelegt. 

Die zweite Angeklagte Ziegran bemerkt, daß die An⸗ 
gaben ihrer Mitangeklagten bis auf Einzelheiten im allgemeinen 
richtig ſeien, ſie habe zu keinem Menſchen von dem Vorfall 
geſprochen. Präſident: Es iſt doch aber merkwürdig, daß Sie 
zu niemanden etwas gejagt haben. Angekl: Ich ſpreche über⸗ 
haupt nicht viel. Ich habe meine Arbeit gethan und daran 
nicht weiter gedacht. Präſ.: Sie haben alſo weder mit dem 
Ehemann Puſch noch mit Herrn Wolff geſprochen? Angekl.: 
Nein, mit niemand. 

Ein Geſchworener wundert ſich, daß die beiden Frauen ſo 
ſpät hinbeſtellt ſeien, da das doch keine geeignete Stunde ſei, 
um Vorräthe herauszugeben. Angekl. Puſch: Ich war ſtets 
Abends hinbeſtellt worden, da Herr Roſengart nichts wiſſen 
durfte. 

Rechtsanwalt Ha aſe: Ich möchte hier gleich erklären, daß 
Frau Wolff von der Vertheidigung lediglich zu dem Zweck geladen 
iſt, um zu bekunden, daß die Frauen auch ſchon vor dem 
19. März wiederholt um dieſe Stunde hinbeſtellt ſeien. Die 
Vertheidigung hat nicht die Abſicht, auf die Schuldfrage des 
Rieß oder der Frau Wolff einzugehen. Sie könnte auf eine 
Reihe Zeugen verzichten, wenn der Herr Erſte Staatsanwalt 
auch auf ſeine Zeugen, die nicht unmittelbar mit dieſer Straf⸗ 
ſache in Zuſammenhang ſtehen, verzichten würde, wie z. B. 
auf Herrn Adameit, Frau Budnick und Herrn Kapitzki. Das 
würde auch zur Abkürzung führen, die Verhandlung über⸗ 
ſichtlicher machen und auch dem Geiſt des Geſetzes entſprechen, 
daß nicht zwei Dinge mit einander vermiſcht werden. 

Erſter Staatsanwalt: Verzichten kann ich auf dieſe drei 
Zeugen nicht, da ich damit den Beweis zu führen gedenke, daß 
der Wolff Zeugen beeinflußt hat. Vertheidiger: Die Ver⸗ 
theidigung wird ſich dann genöthigt ſehen, zum Nachweis der 
Unglaubwürdigkeit dieſer Zeugen weitere Beweiſe zu erheben. 

Nach der Pauſe erklärt der Vorſitzende: Nunmehr werde 
ich in die Beweisaufnahme eintreten und ich beginne mit der 
Vernehmung des Herrn Adameit. Der Zeuge wird aufgerufen. 
Es iſt der Bruder der Frau Roſengart, deren Gut er nach der Er⸗ 
mordung Roſengarts als Vormund der Kinder bewirthichaftete, 
Er iſt ein 36 jähriger, großer Mann mit blondem Vollbart, er 
trägt eine goldene Brille. Aus dem langen Zeugenverhör — 
der Zeuge, welcher vorläufig nicht vereidigt wird, wiederholt im 
Weſentlichen die Angaben im Roſengart⸗Prozeſſe — ſei nur 
Folgendes von Belang wiedergegeben. 

Präſ.: Sie befürchteten, wenn Ihre Schweſter wieder 
heirathet, dann gehen Sie Ihrer Stellung verluſtig. — Zeuge: 
Das war nicht die Veranlaſſung, daß ich die Verheirathung mit 
Wolff nicht haben wollte. Ich konnte ſo wie ſo nicht dableiben. 
Ov ich ein Jahr früher oder ſpäter abging, war gleichgültig. 
Im übrigen ſagte mir Wolff: Wenn ich auch Johanna heirathe, 
dann können Sie trotzdem auf dem Gute bleiben. — Präſ.: 
Was gab Ihnen Veranlaſſung, die Verheirathung zu hiuter⸗ 
treiben. — Zeuge: Ich befürchtete, daß meine Mündel, die 
Roſengartſchen Kinder, dadurch Schaden haben werden. — Pr äſ.: 
Sie haben auch dem Referendar Vorſtellungen gemacht und 
dieſen zu veranlaſſen geſucht, von der Verheirathung Abſtand zu 
nehmen. — Zeuge: Jawohl, ich ſagte zu Wolff: Wiſſen Sie 
auch, daß meine Schweſter den Rieß augeſtiftet hat, ihren Mann 
zu erſchießen! Das weiß ich, ſagte Wolff, wenn Sie das aber an« 
eigen, dann werden Sie ſelbſt wegen Begünſtigung beſtraft. — 
Brit: Hat Ihre Schweſter Johanna nicht auch Ihrer Schweſter, 
der Frau Budnick, geſtanden, daß ſie die Anſtifterin des Rieß 
war? — Zeuge: Jawohl — Präs.: Auch Frau Budnid iſt 
bemüht geweſen, die Verheirathung mit Wolff zu hintertreiben? 
— Zeuge: Jawohl. 

Zeuge Adameit erzählt weiter: Einige Tage nach dem 
Mord fiel „ſie“ (Frau Roſengart) mir weinend um den Hals 
und Sapte: „Hermann, Du biſt der Einzige, an den ich mich 
noch wenden kann. Sie erzählte mir dann den ganzen Vorfall 
2 Zeuge wiederholt die in der Hauptverhandlung gegen ſeine 

chweſter von ihm vorgebrachten. Bezichtigungen über das Her⸗ 
vorholen des Gewehrs aus dem Verſteck, das Abbrennen des 
Kolbens im Ofen und das Wegſchaffen des Laufes nach Königs⸗ 
berg). Bräj.: Sie brachten das Gewehr zum Pregel? Adam eit: 
Ja, am zweiten Pregelfloß. Präſi dent: Haben Sie es mit 
einem Schwung oder laugjam ins Waſſer fallen laſſen? Zeuge: 
Wohl mit einem kleinen Schwung. Präf.: Haben Sie damals 
nicht gejagt daß Sie das wewegr langſam hineinfallen ließen, 


weil Sie ſich dachten, daß der Gegenſtand wohl nochmals ge⸗ 
braucht werden könnte? Es iſt nach dem Gewehr durch Taucher 
geſucht worden. Wie erklären Sie es ſich, daß das Gewehr nicht 
gefunden it? Adameit: Ich kann mir nur denken, daß das 
Gewehr auf einen Gegenſtand gefallen iſt und daß es bei ſtarkem 
Seegang oder Eisgang weitergetragen iſt. Vert. beautragt den 
Polizeikommiſſar in Braunsberg darüber zu vernehmen, daß ihm 
der Kaufmann Adameit ſeit Jahren als ein höchſt unglaub⸗ 
würdiger und unzuverläſſiger Menſch bekannt ſei. Verth.: Der 
Zeuge hat vorhin geſagt, daß er noch nicht beſtraft ſei. Ich 
frage ihn, ob das wahr iſt? Adameit: Ich bin nicht mit 
Gefängniß beſtraft. Vert h.: Sie find danach nicht gefragt 
worden, ſondern ob Sie überhaupt beſtraft find. PBräj.: Sind 
Sie gerichtlich beftraft: Zeuge: Ich habe nur zwei kleine Geld⸗ 
ſtrafen bekommen, weil ſch in meinem Lokal Glücksſpiel geduldet 
habe. Verth.: Sie haben vorhin geſagt, daß Sie Wolff abgerathen 
haben, Ihre Schweſter zu heirathen, weil fie Anſtifterin zum Morde 
ſei. Der Zeuge iſt Dutzende Male vernommen worden. Davon 
hat er nie etwas geſagt. Ada meit: Ich habe es mehrmals 
geſagt. Verth.: Aus den Akten erglebt ſich nichts. Erſter 
Staatanwalt: Das Protokoll der öffentlichen Verhandlung 
muß das unzweifelhaft ergeben. Präſ.: Ich werde das ſpäter 
feſtzuſtellen ſuchen. 

Der Erſte Staatsanwalt bemerkt im weiteren Verlaufe 
der Zeugenvernehmung, daß es ihm allein darauf ankomme, daß 
Wolff den Zeugen Adameit zu beeinfluſſen geſucht habe. 
Adameit jagt aus: Er ſei nach Pillau gefahren, habe ſich dort mit 
ſeiner Schweſter, der Frau Budnick, berathen und mit deren 
Einverſtändniß eine Anzeige bei der Königsberger Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gemacht. Daraufhin ſei ſeine Schweſter in Helgoland ver⸗ 
haftet worden. Einige Tage darauf habe es des Nachts, als er 
ſchon ſchlief, an fein Fenſter geklopft. Der Klopfer ſeigteferendar 
Wolff geweſen, der ihn ſofort zu ſprechen wünſchte. Wolff 
habe ihm erzählt: Er ſei ſeiner Schweſter bis Dirſchau ent⸗ 
gegengefahren und habe dem Transporteur zehn Mark gegeben, 
um mit ſeiner Braut ſprechen zu können. Er, Wolff, habe weiter 
geſagt: Wir müſſen Alles thun, damit Johanna ſo ſchnell als 
möglich freikommt, Sie müſſen Ihre Ausſage dahin einrichten. 
Ihre Hypothek von 30000 Mark wird Ihnen gelöſcht werden. 
Er habe geantwortet: „Ich will nichts haben, ich werde aber 
Alles thun, was ich thun kann.“ — 

Rechtsanwalt Haaſe: Da der Herr Staatsanwalt ſich auf 
den Zeugen Adameit ſtützt, haben wir ein Intereſſe, den Herren 
Geſchworenen vorzuführen, daß der Zeuge Adameit keinen 
Glauben verdient. Einſtweilen ſind wir einverſtanden, daß auf 
die Beweiſe verzichtet wird, wir erklären aber, daß wir darauf 
zurückkommen müſſen, ſobald der Herr Erſte Staatsauwalt in 
ſeinem Plaidoyer den Zeugen Adameit als glaubwürdig hin⸗ 
ſtellen ſollte. 

Zeugin Johanna Kähler: Einige Tage vor dem Mord ſei 
ſie zu Frau Puſch, die ihr Kind in Pflege hatte, gezogen. An 
dem Abend, an welchem Roſengart ermordet wurde, ſei ſie den 
ganzen Abend mit der Angeklagten zu Hauſe geweſen, und Frau 
Puſch habe ſich zwiſchen 8 und 8½ Uhr zu Bette gelegt. Ihres 
Wiſſens ſei Frau Puſch nicht weggeweſen. Präſ.: Glauben 
Sie, daß Frau Puſch vielleicht doch eine halbe Stunde au jenem Abend 
weggeweſen ſein kann? Zeugin: Ich halte es für ausgeſchloſſen. 

Zeugin Henriette Thiel: Die Kähler, die bei ihr Aufwarte⸗ 
dienſte leiſtete, habe ihr geſagt, daß die Puſch falſchgeſchworen 
habe, ſie wiſſe ganz genau, daß die Frau in der Mordnacht nicht 
aus dem Haufe geweſen ſei. Zeugin Wilhelmine Ra dau be⸗ 
kundet: Sie ſei mit der Puſch zuſammen zur Stadt gegangen. 
Unterwegs hätten ſie über die Roſengartaffäre geſprochen. Frau 
Puſch ſagte: „Es muß doch etwas an der Geſchichte dran ſein, 
ſonſt hätte man die Frau Roſeugart nicht zum zweiten Male 
eingeſteckt“. Angeklagte Puſch: Ich kann mich der Worte nicht 
erinnern. Präſ.: Früher gaben Sie es aber ganz beſtimmt 
abgeſtritten! 

Zeugin Amalie Ehlert (dreimal wegen Diebſtahls vorbe⸗ 
ſtraft) jagt aus: Die Kinder hätten ihr erzählt, daß in der Nach⸗ 
barſchaft jemand erſchoſſen ſei. Sie habe ihre Nachbarin Frau 
Ziegran gefragt, ob ſie etwas davon wiſſe. Dieſe habe darauf 
erwidert: Ja, das iſt ein ganz bekannter Herr, der Roſengart. 
Ich bin im Hauſe ein- und ausgegangen. Ich ärgere mich 
ordentlich, denn ich wollte geſtern noch hingehen. Wenn ich 
hingegangen wäre, ſo würde ich gerade noch zur rechten Zeit 
gekommen ſein und hätte etwas geſehen. Angeklagte Ziegran: 
Ich habe das nicht geſagt. Zeugin: Was ich geſagt habe, iſt 
wahr. Präſ.: Wie find Sie hierher als Zeugin gekommen? 
Zeugin: Das weiß ich nicht. Ich habe eines Tages eine Vor- 
ladung erhalten. Präſ: Bei den Akten befindet ſich ein Brief 
an den Staatsanwalt, in dem ſteht, daß man nur die Frau Ehlert 
wegen des Meineids befragen ſolle. Haben Sie das geſchrieben? 
Zeugin: Nein, ich weiß von nichts. Rechtsauwalt Haaſe: Der 
Brief iſt aus Rhein in Oſtpreußen. Hat die Zeugin vielleicht 
eine Bekannte in Rhein? Zeugin: Nein, ich habe keinen Be⸗ 
kannten dort. Um 6 Uhr Abends wurde die Verhandlung auf 
Freitag früh vertagt. (Frau Wolff⸗Roſengart ſoll vernommen 
werden.) 

B 
Berlin, den 6. April. 


— Der Kaiſer erſchien am Donnerſtag früh um 8 Uhr 
in der engliſchen Botſchaft, um dem Botſchafter Sir 
Frank Lascelles ſeine Glückwünſche über das Mißlingen 
des Attentates auf den Prinzen von Wales auszuſprechen. 
Im Laufe des Vormittags ſprachen auch Staatsſekretär 
Graf von Bülow, die Botſchafter und Geſandten, ſowie 
viele Mitglieder der erſten Geſellſchaftskreiſe dort vor. 

Um 9 Uhr früh traf der Kaiſer in Potsdam ein 
und begab ſich nach dem Luſtgarten, wo er die Leib⸗Kom⸗ 
pagnie, die 2., die 5. und die 9. Kompagnie des Erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß beſichtigte. Zum Schluß fand 
ein Parademarſch des ganzen Regimentes ſtatt. Der Be⸗ 
ſichtigung wohnten die in Berlin anwejenden fremdländiſchen 
Offiziere bei. Sodann begab ſich der Kaiſer nach dem 
Regimentshaus des 1. Garde⸗Regiments z. F. und nahm dort 
das Frühſtück ein. 

— Die Kaiſerin ließ durch den Kammerherrn vom 
Dienſt ihre Glückwünſche zur Vereitelung des Attentats 
gegen den Prinzen von Wales auf der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft ausſprechen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat, wie 
aus Berlin berichtet wird, ſich dahin entjchieden, den 
Abiturienten der RNealgymnaſien die Berechtigung 
zum mediziniſchen Studium zu gewähren. Iſt dieſe 
Mittheilung zutreffend, dann iſt der nächſte Schritt, daß, 
wenn auch die übrigen Einzelſtaaten ſich über dieſe Frage 
ſchlüſſig gemacht haben, der Bundes rath Beſchluß zu 
faſſen hat, denn über die Berechtigungsfrage iſt das Reich 
zuſtändig. 

In der vorſtehenden Mittheilung vermiſſen wir, ob 
irgend ein Beſchluß wegen der Abiturienten der Ober⸗ 
Realſchulen gefaßt iſt. Wie bekannt, ſollen dieſe hinfort 
und unter den gleichen Bedingungen zum Studium der 
Medizin zugelaſſen werden, wenn ſie wie die Real⸗ 
gymnaſiaſten eine Ergänzungsprüfung im Lateiniſchen 


"ablegen, die den Anforderungen des Gymnaſialreife⸗ 


zeugniſſes entſpricht. Man darf aber wohl erwarten, 
daß hierüber bald eine amtliche Aufklärung gegeben wird. 

— Zum Bürgermeiſter von Berlin wählten am 
Donnerstag die Stadtverordneten den Bürgermeiſter 
Brinkmann ⸗ Königsberg. Herr B. erhielt 69 Stimmen, 


Stadtſyndikus Neubrinck 66 Stimmen. Eine Stimme 


war ungültig. 

— Der Abgeordnete Dr. Lieber iſt am Donnerstag 

wohlbehalten von Berlin in ſeiner Heimath Camberg (Provinz 
Heſſen⸗Naſſau) eingetroffen. 
Bayern. Nach einer Meldung aus München hat 
ſich Kronprinz Rupprecht mit der Herzogin Marie 
Gabriele, Tochter des Herzogs Karl Theodor von Bayern, 
des bekannten Augenarztes, verlobt. Die Verlobung wird 
erſt nach der am 1. Mai jtattfindenden Vermählung der 
Prinzeſſin Mathilde, der Schweſter des Prinzen, veröffent⸗ 
licht werden. 

Belgien. Der König hat am Donnerſtag ein Dekret 
unterzeichnet, durch welches dem unabhängigen Congo⸗ 
ſtaate 100 000 Francs gewährt werden zu dem Zwecke, 
die Goldminen von Katanga aufzuſuchen und eventuell 
deren Ausbeutung zu beginnen. 

England. Premierminiſter Lord Salisbury theilte am 
Donnerſtag im Oberhauſe mit, daß die parlamentariſchen 
Oſterferien vom 9. bis 30. April dauern werden. 

Im Unterhauſe erklärte Kolonialminiſter Chamber⸗ 
lain, er habe amtlich keine Kenntniß von einer Prokla⸗ 
mation Steijns erhalten, wonach die engliſchen Burghers, 
die ſich weigern würden, die Waffen gegen das engliſche 
Heer zu ergreifen, erſchoſſen werden würden; er werde je⸗ 
doch eine Nachfrage halten. 

Der Unterſtaatsſekretär des Kriegsminiſteriums Wynd⸗ 
ham erklärte auf eine Anfrage, er glaube, daß zur Zeit ſich 
2700 gefangene Buren an Bord engliſcher Schiffe 
befänden, 2000 würden alsbald nach St. Helena geſchafft, 
der Reſt aber auf den Schiffen längs der Küſte gefangen 
gehalten werden, bis auf St. Helena weitere Einrichtungen 
zur Aufnahme von mehr Leuten getroffen ſeien. 

Frankreich. Die prachtvolle Relief⸗Karte von 
Frankreich, die, wie vor einiger Zeit erwähnt wurde, in 
Rußland aus dort geſammelten Edelſteinen und koſt⸗ 
baren Metallen hergeſtellt und für die Weltausſtellung 
in Paris beſtimmt war, iſt vom Zaren der Stadt Paris 


geſchenkt worden. 


Zur Konitzer Mordthat. 
P. Konitz, 6. April. 

Die Hoffnung, daß durch den geſtern veröffentlichten Inhalt 
einer an den ermordeten jungen Winter gerichtetenPoſtkarte 
und durch die Ermittelung des Schreibers der Karte ein Licht⸗ 
ſtrahl in das über der Mordſache liegende Dunkel kommen 
würde, hat ſich nicht erfüllt. Ein junger Mann aus Konitz hat 
ſich, wie ich ſchon geſtern telegraphiſch meldete, als den Abſender 
der Karte bekannt, die er im Auftrage eines jungen Mädchens 
aus Konitz geſchrieben hat. Aus den Vernehmungen haben die 
Behörden die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſer Vorfall mit 
dem Morde in keinem Zuſammenhange ſteht. Es handelt ſich 
hier augenſcheinlich um einen harmloſen Scherz, wie er 
wohl zwiſchen jungen Leuten nicht ſelten vorkommt. 
So wird alſo auch jetzt der Alp, der auf der 
Bevölkerung mit drückender Schwere laſtet, leider nicht be⸗ 
ſeitigt. Die oft laut werdende Annahme, daß die erwähnte 
Erregung nur in den unteren Klaſſen der Einwohnerſchaft 
Platz gegriffen hat, iſt durchaus irrig. Nicht nur durch eigene 
Beobachtungen, ſondern aus Unterredungen mit einer größeren 
Anzahl von Perſönlichkeiten der gebildeten Kreiſe, ſolcher, die 
durch ihren Beruf mit allen Schichten des Volkes in Berührung 
kommen, habe ich den Eindruck gewonnen, daß Hoch und 
Niedrig an dieſer Aufregung faſt gleichen Antheil hat. 
Trotz alledem liegt aber zu der Befürchtung, es könne zu 
größeren Ausſchreitungen gegen die jüdiſche Bevölkerung kommen, 
kein begründeter Anlaß vor. Dazu iſt der Einfluß, den der 
gebildete Theil in einer ſo kleinen Stadt, wie Konitz iſt, auf die 
blind glaubende und leicht zu fanatiſirende Menge ausübt, doch 
zu groß. Die Beläſtigungen, denen die Juden ausgeſetzt ſind, 
beſchränken ſich daher auf höhniſche Ausrufe und Schimpfreden; 
auch mehrere Fenſter find eingeworfen worden. Die Polizei 
geht aber auf das ſtreugſte vor und verhängt bei den Aus⸗ 
ſchreitungen, die bisher ausſchließlich von halbwüchſigen Burſchen 
ausgegangen find, Geldſtrafen, die den Betreffenden recht fühl⸗ 
bar ſind und, wie es ſcheint, ihren Zweck auch erreicht haben, 
denn die Beläſtigungen kommen in der letzten Zeit ſchon ſeltener 
vor. Daß die isroelitiſchen Kaufleute geſchäftlichen Nachtheil 
durch die Angelegenheit haben, iſt unverkennbar; beſonders die 
jüdiſchen Fleiſcher, die faſt alle auch auf chriſtliche Kunden 
angewieſen ſind, haben unter dem Verdacht, einer ihrer 
Glaubensgenoſſen könne den Mord ausgeführt haben, ſchwer zu 
leiden. Als ich Abends gegen 8 Uhr die Straßen durch⸗ 
wanderte, waren faſt alle jüdiſchen Geſchäfte geſchloſſen, 
eine Vorſicht, die jedenfalls ganz angebracht iſt. 

Das Bild des ermordeten Gymnaſiaſten Winter, das ein 
hieſiger Photograph ausgeſtellt hat, iſt noch immer Gegenſtand 
der Aufmerkſamkeit. Der unglückliche junge Menſch muß danach 
für ſeine Jahre von ſehr kräftigem Körperbau geweſen ſein, das 
Geſicht zeigt hübſche Züge und friſches Ausſehen. Im Gegen ⸗ 
ſatz zu dem bisher über den Charakter des Ermordeten Ge⸗ 
hörten, ſchilderte mir Herr Bäckermeiſter Lange ſeinen früheren 
Penſionär als einen harmloſen Jüngling, der bei aller Auf⸗ 
gewecktheit weit entfernt davon geweſen wäre, ſich in ſchmutzige 
Liebesabenteuer einzulaſſen. Seiner Erfahrung nach wäre eine 
ſolche Annahme ausgeſchloſſen. Der Billigkeit halber mag auch 
dieſe Anſicht angeführt ſein. 

Was die Zeit der Ausführung des Mordes anbetrifft, 
ſo bieten einen neuen Anhaltspunkt die Ausſagen, die mir heute 
von einer in der Danziger Straße wohnhaften Dame gemacht 
worden und bisher noch nicht in die Oeffentlichkeit gelangt ſind. Die 
Dame erklärt auf das beſtimmteſte, den jungen Winter in Be⸗ 
gleitung zweier jungen Leute, auſcheinend Gymnaſiaſten, gegen 
4½, Uhr in der Danziger Straße geſehen zu haben. 
Eine Perſonenverwechſelung iſt nach der Behauptung der Dame 
vollſtändig ausgeſchloſſen. Bisher konnte mit Sicherheit nur 
nachgewieſen werden, daß der Ermordete gegen 2 Uhr gejehen 
worden war. Nach dem Befund der in der Speiſeröhre des 
Rumpfes gefundenen Speiſereſte nimmt man an, daß der Mord 
nicht ſpäter als 6 Uhr ausgeführt worden iſt, da die Speiſen 
nicht verdaut waren. Nachmittags 4¼ Uhr iſt Winter noch ges 
ſehen worden, der Mord fällt alſo in die Zeit zwiſchen 4½ und 
6 Uhr. Bemerkt ſei hierbei, daß ein junges Mädchen, welches 
früher bekundete, den Ermordeten gegen 6 Uhr in der Nähe des 
Schützenhauſes geſehen zu haben, die Möglichkeit eines Irr- 
thum s zugiebt, und daß daher auf dieſe Ausſage kein Gewicht 
zu legen iſt⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. April. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
6. April bei Thorn 3,46 Meter (am Donnerjtag 3,02 Meter), 
bei Fordon 3,34, Culm 3,06, Graudenz 3.38 Meter. 

Der Trajekt findet bei Culm wegen des Hochwaſſers 
nur bei Tage von 5¼½ Uhr früh bis 7 Uhr Abends mit der 
Fähre ſtatt. 

Bei Chwalowiee iſt — e we Donnerſtag bis 

reitag von 3,33 auf 3,27 Meter gefallen. 

1 Der Memelſtrom iſt jetzt eisfrei. Das Waſſer iſt in 
den letzten Tagen bei Tilſit um ½ Meter geſtiegen. Die 
Bollwerke ſtehen bereits unter Waſſer. 
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Provinzial» Synode hatte beſchloſſen, daß der Vorſtand eine 
Audienz beim Kaiſer nachſuchen und dieſen bitten ſolle, 
dahin zu wirken, daß möglichſt ſchnell Mittel zum Bau von 
evangeliſchen Kirchen in der Provinz Weſtpreußen 
bereitgeſtellt würden. Der evangeliſche Oberkirchenrath hat nun 
von dem Synodal⸗Vorſtande einen Bericht eingefordert. 

— Bei der heute, Freitag, beendeten Ziehung der 
Marienburger Schloßbau⸗Lotterie fiel das große Loos von 
60000 Mk. auf Nummer 213496. Ferner fielen 1000 Mk. auf 
die Nummern 5337, 276 300, 57533, 500 Mk. auf die Nummern 
19 432, 54558, 17261, 100 Mk. auf die Nummern 119190, 
222 400, 246 922, 30 133, 23774, 23170, 156822, 199 378, 24820, 
96064, 248 605, 160 137 und 160769, 

— [Feuer in Graudenz.] Im Laboratorium des Drogen- 
geſchäfts des Herrn Kaufmann Fritz Kyſer im Hewert'ſchen 
Hauſe Marktplatz 12 brach heute, Freitag, früh gegen ſieben Uhr 
auf bisher nicht ermittelte Weiſe Feuer aus. Die Flammen 
griffen in den mit brennbaren Stoffen gefüllten Räumen des Erd⸗ 
geſchoſſes mit großer Schnelligkeit um ſich und ergriffen auch die 
nach oben führende Treppe, ſo daß die Bewohner der oberen 
Stockwerke mit knapper Noth ſich retten konnten. Den beiden 
im zweiten Stock wohnenden Damen war der Weg über die 
Treppe abgeſchnitten, ſo daß ſie von der Straße aus mit Hilfe 
langer Leitern, die ſofort aus der Nachbarſchaft herbeigeſchafft 
waren, von Feuerwehrleuten und Arbeitern durch ein Fenſter 
gerettet werden mußten. Obwohl alsbald aus den Sraßen⸗ 
hydranten der Waſſerleitung mächtige Waſſerſtrahlen in die 
Flammen geſchleudert wurden, brannten doch die oberen Stock⸗ 
werke und das Dachgeſchoß des Vorderhauſes zum größten Theil 
aus. Das Hinterhaus an der Mauerſtraße wurde nicht in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen. Eine große Zahl Fernſprechleitungen, deren 
Drähte ſich auf dem auf dem Dach angebrachten Ständer ver⸗ 
einigten, ſind vernichtet. Der Brand wurde im Laufe des Vor- 
mittags vollſtändig bewältigt. 


A Danzig, 6. April. Von dem ſchon vorgeſtern zu 
Uebungszwecken hier erwarteten erſten Geſchwader der 
Manöverflotte, welches unter dem Kommando des Vize⸗ 
admirals Hoffmann ſteht, traf geſtern Nachmittag nur der ihm 
beigegebene Aviſo „Hela“ auf der Rhede ein. Gleichzeitig waren 
hinter Hela mächtige Rauchwolken zu ſehen, welche anzeigten, daß die 
Panzer auf hoher See manövrirten. Es ſind dies zu zwei Divijionen 
formirt, die Panzerlinienſchiffe „Kurfürſt“, „Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Kaiſer Friedrich III.“, „Weißenburg“, „Wörth“ 
und „Württemberg“, ſowie die kleineren Kreuzer „Hela“ und, Jagd“. 
Auf der Fahrt von Kiel hierher ſind taktiſche Uebungen unter⸗ 
nommen worden, auch wurde Saßnitz angelaufen. Die Geſammt⸗ 
beſatzung beträgt 3-27 Mann. Der Aufenthalt der Flotte iſt 
vorläufig auf zwei Tage bemeſſen. Das meiſte Intereſſe bean- 
ſprucht das ganz neue Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“, welches 
als Flaggschiff der zweiten Diviſion dient. Es iſt das erſte 
Mal, daß dieſer neue Typ auf der hieſigen Rhede die Flagge 
zeigt. „Kaiſer Friedrich III.“, welcher als Muſter für die Neu⸗ 
bauten unſerer Linienſchiffe dient, iſt bei einer Waſſerverdrängung 
von 11080 Tonnen, um 1030 Tonnen größer als die Linienſchiffe 
der „Brandenburg“-Klaſſe. Bei ſeinen kürzlich beendeten foreirten 
Probefahrten hat das Schiff eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit 
von 18 Seemeilen in der Stunde erzielt. 

Das Geſchwader machte heute Morgen 5 Uhr Dampf und 
kurz nach 7 Uhr bogen die Panzer um die Spitze von Hela. 
Sie gingen auf der Rhede vor Anker, wo ſie in zwei Diviſionen 
formirt liegen. Morgen Vormittag ſoll das Geſchwader weiter 

ehen. 

5 Der Stapellauf des Linienſchiffes A auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft wird vorausſichtlich am 21. April ſtattfinden. 
Da ein Beſuch des Kaiſers zu dieſer Feier, wenngleich er bis 
jetzt nicht als wahrſcheinlich gilt, doch nicht ausgeſchloſſen iſt, ſo 
iſt angeordnet, daß die hieſigen Truppen mit dem Ueben des 
Parademarſches zu beginnen haben. 

Bei der Krankheit des Herrn Oberpräfidenten 
v. Goſtler handelt es ſich um eine Neubildung an der rechten 
Niere, die operirt werden mußte, aber zu Beſorgniſſen keinen 
Anlaß giebt. Die Heilung dürfte ſich nach dem Urtheile der 
Aerzte in ganz normaler Weiſe vollziehen. 

Die hieſigen Steinmetzen ſind in eine Lohnbewegung 
eingetreten, ohne jedoch die Arbeit niederzulegen. Sie ver- 
langen eine Erhöhung des Stundenlohnes von 40 auf 45 Pfg., 
während die Arbeitgeber nur eine ſolche auf 43 Pfennig be⸗ 
willigen wollen. In einer geſtern abgehaltenen Verſammlung 
er; beſchloſſen, das Gewerbegericht als Einigungsamt anzu⸗ 
rufen. 

Der Danzig ⸗Zoppoter Nachtklub „Gode Wind“ hat die 
Rennyacht des Prinzen Heinrich „Gudruda“ angekauft. 


*Biſchofswerder, 5. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der Hanshaltsetat für 1900 in 
Einnahme und Ausgabe auf 62 891 Mark feſtgeſetzt. An 
Gemeindeſteuern ſind 24665 Mark aufzubringen, und zwar durch 
Zuſchläge von je 245 Prozent zu den Realſteuern und zur Ein⸗ 
kommenſteuer; Zuſchläge zur Betriebsſteuer werden nicht er⸗ 
hoben. Im letzten Jahre kamen 230 Prozent zur Erhebung. 
Die Ausführung des Schlachthaus baues (ohne maſchinelle 
Einrichtung) wurde dem Bauunternehmer W. Sternberg hier 
für 37700 Mark übertragen. Das Schlachthaus ſoll 
ſpäteſtens am 25. März 1901 zur Abnahme fertig geſtellt ſein. 
Die Aufnahme der zu dieſem Zwecke erforderlichen Anleihe von 
50000 Mark hat der Bezirksausſchuß genehmigt. 

Neumark, 5. April. Bei der Stadtverordneten⸗ 
Erſatzwahl der dritten Wählerabtheilung wurde Herr Klempner⸗ 
meiſter Fiſchöder gewählt. 

x Dirſchau, 5. April. Das Provinzialſchul⸗ 
kollegium zu Danzig hat beſchloſſen, beim Kultusminiſtertum 
den Autrag zu ſtellen, an der hieſigen königlichen Realſchule 
— nach Oſtern einen neuen Lehrer anzuſtellen, damit der 

ateinunterricht von Sexta an ſo ertheilt werden kann, daß das 
Penſum eines Vollgymnaſiums erreicht wird. 

* Dirſchau, 6. April. In der Badeanſtalt der jüdiſchen 
Gemeinde wurden heute ein 23 jähriges Mädchen und zwei 
Kinder durch Kohlendunſt betäubt aufgefunden. Das Mädchen 
iſt geſtorben, die beiden Kinder wurden noch lebend ins 
Krankenhaus gebracht. 

in Elbing, 5. April. Die Regierun atte 
elniger Zeit an die Stadt das Erſuchen — + = Alt. 
ſtädtiſchen Knaben und Altſtädtiſchen Mädchenſchule 
entweder das Schulgeld aufzuheben, oder dieſe Schulen in 
volle Mittelſchulen zu verwandeln. Der ſtetig ſteigende 
Beſuch dieſer Schulen beweiſt, welcher Sympathien ſie ſich in 
der Bevölkerung erfreuen. Zudem würde eine Aufhebung des 
Schulgeldes für die Stadt einen Ausfall von 3500040000 Mk. 
3 bedeuten, eine Mittelſchule aber würde der Oberreal⸗ 
chule Konkurrenz machen. Die ſtädtiſchen Behörden find des⸗ 
halb dahin vorſtellig geworden, es beim Alten zu belaſſen. 
Der Kultusminiſter hat jetzt auch in dieſem Sinne entſchieden. 

L Bialla, 5. April. Die zwölfjährige Tochter einer 
e e des Gutes Eichenthal hat ſich durch 

rhängen das Leben genommen. Der Grund zu dieſer That 
iſt unbekannt. 


L Mehlauken, 5. April. rſelbe Schwindler, der vor 
einiger Zeit in der Tilſiter Ge ſein Unweſen trieb, hat jetzt 
den Schauplatz ſeiner Thätigkeik hierher verlegt. Um Almoſen 
2 erlangen, erzählt er eine rührende Leidensgeſchichte, wonach 
eine Frau bei der Entbindung von Drillingen geſtorben ſei und 
er ſich mit ſeinen acht Kindern in ſolcher Noth befinde, daß er 
nicht wiſſe, wo er die Begräbniß- und Unterhaltungskoſten her⸗ 
3 ſoll. Er giebt ſich für den Handwerker Degner aus 
— ac aus. Obwohl bereits vor dieſem Schwindler ge⸗ 
warnt war, ließen ſich doch Manche durch ihn täuſchen. 


+ — [Hvangeliſche Kirchenbauten.] Die Weſtpreußiſche 


* Landsberg Oſtpr., 5. April. Per Maurer W. aus 
Kanditten war geſtern auf dem Felde mit dem Sprengen von 
Steinen beſchäftigt. Als eben eine Pulverladung fertig war, 
explodirte dieſe zu früh, wobei dem W. ein Finger der linken 
Hand fortgeriſſen wurde und ein Sprengſtück ſeinen in der Nähe 
der Unfallſtelle ſtehenden elfjährigen Sohn jo unglücklich am 
Kopfe traf, daß der Verluſt eines Auges zu befürchten iſt. 

s Poſen, 5. April. eute begannen die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Ergänzungswahlen. In der [dritten Abtheilung 
wurde in dem alten Markt⸗Bezirk als deutſcher Kompromiß⸗ 
Kandidat Herr Lederhändler A. Neumark (freiſ. Volkspartei) 
mit 388 Stimmen gewählt; der polniſche Kandidat, Kaufmann 
Mniszewski erhielt 378 Stimmen. 

C Poſen, 5. April. Nach der Eingemeindung der Vor⸗ 
orte zählt die Stadt Poſen drei Mittelſchulen und 11 Stadt⸗ 
ſchulen (Freiſchulen). Der Zuwachs beträgt fünf Stadtſchulen 
mit 103 Lehrkräften und 4949 Schulkindern. 

* Czarnikan, 5. April. Geſtern Abend entſtand auf dem 
Gehöft des Tiſchlermeiſters Feldmann Feuer. Die Werkſtatt, 
der mit Möbeln gefüllte Lagerſchuppen und zwei benachbarte, 
dem Lederhändler Gottgetreu gehörende Speicher wurden ein 
Raub der Flammen. Die Geſchädigten ſind verſichert. 


Verſchiedenes. 

— Su ſtenographiſchen Kreiſen rüſtet man ſich für den 
im Juli d. J. in Dresden ſtattfindenden VI. Deutſchen Gabels⸗ 
berger⸗Stenographentag. Der Einberufer dieſes Steno⸗ 
graphentages, der Deutſche Gabelsberger⸗Stenographenbund 
(Vorſitzender Herr Dr. phil. E. Clemens, Wolfenbüttel) iſt die 
größte ſtenographiſche Körperſchaft der Welt und zählt zur Zeit 
1338 Vereine mit etwa 60000 Mitgliedern. 

— Frau Karoline v. Hackländer, die Wittwe des Schrift⸗ 
ſtellers Wilhelm v. Hackländer iſt in Stuttgart im Alter 
von 82 Jahren geſtorben. 

— Leicht abgeholfen.] Junger Rechts anwalt 
(ſcherzend): „Kloſterbauer, dieſen Prozeß verlieren Sie — es 
iſt der dreizehnte ſeit Ausübung meiner Praxis“. — Klofter- 
bare r: „Wiſſen S' was, Herr Doktor, machen S' halt zwei 
d'raus“. 

— [Wie der Herr, fo der Diener.] Baron: „Johann, 
was muß ich hören! Du machſt fortwährend Schulden und wirſt 
von Gläubigern überlaufen“. — Diener: Aber Herr Baron, die 
Leute glauben ja, die geh'n zu Ihnen“. Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 6. April. Der heute hier eröffnete deutſche 
Handelstag nahm Reſolutionen zu Gunſten der Flotten⸗ 
vermehrung und gegen das Fieiſchſchaugeſetz an. Jetzt 
wird über die Waarenhausſteuer berathen. 

+ Brüſſel, 6. April. Sipido machte nach ein- 
dringlichen Ermahnungen jeiner Eltern vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter ein Geſtändniß und gab an, daß er am 
Montag Abend mit drei andern jungen Leuten im Volks⸗ 
hauſe (der Sozialdemokraten) zuſammen war. Er nannte 
dabei den Schuhmacher Meert aus Gilles als Genoſſen. 
Sipido berichtete eingehend über eine Wette um fünf 
Fraucs, welche den Anlaß gab, auf den Prinzen zu 
ſchießen. Der ſofort verhaftete Meert gab Sipidos Au⸗ 
gaben zu, behauptet jedoch, Sipido ſei nicht aufgefordert 
worden, ſondern habe die Wette angeboten. Wie ferner 
jetzt bekannt geworden iſt, ſind mehrere Perſonen mit 
Sipido zum Bahnhof gegangen, um dem Attentat beizu⸗ 
wohnen. 

Paris, 6. April. Der Korreſpondent des New⸗PYork 
Herald in Pretoria meldet, er ſei von der Regierung 
Transvaals formell zu der Erklärung ermächtigt, daß 
die Regierung keineswegs die Abſicht habe, Johannes⸗ 
burg zu zerſtören oder Privateigenthum auzurühren. 


Petersburg, 6. April. In Sewaſtopol wurden 
geſtern nach längeren Verhandlungen 25 Perſonen wegen 
Durchſtechereien bei Marinelieferungen verurtheilt. Das 
Urtheil lautete bei einigen auf mehrere Wochen Arreſt, 
bei anderen auf Verbannung zur Anſiedlung in Sibirien. 


: London, 6. April. Reuters Korreſpondent im 
Burenlager von Brandford meldet vom 2. April Einzel 
heiten über den den Eugländern gelegten Hinterhalt: 

In einem Wagen befanden ſich zwei engliſche Offiziere. Die 
Buren riefen ihnen zu, ſie ſollten ſich ergeben. Der eine Offizier 
gehorchte, worauf der andere den erſten tödtete. Da der andere 
Offizier ſich weigerte, ſich zu ergeben, wurde er von den Buren 
erſchoſſen. Die erbeuteten Geſchütze und Gefangenen wurden 
nach Wynburg geſandt. Die Buren verloren 3 Todte und 10 
Verwundete, machten aber 389 Gefangene. Die Buren erbeuteten 
große Vorräthe und geheime Papiere der Engländer, darunter 
die Pläne für den Einmarſch in den Oranje⸗Freiſtaat und Trans⸗ 
vaal, ſowie den Plan des Vormarſches von Bloemfontein nach 
Kroonſtad über Brandfort, Wynburg und Ventersburg, ferner 
die Kaſſetten, worin die Dokumente über die Eidesleiſtung der 
Burghers aufbewahrt ſind, welche ſich verpflichteten, nicht gegen 
die Engländer zu kämpfen. Mau hat dieſe Burghers aufgefor- 
dert, ſich im Hauptquartier von Kroonſtad einzufinden, wo ihnen 
der kommandirende General auseinanderſetzen will, daß ihre 
Eide null und nichtig ſind, da ſie unter Zwang geleiſtet worden 
ſind. 

London, 6. April. Aus Bloemfontein wird vom 
4. April gemeldet: Die Diviſion des General Clements 
kam in Stärke von 6000 Maun durch Bloemfontein nach 
einem 15 tägigen Marſch und bezog zeitweilig ein Lager 
51 engliſche Meilen gegen Norden. 

Den „Times“ wird aus Bloemfontein gemeldet: 

Am Dienſtag zeigte ſich der Feind in einiger Stärke mit 
drei Geſchützen in der Richtung auf den Buſhmauskop, der noch 
von einer Kompagnie der berittenen Infanterie von Queensland 
als Beobachtungspoſten beſetzt iſt. Vereinzelte Truppen der 
Buren ließen ſich mit unſeren Vorpoſten in ein Geplänkel ein, 
doch ſtellte ſich am Mittwoch früh heraus, daß die Buren einen 
weiteren Bogen rechts um Bloemfontein zu machen 
gedenken. Heute früh wurde am Buſhmanskop aus Süden 
Geſchützfeuer vernommen. 


Kapſtadt, 6. April. Im Volksraad des Orauje⸗ 
Freiſtaats, der in Kroonſtad tagt, erklärte Präſident 
Steijn, er habe die Hoffnung auf den Triumph der Sache 
der Buren⸗Republiken nicht verloren. Redner widmete 
Joubert einen warmen Nachruf und fuhr fort: 

Wir haben den neutralen Mächten mitgetheilt, daß dle 
Engländer die Flagge des Rothen Kreuzes verletzt haben. Der 
in Roberts Proklamation gemachte Verſuch, Zwietracht unter 
den Buren zu ſäen, iſt mißlungen. Die Republiken haben eine 
Deputation nach Europa und Amerika geſandt, die auf die neu⸗ 
tralen Mächte einwirken fol, um ein Aufhören des Blutver⸗ 
gießens herbeizuführen. Ich hoffe und wünſche lebhaft, daß 
dieſe Bemühungen von Erfolg gekrönt ſein mögen. 

. Suez, 6. April. Der deutſche Reichspoſtdampfer 
„Kaiſer“, welcher die mit beſonderer Miſſion nach Europa 
geſandten Mitglieder der Regierung der Südafrikaniſchen 
Freiſtaaten an Bord hat, iſt in den Kanal eingefahren. 
— ——— EEE TE ri] 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 7. April: Wärmer, vielfach heiter, meiſt 
trocken. — Sonntag, den 8.: Meiſt heiter und trocken, Tags 
milde, Nachts kalt. — Montag, den 9.: Vorwiegend heiter 
und trocken, milde. — Dienſtag, den 10.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ichweiſe Regen. 


ſchein, normale Temperatur, ſtr 


Wetter⸗Deveſchen des Geſeitigen v. 6. April, Morgens. 


5 ae if DE 

Stationen. an Wind | Wetter mr | Anmerkung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 752 S. 5 Regen 5 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 S. 2 halb bed. 6 rn : 
Ehriftiansfund | 766 ſting — wolkenlos 31 
Kopenhagen 763 SSW. 4 bedeckt 2 1 
Stockholm 767 (ND. 2 Schnee 1 tlanb biz 

aparanda 770 still — wolkig —1 itpreußen; 

etersburg 771 S8, 1 heiter 0 7) Diittele Eu⸗ 
Moskau 270 SSW. I bedeckt 0 diger ne 
Eorf(Queengt.)| 756 SW. 6 Negen 7 9 Suͤd⸗Europa 
Cberbourg 762 SW 2| heiter 6 Junerhalb jeder 

eher 268 — 3 — en 5 Mr = 
Sy 59 SO. heiter 2 

ambur 7260 SS. 1 bedeckt 7 e 

winemünde 762 OSO. 2 heiter 3 eue 
Reufahrwaſſer 763 ö. 1 wolkig 3 Skala für die 
Memel 763 ONO. I Nebel 1 Windſtürke. 
Paris 761 WSW. 2 bedeckt 6| 1=leifer Zuz 
Münſter 758 W. 1 wolkenlos 4 2= leicht, 
Karlörube 760 S 3 wolkig, en. 
Wiesbaden 760 till — halb bed. | sone 
München 761 S. 20 bedeckt 3 = lack, 
Cbemnitz 761 S. 1 Regen 5 1 = jtetf, 
Berlin 260 SO. 2 heiter 3 3=itiemife 
Wien 761 W. 2 Nebel 3 Sturm. 
Breslau 760 SO. 11 bedeckt 31 10 ar 
Ile d Alx 764 NNW. 4 bald bed. 8 u beliges 
Nizza 757 O. 1) bedeckt 6 Sturm 
Trieſt 759 till — bedeckt 10] 2 ram 


2 Ueberſicht der Witterung: 

Während das von Nordrußland über Skandinavien ausge⸗ 
breitete Hochdruckgeblet wenig Aenderung zeigt, hat der Luftdruck 
beim Herannahen eines neuen weſtlich von Schottland ſich zeigenden 
Minimums über Frankreich jtart zugenommen. Am niedrigſten 
ſtebt das Barometer jenſeits der Alpen und im Vereich der von 
Weſten nach Nordweſt Deutſchland reichenden Depreſſion. In 
Deutſchlaund, wo im Binnenlande Niederſchläge gefallen ſind und 
Bamberg Gewitter hatte, iſt das Wetter ruhig, trübe und noch 
kalt, wenn auch meiſt etwas wärmer. Weitere Erwärmung wahr⸗ 


ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 
Danzig, 6. April. Getreide ⸗Depeſthe. 
6. April. 5. April. 
Weizen, Tendenz: Ruhiger. Gute Kaufluſt bei theil⸗ 


weiſe beſſeren Preiſen. 

Unia .....% 200 Tonnen. 250 Tonnen. 

nl. som: u. weiß 761,793 Gr. 149-154 Mk. 745, 772 Gr. 145-149 Mk. 
„ beülbunt .. 664, 735 Gr 126-140 Mk. 658, 745 Gr. 125-142 Mk. 


roth... 783 Gr. 150,00 Mk. 766 Gr. 146,00 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 112,00 Mt. 112,00 Mk. 
5 ellbunt. 107,00 „ 108, 3 
„ roth beſetzt 106,00 „ 106,00 „ 
Roggen, Tendenz: Ruhig j 


big. Feſter. 
inländiſcher, neuer 702,734 Gr. 133-134 Mk. 688, 738 Gr. 133-134 Mt 


ruſſ. poln. z. Tru. 100,00 Mk. 100,00 Mt. 
a 121,00 „ 122,00 „ 
N 15.656 Gr.) 115,00 „ 115,00 
Hater Inl.. 115 —-124.00 „ 116—122,00 „ 
Erbsen ini. 118,00 „ 118,00 „ 
P Tran. 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen.. . 118,00 „ 118.00 „ 
Rübsen inl. .... 215,00 „ 215,00 „ 
I PR 225,00 „ 225,00 „ 
wogsaatenp.50kg —.— „ a Prey 2 
eizeukleie) —.— 4,20 —4.47½ „ 
Roggenkleie)" + 2 5 


c er belt. |Gtetig, 10,17½—10,20 Stetig. 10,18 bez. ab 
Md. fco. — 1 
en ab Lager bez. Lager, 10,17½ Geld 
Nachproduct 75% —.— 8,05 bez. 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 6. April. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-146. Tend. ſtill. 
Nie „ 5 „ „„ 11 „ unverändert. 
ie ; u, = wit: 328-126; » . 
F „ 10-180, „ feſt, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.—. 5 —.— 

Zufuhr: inländiſche 40, ruſſiſche 99 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 6. April. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bir.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 717 gr p. Liter 
Getreide ze. 6.4. 5/4. 6. 4. 5.4. 
1/4 / M. /- M. 30% Wpr.neul. Pfb. III 83 50 83,50 
Weizen .. billiger höher 3¼% opr. 1dj, Pfb.] 92,70 «2,70 
a. Abnahme Mai 150,09 151,00 %% pom. „ „ 93,50 93,10 
= 4 Juli 154,25 | 155,00 3½% poſ. 3.5 


„ „ Septbr. 157,50 | 158,00 40% Graud. St.⸗A“ —.— —.— 
ziemlich 25 Pfg.] Italien. 4% Rente 9460 94,60 
Roggen behpt. höher O[eſt. 4% Goldrut. 99,70 99,60 


a. Abnahme Mai 144,75 | 144,75 [Ung. 40% 8 97, 
ee Juli 14°,50| 144,00 |Deutiche Bankakt. |204,00]204,25 
„ „ Septbr 142,25 | 143,00 [Dist.⸗Com-Aul. 191,00 190,10 
matt, etwas Drsd. Bankaktien 158,7/159,30 
Hafer .. .. . preish. höher Oeſter. Kreditanſt. 226,00 225.90 
a. Abnahme Mai 130,25 130,50 = erclufive 
- „ Juli 132,25 | 132,00 [Hamb.⸗A. Bad f.⸗A. 129.9030, 
Spiritus Nordd. Llopdaktien 129,7. 29,75 
loco 70e t.. . 49,00 | 56,80 [Bochumer Gußſt.⸗A.] 79 002 27.50 
Harpener Aktien 2 6800 36,60 


Werthpaptere. Dortmunder Union 39.25 139,25 
3½½ % feichs⸗A. kv. 96,90 96 90 [Laurahütte 280,00/280,00 
30 86.30 | 8650 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ —.— —.— 


/o 5 
3/% Pr.St.-U.Ev.| 96,75 | 96,50 [Marienb.⸗Mlawkal 800 —— 
30/0 u 86,70 | 86,80 [Oeſterr. Noten 84,2 | 34,30 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,50 | 94,30 [Ruſſiſche Noten 216,11) 16,05 
3½ „ neul. II| 93,20 | 93,10 |=Schlustend.d. $d8b.| Still beſſer 
30% „ titterjch. II 83,50 | 83,50 [Privat⸗Diskout 41/400 | 48/8%g 
Chicago, Weizen, willig, p. Mai: 5./4.: 67; Alk: 68 
New⸗Dork, Weizen, willig, v. Mai: 5.4: 74¼; Alk: 74% 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 5. April 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin „ 146—148 136—138¼ 130—135 | 124—128 
Stolp (Platz) — — = = 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 145 135 — 122 
Dauzig . 143—153 135 123—130 | 118—126 
Thorn . » 138144 124—133 | 126—126 | 118—125 
Snfterburg . » 141!/s 135 125—128½ 120 
Breslau . 130-147 | 132—138 | 123—143 117—124 
Poſen . „| 131—146 | 124—133 | 113-135 | 117-130 
Bromberg. „| 143—148 130 1221/a 126 
Schwerin W. — 131—133116—126116—126 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 712 gr. p. 1573 Fr. p. 11450 gr. p. 1 
Berlin... 162700 10 7 S 5. 459 f 
Stettin (Stadt) | 148.00 138,0 | 135,00 125 
Breslaun «| 148 138 143 193 
Woſen 146 133 135 124 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen, in Mark 
ee nn 
p. Tonne, einſchl. Fracht. Zoll u. Speien, 


aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede 5./ 4. 4./4. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 80/8 Cents — ME, 177,00) 176,25 
„Chicago „ » 5 6% Cents = „ 167.50 —— 
„ Liverpool „ = 5 5 Jb. 10 ½ Cts. „ 174,25|173,75 
eee „„ = 90 Kop. = „ 170.7516950 
LE [te 8: 1 
„50 fres. „ h . 
Bon Amſterdam n. Köln = b. fl. — „ 
a 6384 Cents = „ 158.50 157.00 
EE 
* ® Op. = 7 0, 1 
- Amſterdam nach Köln 137 6. l. =! 14925114850 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. um 


tes 


iber 


3 Gerichtsaſſeſſor Witte 
und Frau, 9005 
Ella geb. Augustin. 


0020200099 +0 0026990 
2999999009 9995999 
Die glückliche Geburt eines 2 


2 munteren 


hocherfreut an 
Neumark Wpr., 
den 5. April 1900 
Carl Hirsch u. Frau 2 
Emma geb. Alexander. 
S eee 


9038] Für die uns anläßlich 
unſerer goldenen Hochzeitsfeier 


9990 


erwieſenen 
ſeitens des 


Stange, ſowie den ſtädtiſchen 
Korporationen, ebenſo unſern 
lieben Freunden und Bekannten 
ſagen wir auf dieſem Wege tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 

Biſchofswerder, 


Adolf Schiffner u. Frau. 


Gestern Abend 8 Uhr entschlief sanft nach 
langen, schweren Leiden mein theures Weib, 
meine geliebte Schwesteı. 9125 


Mit der Bitte um stille Theilnahme zeigen 
dies tiefbetrübt an 


Graudenz, den 6. April 1900 


Die Beerdigung findet am Montag, den 
9. d. Mts., Nach 50 — 
halle des neuen evangel. Friedhofes statt. 


Am Mittwoch, den 4. 
April, 5 Uhr Morgens, 
entſchlief ſanft nach Got⸗ 
unerjorſchlichem 
Rathſchluß mein vielge⸗ 
liebter Gatte, unſer gu⸗ 
ter, ſorgſamer Vater, 
Schwiegerſohn, Schwa⸗ 
er und Onkel, der Be⸗ 


M. Rahn 
im Alter von 55 Jahren 
und 3 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Jankowitz, 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet 
Sonnabend Nachmittag 
2 Uhr ſtatt. 


eee 


Heute wurde uns ein Töch⸗ 2 
2 terchen geboren. 
Konitz, den 4. April 1900. 4 
4 
> 


Hedwig Karsien 


geh. Werner. 


Ernst Karsten. 
Max Werner, Hauptmann, 
Berlin. 


mittags 3 Uhr, vonder Leichen- 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute [4991 


Pianinos. 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforte⸗Magazin, Graudenz. 


19161 S 

5094] Am 10. 1 
in Serena 5 l 
Färberei u. chemiſche 


Waſch⸗Aunſtalt 


und bitte um gütige Unterſtützung 
weines Unternehmens. 

Hugo Töffel, 
Dt.⸗Eylan, Saalfelderſtraße. 
Ich zeige hiermit an, daß ich 

mit mein. Manne außer Güter⸗ 
gemeinſchaft lebe. Eva Will geb. 
Marquardt, Wilhelmsdank 


im April 1900. 


Empf. mich den Herrſchaften zu 
Garten⸗ u. Park⸗Anlagen, gr. u. 
kleine An chonungen übernimmt 
Froſchinsty, Privat⸗Gärtner, 
Lunau bei Dirſchau. [9089 


9072] Jede Gattung von 


Schindel-Dächern 


liefere u. fertige aus dem beiten 
oſtpr. Tannenkernholz bedeutend 
billiger als jede Konkurrenz, weil 
ich die Schindeln aus ſelvoſt⸗ 
gekauften Waldungen anfertigen 
laſſe, und übernehme 30läbrige 
Garantie für Haltbarkeit der 
Dächer bei vorzügl. Ausführung 
und koulanten Bedingungen. Lie⸗ 
ferung der Schindeln zur nächſt. 
Bahnſtation. Um gefl. Aufträbe 


bittet . Mendel, 


Schindelfabrikation u. Waldgeſch., 
Marienburg Weſtur. 


Knaben zeigen 2 
19127 


Aufmerkſamkeiten 
Herrn Pfarrers 


„Lorcher“ 
C— 
elbjtgefeltert, naturrein und 
vreiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 15274 


den 5. April 1900. Gebrüder Altenkirch, 


(hem. Wäscherei u. Färberei 


Max Fabian, 
Ohra— Danzig. 
Annabmeſtellen in allen Städten 


Weingutsbeſitz., Lorchi.Rheing 
E verlange Preisliſte. 
Mietenſchnitzel 


.. .. 


der Provinz, in Grandenz bei werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 


Josef Fabian. 
Berlin W 30, Gleditſchſtr. 51 


Militär⸗ Pädagogium 


Direktor Nitschmann 
bereitet ſchnell, ſicher, dabei billig 
für alle Examina vor. Erfolg 
garantirt. Proſpekt. Glänzende 

18447 


Reſultate. 


Der 


meines „Tanzkurſus“ in Grau⸗ 
deuz findet am [8948 
Montag, den 23. April er. 
Tatt. Anmeldungen am Sonne 
tag, den 22., und Montag, 
den 23. April, Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr in meiner Wohnung, 
Hotel zum ſchwarzen Adler. 
Balletmeiſter Plaesterer, 
Poſen und Bromberg. 


Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Montag, den 9. April 1900, 
dortſelbſt im Hotel Wegner 
ſprechen. Dr. Stein, [885 
Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. 


Schindeldächer 


aus beſtem, vftpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
meitgebenditer Garantie. [8313 

Zahlung nach Uebereinkunſt. 
Lieferung der Schindeln franco 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 
träge erb. S. Dinn, Tapiau. 
Photogr. A. Rogorsch a. Danzig ⸗ 


„Zt. Neuenburg Wpr., „Schw 
1dler“. Aufnahmen täglich. 


pro Centner ab hier 11711 


‚Oberrealsehule erdffnet werden. - Das Schulgeld in diesen 
‚wärtige 'hüler betragen. 


0 Menlschule zu #raulenz; °— | 
Nach Beschluss des Magistrats und der Stadtverordneten 
und mit Genehmigung des Königlichen Provinzial - Schul- 
Kollegiums wird mit dem be 7 des Sommer-Semesters in 
ens die Oh unda und Ostern 1901 die Prima einer 


W — we 


3 Haupt⸗Verſammlung der 
Mobiliar⸗Jeuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


für die Bewohner des platten Landes der Provinz O 
5 u. 
von 1 dr unn ast 5 1 u am 16. Fasten ahr., 
R „in 2 
Der Lehrplan, die Ziele und das Schulgeld der bisbęrigen ſtraße 34, ſtattfinden. i ee 
Realschulklassen werden durch diese Erweiterung der Schule Derſelben muß die im 8 17 des Statuts vorgeſchriebene 
in keiner Weise geändert. Das Schulgeld beträgt also Wie rr vorangehen, die am 28. April d. 38, 
früher für einheimische Schüler in den Realschulklassen 84 Vormittags 11 Uhr, im Saale des Hotels zum Schwarzen 
Mark, in der Vorschule 60 Mark jährlich, für auswärtige Adler zu Graudenz abgehalten werden wird, und zu welcher die 
12 Mark mehr. geehrten Gejellichaitsmitglieder des ganzen Kreiſes Graudenz 
Das Sommer - Semester beginnt am 19. April, morgens mit dem Hinweis auf $ 13 des Statuts, nach dem nur die in der 
9 Uhr. Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am Verſammlung anweſenden ſtimmberechtigten Mitglieder ftimmen 
Mittwoch, den 18. April, morgens pünktlich 9 Uhr. statt.] bürfen und Vertretung Abweſender durch Bevollmächtigte unzu⸗ 
Hierzu sind ausser Schreibmaterialien das Abgangszeugnis läſſig iſt, hiermit eingeladen werden. 
der zuletzt besuchten Schule, der Geburts- und der Impfschein In der Haupt⸗Berſammlung werden die im 5 23 des St 
mitzubringen. - [3245] . Grott, Direktor. vorgeſchriehenen Geſchäfte erledigt werden. Außerdem werden Be⸗ 


= — lichlüffe über nachſtehende Statutsabänderungs⸗Anträge aßt 
r ⅛ ͤ»êj7——— E · sur Yeti 
vorgelegt vn. Belt g Di 3 10 

5 3 1 Seitens der Han 2 
Meiner werthen Kundſchaft zur gefälligen Nachricht, Das nach $ 46 des 1 2. 8 beginnende 


daß der durch den Braudſchaden unterb Fi 
des Detail Geschäfte Ida Bin re Geſchäftsjahr ſoll auf den 2. Jannar verlegt werden. Die ſich 


Klassen wird jährlich 120 Mark für einheimische und aus- 


— 5 hiecaus nothwendig ergebenden Abänderungen der 7, 9, 1 
en geſtellten Ausbau der altes 83 des Statuts ſollen genehmigt werden, R 


? Die nothwendigen Abänderungen des Statuts, ſowie di 
M rekt [ N A Gründe zu der Verlegung des Geſchäftsjahres — in der 
a a 1. 5 Seesen ee der eee werden. 
x : 2 Seitens der Geſellſchafts⸗ Mitglieder. 
neben Herrn Dreyer, fortgeſetzt wird. 2 Es ſoll den Mitgliedern, die länger als 20 Sabre bei der Ges 
Das Engros⸗Geſchäft und die Mineralwaſſer⸗ f ſellſchaſt verſichert und von keinem Brandſchaden betroffen ſind, 


7 eine Ermäßigung der Prämle gewährt werden. 
Fabrik haben durch den Brand nicht gelitten Auch iſt in der Special⸗Verſammlung ein Abgeordneter und 


und werden in unveränderter Weiſe 8 deſſen Stellvertreter zur Haupt⸗Verſammlung zu wählen. 
weiter geführt. A Leſſen⸗ den 6. April 1900. 
DaB Roter ate Ba and Marti ii. 2 — — — des Kreiſes Graudenz. R. Klatt. 


Zur ſofortigen Aufſtellung 
Hochachtungsvoll Käſekeſſel eee 


Wir offeriren: 


2 5 N de g auch zum Ausfahren, liefert die 
Fritz Kyser, Graudenz. f eder Fan e Saneisur 
BET ideal, zweischaar. ‚Vergnügung 
Eu: Bi dem! NN : Pflüge - 
den Aitelnvertouf unferer ir ee RENT — Fierseneartes Pflüge Tivoli. 
4 Eggen Sonntag, den 8. Aprit un 
Baltin-Fahrrader || suite . Sauber (0 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48,— 


Ringelwalzen 


für Grandenz und Umgegend übertragen und unterhält Herr 
L. Kolleng ſteis ein aſſortirtes Lager in unſern Fabrikaten. 
Unfere Baltia⸗Fahrräder zeichnen ſich durch denkbar beſtes 


Großes Konzert 


der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 


Material, gediegene Arbeit und leichten Gang vortheilhaft aus Schlichtwalz R ei 

P 1 i f 2 alzen egts. Nr. 141, unter Leitung 

und ſtehen uns hierüber Hunderte von Zeugniſſen zur Seite. 2 ihres Dirigent N 
Maſchinen⸗ und Fahrrad Fabrik Cambridgewalzen . 


Gewähltes Programm. 


Eintrittspreis 30 Pf., Loge 50 Pf. 


Kgl. Buchwalde. 


Schubrad-Breitsägmaschina 


Berolina-Drillmaschine 
aet gleichmässig bergauf, 


H. Althoff & Pollitt, Mittelhufen 


bei Königsberg in Pr. 


r 
8 wi bergab und am Hange. Zu dem am 16. d. Mts 
8 So viel Looſe, ſo viel Geld- Große Geld-Lotteri 19) ſtaktfind. 
a U rie 
S treifer im Betrage v. ca. | Große Gewinn⸗Chancen biet. e Act.-Ges.B.F. Eckert (aweiten Oiterielertag) Nackte 
3,8 Millionen Mark 12 Serie Geld-Lotterielooie. zw Bromberg B a 1 [ 2 
5 1 a an Mark — 0 us 7 — we m. 5.7 ’ = 
21 „ 30000 „ = 3000 eldtreffer herauskomm. - ladet freundlichſt ein 8973 
S 1 „ 10000 „ = 180000 | Nämſte Zieh. 1. Mai 1900. 3 23 1. Wirt Waithofteflber. 
1 „ 150000 „ = 150000 * Loos muß bei dieſer # Patent-Radnabe Eee ee 
1 „ 135 00 „ = 135100 | Ziehung mit einem Geld⸗ x 8 Danzıser Itadt-Theater. 
8 1 , 120000 „ == 120000 treſſer herauskommen. 2 — 895 381 5 
1 118000 „115900 | Zäbrlich 12 Jiebungen Loos. & 2 Sonnabend: Ermäßigte Preiſe: 
S1 „ 11000 „ = 112000 | erneuerung zu jeder Ziehung. . 
51, RW „ = 90000] Löchſtoetrag im allerglück⸗ 
al 7500 „ = 75000 lichſten Falle — 
z u. ſ. w., u. ſ. w. 7°, Millionen Mark,. 
= 2ooie giltig für dieſe Ziehung, ¼00 Abſchnirt 10,70 Mk. S 7 
8 „ %; Mk. 5,35, den 2/0 Abſchn. 3.75 Mk. Porto und S ar 
2 Gewinnliſte 30 Pfg. . erwartend. [9031 7 7 ee ee, 
S8 M. Frietz & Co., Bankgeſchäft, Berlin O. 34. . Harb 2 demie a In Fregoli. 
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le le Promberger Nadt-Iheater, 
DI al > Sonnabend: Fauſt. Tragödie. 
merfunlineng #: 5 


Gebrauchte Ziegelbretter ] Brehms Thierleben 


32 em lang, 15 cm breit, 22 mm ungebraucht, iſt preisw. zu ver⸗ 
ſtark, verkauft billigſt 19106 kaufen gegen Baarzahlung. 


Sonntag: Letzte Schauſpiel⸗Vor⸗ 
ſtellung. Gaſtſpiel Maria 


Paul Kraufe, Marienwerder, Hühnerhund Lee e e. Barkauyv: Undam Sans- 
Danzigerſtrage. 2 Jahre alt, Hündin von einge⸗ fl, 9 _ Gene. 


Mn ee en A 1 
TER pP tragenen Eltern, ſicherauf Hühner 
Kümmelkäschen u. Haſen, leſſen Appell u. ſicherer 
ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend,] Apporteur, iſt, weil überflüſſig, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt] zu verkaufen. 
Molkerei Friedeck b. Wrotzk Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


ss ier, 


2 


1 Horizontalgatter 


Verſöhnung! 
Kennſt Du das Banner, das 
einfarbig weiß 
Der Beſiegte dem Sieger entfaltet, 
Nach blutiger Schlacht auf höh'⸗ 


A 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Beginn 


N hatte, entſchloß 


mobile, und zwar einer 
und komme gern Ihrem 


au 
7 


6297) Eine laudwirthſchaft! 
Maſchinenfabrik, en 
die in Weſtöreußen eine Filiale 
errichtet und deren Fabrikate 
gerne gekauft werden, 


ſucht Herten 


die in landwirthſchaftlichen Krei⸗ 
ſen gut eingeführt ſind, zum 
Vertrieb ihrer Fabrikate gegen 
bobe Bezüge. Gefl. Meld. sud P. 
: 943 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Zeuguiß über zwei an die Fürſtlich von Bismarck ſche 
Güterverwaltung, Varzin, gelieferte Lanz ſche Dampf⸗ 
Dreſchapparate und eine Lanz'ſche 20pferd. 


Herren Hodam & Bessler, Danzig. 
d ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden von Ihnen 
. Sampf Dreihapparaten dieſes Fabrikat genügend kennen 


hneidemühle abgebrannt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Loko⸗ 


auch dieſe Maſchine meinen vollen Beifall gefunden hat. 4 

8 Sleeve arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr hindurch mit einem 
gauz minimalen Bedarf an Spänen, Sägemehl ꝛc. Reparaturen find vis heute 
noch keine nothwendig geweſen, und allem Auſchein nach ſind auch ſolche in 
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten, Ich ſpreche Ihnen. auch über dieſe Loko⸗ 
mobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, indem ich hervorhebe, daß auch 
dieſe Maſchine unſerer deutſchen Industrie alle Ehre macht. 13594 


Varzin, den 21. April 1898. 


ges. Fürſtlic von Bismarck ſche Güter-Berwaltung, Var zin. 


Hodam & Ressler, s 
Danzig und Filiale Graudenz. 


Geueral⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim. 


Dieſer Tage erhielten wir noch einen Auftrag auf eine 5opferdige, 
halbſtat. Lokomobile zum Betriebe eines Sägewertes für Varzin, 


alte die Vierte Kanz ſche dampfmaſchine. 


Weitvreuken. [4139 Nr. 9073 d. d. Geſell. erb. 


1 Baudſäge 
1 kleine Kreisſäge 
1 Sägeuſchärfmaſchine 
neueſter Konſtruktion unter Ga⸗ 
rantie ſofort lieferbar. Meldg. 
sub J. B. 987 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 18879 


res Geheiß 

Den Kampf zum Frieden geſtaltet? 

Kennſt Du d. Zweig a. fern. Süd, 

Den der Engel des Friedens 

ſchwinget, 

Dem Starken, dem Schwachen, 

der matt und müd', 

Verheißung, Verſöhnung dann 

bringet? — 

Kennſt Du die Blume, deren 

Wurzel Herz u. Hirn durchdringt, 

Die an ihm nagt und zehrt bei 

Tag und kummervoller Nacht 

Und heiße Schmerzeusthränen in 

vollen Zügen trinkt? 

Deren Blätter jo welk, des Aus⸗ 

ſeh'n jo traurig macht? 

Deren Geruch jo dumpf, deren 

Kelch ſo bitter, ſo lange ſie nicht 

0 pftückt! 

Kennit Du fie? — Pflück' u. ſchenk 

ſie mir, ich fühle mich beglückt! — 

Denn wer fie erſt pflückt, be⸗ 

freiet ihr Antlitz v. Trübſal u. Pein 

Sie gleichet dem duftig beleben⸗ 

den Frühjahrsmorgen, 

Den milden Strahlen des die 

Natur erweckenden Sonnenſcheins, 

Und kennet weder Angſt n. Sorgen. 

Wer ſie jetzt erblickt und ihr 

ius freudige Auge ſchaut, 

Dem erſcheinet ſie gleich der 

lachenden, glücklichen Braut! — 
Friede — Friede — Liebe! 

Muß ſchleunigſt mich heute 

noch beeilen, 

Zwei Gekränkten zu ihnen Di 

eilen, 

Ich that es im Wahn, that es 

im Traum, 

Küff Euch die Hand und des Klei⸗ 

des Saum! — Der Treue. 


Dampfmaſchine. 


ich mich im vorigen Frühjahre, als meine Dampf⸗ 


20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneidemühle, 
Suche — Ihnen mit Heutigem zu beſtätigen, daß 


Kartoffel⸗Egge 


mit 6 Feldern, macht 30 bis, 
40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 No, 


preis Mark 56,00. 
Dieſelbe Egge mit 4 Feldern E 


Mark 40,00. 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſaat — E 
zum Zuziehen der Drill: fi 
furchen — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach 
dem Aufgang der Sagt und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum Be 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — E 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
ra (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 


u” Biam, Reriöulihe 

Fü ep * 
u. — z. Zuſammenſchleppen den Fürsten smarek 
ift das bedeutendſte Wert neben 
due aasee Elueiten, Bismarcks Gedanken und Er⸗ 


innerungen. 
| dan N Wasser Ein ausführlicher Proſpekt da⸗ 
rüber, der 1805 l 
tung empfohlen wird, li 
Mafchmentabrik. der Ctabkauflage von der Buch⸗ 


handlung Arnold Krieite, 45180 


Danzigu. brandenz, J = 
— 


Heute 4 Blätter. 
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Grandenz, Sonnabend] 


Warnung vor der ſchweizeriſchen Univerſität 
Freiburg. 

Das preußiſche Kultusminiſterium hat ſich genöthigt 
geſehen, in einer Verfügung darauf aufmerkſam zu machen, daß 
die zu Freiburg in der Schweiz beſtehende Hochſchule in 
Preußen niemals als Univerſität anerkannt worden iſt und daß 
die in Freiburg in der Schweiz zurückgelegten Studienſemeſter 
für die Zulaſſung zum geiſtlichen Amte und zu ſtaatlichen und 
akademiſchen Prüfungen in keinem Falle, auch nicht auf dem 
Dispenſationswege, zur Anrechnung kommen. Merkwürdiger 
Weiſe beklagen ſich klerikale Blätter über die „Schroffheit“ dieſer 
Verfügung des „neuen“ Kultus miniſters. . 

Die jogenaunte „Univerſität“ zu Freiburg in der 
Schweiz iſt im Jahre 1889 begründet worden und hat in den 
beiden nächſtfolgenden Jahren eine juriſtiſche, philoſophiſche, 
theologiſche und naturwiſſenſchaftliche Fakultät erhalten; ſie ſollte 
nach dem Gründungsplan ganz nach dem Vorbild der deutſchen 
Univerſitäten eingerichtet werden. Das Reſultat war aber, daß 
zehn Jahre ſpäter, auf franzöſiſches und polniſches Element 
geſtützt, die Dominikaner die Leitung der Univerſität in ihre 
Hand brachten und neun namhafte katholiſche deutſche 
Gelehrte mit einem Proteſt gegen die dort erfahrene Drang 
ſalirung ihre Thätigkeit aufgaben, von lebhaften Kund⸗ 
gebungen der Sympathie gerade in denjenigen Centrumskreiſen 
begleitet, deren Organe jetzt über die „Schroffheit“ des Kultus- 
miniſters ſich aufregen. Auf Grund der über dieſen Freiburger 
Univerſitätsſtreit veröffentlichten Tenkſchrift der verdrängten 
deutſchen Gelehrten iſt auch in Centrumskreiſen vor zwei Jahren 
noch die Ueberzeugung geäußert worden, daß die Freiburger 
Gründung ſich weder in ihrem Aufbau noch in ihren Leiſtungen 
den deutſchen Hochſchulen irgendwie gleichſtellen darf. Und ſo⸗ 
gar in der „Germania“ iſt damals die von der Leitung der 
Univerſität zu Freiburg in der Schweiz und ihren Dozenten ge⸗ 
nährte Annahme, die dort betriebenen Studien könnten von zu⸗ 
ſtändigen deutſchen Behörden auch nur im Dispenſationswege 
irgendwelche amtliche Anerkennung finden, für „durchaus irr⸗ 
thümlich“ erklärt worden. Mehr fagt der kultusminiſterielle 
Erlaß auch nicht, und er bewegt ſich außerdem auf demſelben 
Boden, wie die bekannte Stellungnahme der übrigen deutſchen 
Staaten. Ja, die „Germania“ ging ſogar noch weiter, ſie ſtellte 
der Freiburger „Univerſitätsleitung“ den unausbleiblichen Abzug 
der deutſchen Studirenden in Ausſicht, deren es damals mehr 
als hundert in Freiburg gab, in der Hauptmaſſe Theologen, zu 
einem Theil Juriſten und Studenten der Naturwiſſenſchaft. 
Unter ſolchen Umſtänden ſollte man dem Kultusminiſterium 
danken, daß es preußiſche Studirende, die eine Univerſität außer⸗ 
halb des Reiches beſuchen wollen, darauf aufmerkſam gemacht 
hat, mit welcher Möglichkeit ſie bei der Auswahl ihrer 
Univerſität im vorliegenden Falle zu rechnen haben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. April. 


* — [Neue Stadt Fernſprecheinrichtungen.] Im Be⸗ 
zirk der Ober⸗Poſtdirektion in Bromberg iſt für das laufende 
Jahr die Herſtellung von Stadt ⸗Fernſprecheinrichtungen mit 
Auſchluß an das allgemeine Fernſprechuetz für die Orte Fordon, 
Samotſchin, Dt.⸗Krone, Filehne, Schönlanke, Kolmar (i. Poſen), 
Witkowo, Arnſee, Wilatowen, Strelau und Kaiſersfelde in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

* — [Verpflichtung zur Zahlung von Geſprächs⸗ 
gebühren.] Wie das Reichs⸗Poſtamt beſtimmt hat, tritt die 
Verpflichtung zur Zahlung der Geſprächsgebühren ein, ſobald 
die Verbindung der Sprechſtelle des Anrufenden mit der ver⸗ 
langten Sprechſtelle ausgeführt iſt, und zwar ſowohl im Orts 
verkehr als auch im Fernverkehr. Bis zu dieſem Zeitpunkte 
kann der Anrufende ſeine Anmeldung zurückziehen, ohne daß 
Gebühren in Anſatz kommen. Im Fernverkehr (mit Aus⸗ 
ſchluß des Nachbarorts⸗ und Vorortsverkehrs) werden indeß 
künftig Gebühren nicht erhoben, wenn die angerufene 
Sprechſtelle den Anruf nicht beantwortet. Nach den 
bisherigen Beſtimmungen mußte die Feruſprechgebühr entrichtet 
werden, wenn die Geſprächsanmeldung vor Ausführung der 
Verbindung mit dem gewünſchten Theilnehmer zurückgezogen, 
die Anmeldung aber an die Vermittelungsanſtalt am fernen 
Orte bereits weiter gegeben war. 

— Das 13, Oſtpreußiſche Provinzial⸗Bundesſchieſten 
in Allenſtein wird laut Beſchluß des Vorſtandes des Schützen⸗ 
vereins Ullenſtein am 7., 8., 9. und 10. Juli ſtattfinden; aller⸗ 
dings muß dieſer Beſchluß noch von dem geſammten Vorſtande 
des Bundes und des Feſtausſchuſſes genehmigt werden. Der 
Bundesvorſtand wird im April ſeine Sitzung in Allenſtein ab⸗ 
halten. Dem Schützenverein find außer den SilBktpreijen im 
Werthe von 1000 Mark, die der Schützenbund geſtiftet hat, ſchon 
mehrere Ehrengaben, darunter ſolche im Werthe von 100 Mark, 
überwieſen worden. 

— ([Ordeusverleihungen.] Es iſt verliehen: das Ritter⸗ 
kreuz erſter Klaſſe des Bayeriſchen Militär⸗Verdienſt⸗Ordens 
dem Oberſten v. Boſe, Kommandeur des Fuß - Artillerie 
Regiments Nr. 11; das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Norwegiſchn 
Ordens vom heiligen Olaf dem Major Taeglichs beck, à la 
suite des Infanterie⸗Regiments Nr. 59 und zugetheilt dem 
ä . 

em Kantor Otto in Grätz iſt bei ſeinem Scheiden a 
dem Amte der Kronenorden IV. Klaſſe derltezen — — a 

Dem Poſtdirektor Eichholz in Rawitſch ift der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe mit Schwertern verliehen worden. 

, l Auszeichnungen.] Dem Oberfaktor Godau zu 
Königsberg i. Pr., dem Hofmann Kuhn zu Behlenhof im 
Kreiſe Pr.» Holland und dem Gutsarbeiter Hartmann zu 
Lamgarben im Kreiſe Raſtenburg iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— [Militäriſches.] Mit Penſion find zur Dispoſition 
geſtellt und, unter Ertheilung der Erlaubniß 9 e ſhrer 
bisherigen Uniform, zu Bezirksoffizieren und Pferdevormuſterungs⸗ 
kommiſſaren ernannt die Rittmeiſter und Eskadron⸗Chefs 
Frhr. v. d. Goltz im Huſ. Regt. Nr. 8, bei dem Landw. Bezirk 
Belgard, v. Schoenermarck im Ulan. Regt. Nr. 9, bei dem 
Landw. Bezirk Stettin, Scheid, Hauptm. und Battr. Chef im 
Feldart. Regt. Nr. 34, bei dem Landw. Bezirk Neutomiſchel, 
Heinicke, Rittm. und Komp. Chef im Train⸗Bat. Nr. 6, bei 
dem Landw. Bezirk Rawitſch. — Graf v. Poſadowski- Wehner, 
Rittm. im Ulan. Regt. Nr. 9, zum Eskadr. Chef ernannt. 
5 uſe wetter, 1757 im Fußart. Regt. Nr. 1, unter Be⸗ 
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp. Che 
in das Fußart. Regt. Nr. 14 verſetzt. Roß my, Malor nn 
Bats. Kommandeur im Fußart. Regt. Nr. 7, in Genehmigung 
eines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und unter 
Erthellung der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform, 
zum Vorſtande des Art. Depots in Danzig ernannt. Müller, 
Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. Regt. Nr. 5, unter Bef. 
zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart. 
1. Nr. 9 verſetzt. Krieger, Oberlt. im Fußart, Regt. 

r. 5, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, 
gi“ Komp. Chef, Langhoff, Major beim Stade des Fußart. 
Died Nr. 5, unter Stellung à la suite des Regts., zum 

irektionsmitgliede an der vereinigten Art. und Ingen. Schule 
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ernannt. Hahn, Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. Regt. 
Nr. 4, unter Beförderung zum Major zum Stabe des Fußart. 
Regts. Nr. 5, Roehr, Hauptm. und Komp. Chef im Fußart. 
Regt. Nr. 15, als Mitglied zur Art. Prüfungskommiſſion, 
Mauſolff, Oberlt. im Fußart. Regt. Nr. 2, unter Beförderung 
um Hauplm., vorläufig ohne Patent, als Komp. Chef in das 
Fußart. Regt. Nr. 15 verſetzt. Radloff, Scholz, Oberlts. im 
Fußart. Regt. Nr. 15, in das Fußart. Regt. Nr. 11 verſetzt. — 
Zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert Lt. Stolle im 
Fußart. Regt. Nr. 2. 

Zu Zeughauptleuten find befördert: die geug⸗Oberlts: Rul⸗ 
niewicz beim Art. Depot in Schwerin, Verwalter des Filial⸗ 
Art. Depots in Stade, unter Verſetzung zum Art. Depot in 
Pillau, Braun beim Art. Depot in Königsberg i. Pr., dieſer 
unter Verſetzung zum Art. Depot in Inſterburg. Zu Zeug⸗ 
Oberlts ſind befördert die Zeuglts. Schulz (Ernſt) bei der Ge⸗ 
wehrfabrik in Danzig, Schilling beim Art. Depot in Graudenz. 
Zu Zeuglts. find befördert die Zeugfeldwebel Mahl beim Art. 
Depot in Graudenz, unter Verſetzung zum Art. Depot in Königs⸗ 
berg i. Pr., Sack beim Art. Depot in Swinemünde, unter Ver⸗ 
ſetzung zum Art. Depot in Küſtrin, Brückmann bei der 1. Art. 
Depot⸗Direktion, unter Verſetzung zum Art. Depot in Bromberg 


+ — [Perſonalien von der Schule.] Der Seminarlehrer 
Ehlert in Berent iſt als Vorſteher der neugegründeten Präpa⸗ 
randenanſtalt nach Schlochau, und der Lehrer an der Mädchen⸗ 
ſchule in Konitz Backhaus als Seminarlehrer nach Verent 
berufen. EIER 

p Tho ru, 5. April. Die Meldung von der Verhaftung 
des früheren Ingenieur⸗Offiziers Weſſel in London beſtätigt 
ſich nicht. Weder bei der Polizei, noch bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, noch beim Bezirkskommando in Thorn iſt davon etwas 
bekannt. Man weiß nur, daß Weſſel Mitte März in Peters⸗ 
burg geweſen iſt. Von dort aus hat er noch nach Thorn Briefe 
gerichtet. 

Brieſen, 5. April. Die letzte Hauptverſammlung 
des hieſigen Sterbekaſſen vereins hatte ſich auf Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten nochmals mit der ge⸗ 
planten Aenderung der Satzungen zu beſchäftigen. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Superintendent Doliva, erörterte die Zweckmäßig⸗ 
keit der Erhöhung des Begräbnißgeldes und die Reviſionsbe⸗ 
dürftigkeit des jetzigen Beitragstarifs, welcher ohne Berückſichti⸗ 
gung des Eintrittsalters 20 Pf. Monatsbeitrag für jedes Mit⸗ 
glied vorſchreibt. Die Verſammlung beſchloß, das Begräbnißgeld 
von 90 auf 120 Mark zu erhöhen und die Beiträge abſtufend 
nach den verſchledenen Lebensaltern für jetzige Mitglieder auf 
2 bis 4 Mark, für ſpäter eintretende Mitglieder von 2,20 Mk. 
bis 4,40 Mark jährlich feſtzuſetzen. Neu beitretende Mitglieder 
haben ferner ein Eintrittsgeld von 2 bis 4,50 Mark zu entrichten. 


X Marienwerder, 5. April. In der auf dem Hofe 
belegenen Wohnſtube des Reſtaurateurs Herrn Geß in der 
Marienburger Straße entſtand Nachts um 2 Uhr Feuer, welches 
jedoch durch die freiwillige Feuerwehr gelöſcht wurde. Das 
Dachgeſchoß iſt ausgebrannt. 


Marienwerder, 5. April. Der Syndikus des Ver⸗ 
bandes Oſtdeutſcher Induſtrieller, Herr Dr. John aus 
Danzig, hielt heute hier einen Vortrag über die Beſtrebungen 
und die bisherigen Erfolge des Verbandes. 


Schwetz, 5. April. Der bereits beſtrafte Klempnergeſelle 
Sommerfeld wurde geſtern wegen Diebſtahls verhaftet. 
Vor einiger Zeit waren der Privatlehrerin Frl. R. 20 Mk. aus 
der Kommode geſtohlen worden; offenbar hatte der Dieb einen 
Nachſchlüſſel zu dem Zimmer gebraucht. An einem ſpäteren 
Abende, als die Dame ausgegangen war, hörte die Wirthin ein 
Geräuſch an der Stubenthür. In demſelben Augenblicke ſah fie 
einen Menſchen aus dem Flur flüchten, ein Schlüſſel ſteckte be⸗ 
reits in dem Schloſſe, den der überraſchte Dieb zurückgelaſſen 
hatte. Von vornherein hatte man den S. im Verdacht gehabt, 
da er bei Ablieferung von Arbeiten Gelegenheit gehabt hatte, zu 
ſehen, wo das Fräulein das Geld verwahrte. — In nächſter 
Zeit ſoll in Neuenburg eine Stadt⸗Fernſprechein richtung 
hergeſtellt werden. 

* Schwetz Neuenburger Niederung, 5. April. 
Das 10 Hektar große Grunditfid des Beſitzers Herrn Zemke 
in Montau ift mit todtem und lebendem Inventar für 26000 Mk. 
an den Beſitzer Herrn Krauſe aus Rudnick und die Gaſtwirthſchaft 
des Herrn Otto Lau⸗Lubin nebſt zwei Hektar Land für 20000 
Mark an Herrn Gaſtwirth Duſe verkauft worden. — Die Winter⸗ 
ſaaten haben durch den letzten Froſt ſehr gelitten. 


* Aus dem Kreiſe Flatow, 5. April. In Obodowo 
hat ſich ein landwirthſchaftlicher Verein gebildet. Es 
wurden folgende Herren gewählt: zum Vorſitzenden Gutsbeſitzer 
Stockmann ⸗Maienthal, zu ſeinem Stellvertreter Beſitzer 
Fenske⸗Zempelkowo, zum Schriftführer Lehrer Koppe⸗ 
Zempelkowo, zu feinem. Vertreter Gemeinde ⸗Vorſteher 
Schwanke⸗Obodowo, zum Kaſſirer Beſitzer Erdmann I- 
Zempelkowo. 

< Krojanke, 5. April. Der Verſchönerungsverein 
wird in dieſem Jahre von der Marktplatzecke bis nach der 
Glumia eine Promenade anlegen. In der Hauptverſammlung 
daz Vereins wurden der Bürgermeiſter Hafemann und Bäder- 
meiſter Jaſter zu Vorſitzenden gewählt. — Der Bau des 
Schul hauſes zu Hammer iſt auf 15000 Mk. veranſchlagt; 
dem Vernehmen nach giebt hierzu die Staatskaſſe 10000 Mark, 
die Gemeinde 1000 Mk. und der Prinz Leopold, welcher 
Patron der Schule iſt, 4000 Mark. 

l Baldenburg, 4. April. Zu dem geſtrigen Vieh- 
markt erſchlen auch der Beſitzer Karl Zaſtrow aus 
Groß⸗Dallenthin mit einer Kuh. Auf dem Transport hierher 
wurde das Thier wild, und nur mit großer Mühe konnte er 
Baldenburg erreichen. Auf dem Markte riß ſich die Kuh los und 
ſtürmte durch die Menſchenmenge, wobei ein Dienſtmädchen 
niedergeſtoßen wurde und ſchwere Verletzungen am Kopf erlitt. 
Endlich gelang es mehreren beherzten Männern das wüthende 
Thier einzufangen. Nach Angabe des Beſitzers ſoll die Kuh vor 
etwa ſechs Monaten von einem tollwuthkranken Hunde 
gebiſſen worden ſein. Herr Kreisthierarzt Peters in Schlochau 
ſtellte auch Tollwuth feſt. 

F Langfuhr, 5. April. Heute wurde die verſtorbene 
Senſorin der großen v. Puttkamer 'ſchen Familie, die 93 Jährige 
Frau von Manſtein, geb. Freiin v. Puttkamer, feierlich beſtattet. 
Auf telegraphiſchen Befehl des Kaiſers erwies ihr das ganze 
Offizierkorps des 1. Leib⸗Huſarenregiments die letzte Ehre, 
und der Kommandeur des Regiments, Herr Major v. Colomb, 
überbrachte den Ausdruck der Theilnahme des Kaiſers den 
Hinterbliebenen. Die Kapelle des Regiments führte die Trauer⸗ 
muſik aus. An das Regiment, bei dem ihr verſtorbener Gatte 
einſt als Offizier geſtanden hat, und an die hier neuerbaute 
evangeliſche Kirche hat die Verſtorbene Schenkungen gemacht. 

UNeuſtadt, 4. April. Beim Sandgraben in Poblotz 
wurden mehrere Skelette bloßgelegt. Bei weiteren, durch das 
Provinzial⸗Muſeum veranlaßten Nachgrabungen an dem Fund- 
orte wurden noch vier Skelette und bei einem derſelben ein 
verroſtetes Eiſenmeſſer als Beigabe gefunden. An dem Schädel 
des einen Skeletts wurde eine grünliche Färbung bemerkt, die 
von einem Bronzegegenſtand herzurühren ſcheint. Auch wurde 


auf der Beſitzung des Herrn Rzeppa ein Steinkiſtengrab ge⸗ 
funden, in welchem ſich zwei mittelgroße Urnen mit Deckeln 
befanden. Herr Gaſtwirth Blaſchke übergab den verzierten 
Halstheil einer Urne aus einem früher geöffneten Steinkiſten⸗ 
grabe und einige vorgeſchichtliche Bronzegegenſtände. 

1 Wartenburg, 5. April. In der Purdener Forſt 
ſoll ſich in letzter Zeit ein ſtarker Wolf gezeigt haben. 

+ Lyck, 5. April. Am Morgen des 25. November v. 8. 
entgleiſten auf der Ausweichſtation Schikorren zwei Perſonen⸗ 
wagen des Zuges Nr. 1, welcher von Proſtken kam. Infolge 
unrichtiger Weichenſtellung wäre der Perſonenzug auch beinahe 
auf den auf der Station haltenden Güterzug aufgefahren, was 
aber durch die Achtſamkeit des Lokomotivführers verhindert 
wurde. Die Schuld an dem Unfall trug der Hilfswärter Karl 
Knauth, welcher die Weiche falſch geſtellt hatte. Er wurde von 
der hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes zu einem Monat Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

e Pillkallen, 5. April. Der Kreishaushalts⸗ 
Etat für das Rechnungsjahr 1900 wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 351000 Mk. feſtgeſetzt. Dem Krankenhauſe der Barm⸗ 
herzigkeit zu Königsberg ſind als Jubiläumsgabe 1000 Mk. be⸗ 
willigt worden. An Stelle des verſtorbenen Kreisausſchußmit⸗ 
gliedes Balk⸗Willuhnen wurde Herr Gutsbeſitzer Schulz⸗ 
Lindicken gewählt. 

m Juſterburg, 5. April. Die Handwerkskammer für 
den Regierungsbezirk Gumbinnen und den Kreis Memel hat ſich 
heute konſtituirt. Der Eröffnung wohnten ſämmtliche Mitglieder 
der Kammer und des Geſellenausſchuſſes ſowie die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kirchhof, Landrath Braſch, Gewerberath 
Komecke und Kommiſſar der Kammer Regierungsaſſeſſor Damann 
bei. Herr Regierungspräſident Hegel eröffnete die Kammer mit 
einer längeren Anſprache. Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer als den Schirmherrn des Handwerks. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Schmiedemeiſter Emil Karſchuck⸗ 
Gumbinnen, als Mitglieder des Vorſtandes die Herren Wurſt⸗ 
ſabritant Moritz Scheurich⸗Memel, Fleiſchermeiſter Otto 
Stadie⸗Tilſit, Bäckermeiſter Franz Brandſtädter⸗Inſter⸗ 
burg, Tiſchlermeiſter Wilhelm Damm⸗Goldap, Drechslermeiſter 
Herrmann Porekeit⸗Gumbinnen und Buchbindermeiſter Franz 
Eleſſer⸗Inſterburg gewählt. 

Bromberg, 5. April. Vor zehn Jahren bildete ſich 
hier auf Anregung des Leiters der hieſigen Provinzial⸗Blinden⸗ 
anſtalt, Herrn Direktors Wittig, ein Verein zur Fürſorge 
für die Blinden. Dank hochherziger Menſchen entwickelte 
ſich der Verein in erfreulicher Weiſe, ſo daß ſchon nach wenig 
Jahren, wenn auch nur in gemietheten Räumen, ein „Blinden- 
heim“ von ihm in's Leben gerufen werden konnte. In dieſem 
find gegenwärtig elf weibliche Blinde untergebracht, die die 
hieſige Provinzial⸗Blindenanſtalt beſucht und die nöthigen 
Kenntniſſe ſich erworben haben; fie finden hier ihren Lebens⸗ 
unterhalt und die nöthige Beſchäftigung. Jetzt iſt der Verein 
ſoweit erſtarkt, daß er an die Errichtung eines eigenen 
Blindenheims herantreten konnte. Das Gebäude wird in der 
Nähe der Blindenanftalt erbaut. Der Bau iſt im vorigen 
Herbſt begonnen worden und ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. 
Das neue Blindenheim iſt zur Aufnahme von 40 bis 45 
weiblichen Blinden beſtimmt. Außerdem erhalten männliche 
Blinde, die am Orte wohnen, in den Werkſtätten dieſes 
Blindenheims während des Tages Arbeitsgelegenheit. Die 
Geſammtkoſten mit Einſchluß des Grunderwerbs find auf 
110000 Mk. veranſchlagt. Ein großer Theil dieſer Summe iſt 
bereits aufgebracht. Durch einen Aufruf an die Bewohner der 
Provinz Poſen im vorigen Sommer kam in kurzer Zeit die 
Summe von 13408 Mk. zuſammen, die Stadt Bromberg be⸗ 
willigte 10000 Mk. Im verfloſſenen Jahre betrug die Ein⸗ 
nahme des Vereins mit dem Beſtande vom Vorjahre 41803 Mk., 
die Ausgabe 25210 Mk. Der Verein, der ſich über die ganze 
Provinz und weiter erſtreckt, zählt 4688 Mitglieder, darunter 
26 Ehrenmitglieder. 

Geſtern ſtarb Herr Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur Höppner, 
welcher viele Jahre Mitglied der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung war. 

» Inowrazlaw, 5. April. Die Arbeiterfrau Joſepha 
Dam zalski aus Niſchwitz war wegen fahrläſſiger Tödtung au⸗ 
geklagt, weil die Arbeiterfrau Majewski, welcher ſie bei einer 
Geburt Hilfe geleiſtet hatte, bald darauf erkrankt und geſtorben 
war. Die Krankheit war durch Infektion infolge Unſauberkeit 
der Hände der Angeklagten hervorgerufen worden. Die An⸗ 
geklagte iſt 68 Jahre alt, und obgleich fie keine Hebeammen⸗ 
prüfung abgelegt hat, praktizirt ſie doch in dieſem Berufe bereits 
über 40 Jahre und hat bei mehr als 1500 Entbindungen Hilfe 
geleiſtet. Von der Anklage der fahrläſſigen Tödtung wurde die 
Angeklagte frei geſprochen, doch wegen Uebertretung der Gewerbe⸗ 
ordnung zu 300 Mk. Geldſtrafe oder ſechs Wochen Haft 
verurtheilt. 

pp Poſen, 5. April. Der Herr Oberpräſident wird 
eine Bereiſung der Netze und des Netzebezirks vornehmen. 
Die Gradelegung der Netze hat nämlich eine Entwerthung 
der Wieſen im Netzebruch zur Folge gehabt. Die Einwohner 
verlangen eine Wiederherſtellung eines großen Theils der Wieſen 
in der urſprünglichen, ganz vorzüglichen Beſchaffenheit. Auch 
das Landrathsamt Filehne hat ſich auf dieſen Standpunkt ge⸗ 
ſtellt. Die Regulirung der Netze erfolgte j. Zt. im Intereſſe 
der Schifffahrt. Aber die Erwartungen der Schiffer ſind nur zu 
einem Theil erfüllt worden. Bei der Wiederherſtellung der Netze⸗ 
wieſen ſind Bewohner der Kreiſe Filehne, Kolmar und Czarnikau 
intereſſirt. 

Gnefen, 5. April. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Bau einer elektriſchen Centrale be⸗ 
ſchloſſen; der Bau wurde der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
zu Berlin übertragen. Ferner wurde die Ueberlaſſung eines 
Theiles des ſtädtiſchen Waldes zur Errichtung einer Lungen» 
heilanſtalt an die Invaliditäts⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Poſen 
beſchloſſen. 


Berſchiede nes. 


— Der Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ iſt auf der 
kalſerlichen Werft in Kiel mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt 
worden, um nach glücklichem Verlauf der Probefahrten als 
Flaggſchiff in das oſtaſiatiſche Kreuzergeſchwader ein⸗ 
zutreten. Der Bau wurde am 1. April 1896 begonnen, 
erforderte alſo vier Jahre; nach dem vollzogenen Stapellauf 
am 25. September 1897 nahm der innere Ausbau 54 Monate 
in Anſpruch. „Fürſt Bismarck“ iſt das längſte Schiff unſerer 
Flotte; ſein Rumpf iſt in ganzer Länge durch einen Gürtel⸗ 
panzer geſchützt. Das Schiff hat eine Geſchwindigkeit bis 19 
Seemeilen in der Stunde. Die Armirung iſt außerordentlich 
kraftvoll; ſie übertrifft in der Hauptwaffe, nämlich den vier 
24 Ceutimeter⸗Schnellfeuerkanonen, alle ausländiſchen Kreuzer. 
Auf die Bunkereinrichtungen iſt großer Werth gelegt, ſo daß 
„Fürſt Bismarck“ weite Seefahrten unternehmen kann, ohne 
Kohlen übernehmen zu müſſen. Das Kohlenfaſſungsvermögen 
reicht für eine Reiſe vonſf6 500 Seemeilen vollkommen aus. 

„Fürſt Bismarck“ iſt auch ein ſchönes Schiff mit großen 
und luftigen Wohnräumen. Ausgerüftet mit allen Neuerungen 
der Technik, ift es ein beredted Zeugniß deutſcher Arbeit, 
deutſchen Fleißes. 


Amtliche’Anzeige 
Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 505 des Firmenregiſters eingetragene Firma 
F. Camnitzer, Inhaberin Kaufmannsfrau Franziska Cam⸗ 
nid er geb. Loewy aus Graudenz, iſt auf deren An Kauf⸗ 

U 


mann Eduard Camnitzer in Graudenz übergegangen und führt 
letzterer fortan die Firma 9063 
3 ‚. Eduard Camnitzer. 
Die Firma ift unter Nr. 8 des Handelsregiſters Abtheilung A 
eingetragen, 


Graudenz, den 30. März 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Färberfrau 
ge Arndt, in Firma J. Arndt, in Soldau wird nach erfolgter 
bhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Soldau, den 31. März 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abtheil. 3. [8956 


Zwangsverſteigerung. 
a Wege der Zwan Svoll’reung ſoll das im Grundbuche 
4 kärk ſch Friedland Band XII — Blatt 368 — auf den Namen 
es Gutsbeſitzers Rudolf Jager eingetragene, zu Märkiſch⸗ 
Friedland (Wilhelmsfelde) belegene Grundſtück 


am 28. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 


dor Dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — veriteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 636,78 Mark Reinertrag und einer 
läche von 174,216 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle, beglaubigte Anichrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Aoſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. Mai 1900, Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Die Termine am 24. und 25. April und 15. und 16. Mai ſind 
aufgehoben. 


Märk.⸗ Friedland, den 3. Avril 1900. 
Königliches Amtsgericht. 18992 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Vollziehungsbeamten und Hilfspolizei 
Sergeanten iſt bei uns baldigſt zu beſetzen. [8821 

Das Anfangsgehalt betränt 660 Mark und ſteigt von 3 zu 3 
gahren um 50 Mark bis 960 Mk. Die Mahn- und Pfändungsge⸗ 
bühren verbleiben dem Stelleninhaber und werden bei der Pen⸗ 
ſtonirung mit 100 Mark in Anrechnung gebracht. Außerdem 
biet A rlich 50 Mk. Kleidergeld gewährt, welche nicht penſions⸗ 
ähig ſind. 

Geeignete Militäranwärter wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. 


Culm, den 28. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bauverdingung. 


88391 Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau einer höl⸗ 
ernen Scheune auf der katholiſchen Pfarre zu Radosk, einſchl. 
and» und Spanndienſte auf rt. 8000 Mark veranſchlagt, ſollen 

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an einen geeigneten Unter⸗ 
nehmer verdungen werden. 

Entſprechende Angebote, in welche die Einzelpreiſe von den 
Unternehmern elnzuſetzen und zuſammen zu rechnen ſind, ſind 
bis zum Dienſtag, den 24. d. Mts., Nachmittags 12½ Uhr, 
verſtegelt und vortofrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und der Verdingungs⸗Anſchlag 
nd im Amtszimmer der Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, auch 
ann der letztere gegen Einſendung von 1,10 Mark abſchriftlich 

von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 5. April 1900. 
Der Königl. Kreisbauinſpektor. Bucher, Baurath. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Verwa tung iſt die Stelle eines 
Polizeiſergeanten von ſofort, ſpäteſtens zum 1. Mai d. Js. zu 
beſetzen. 8982 

Das penſionsfähige Gehalt, incl. Uniformgeld, beträgt 700 Mk. 
Außerdem erhält der Stelleninhaber freie Wohnung im unge⸗ 
fähren Werthe von 100 Mk. und Gartennutzung 10 Mk., ferner 
freie Beheizung und Beleuchtung. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche geſund, energiſch 
auftreten können und im Stande ſind, ſchriftliche Rapporte und 
Anzeigen zu erſtatten, werden aufgefordert, unter Einjendung 
ihrer diesbezüglichen Papiere und Nachweiſe ſich ſofort um die 
Stelle zu bewerben. Die definitive Anſtellung erfolgt nach ſechs⸗ 
monatlicher vrobeweiſer Beſchäftigung. 


Sensburg, den 26. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


4 x— . — —— — 
Neubau eines Amtsgerichtsgebändes zu Osterode Ostpr 
Es ſollen verdungen werden die Ofen arbeiten, einſchl. Llefe“ 
rung pon 27 Stück Kachelöfen verſchiedener Größe, 954 
Die Verdingungsunt rlagen liegen im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Reglerungsbaumeiſters, Roßgarten 17, zur Einſicht 
aus, von wo dieſelben geg. beitellgeldir. Erſtattung von 0,75 Mt. in 
Baar für Schreibgebühr. zu bezieh find. Gef k loſſene u. mit entſpr. 
Auf chr. verſeh Angeb. ſind bis Mittwoch, den 18 April d. Js., 
VBorm. 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffun g der Angebote ſtatt⸗ 
finden wird, poſt⸗ u. beſtellgeldfr. an den Regierungsbaumeiſter einzui. 


Oſterode, den 4. April 1900. 


Bekanntmachung. 

Auf Beſchluß des Gläubiger⸗Ausſchuſſes jol das zur Tiſchler⸗ 

meiſter Carl Langkoweski'ſchen Konkursmaſſe gehörige weöbel⸗ 
lager, Handwerkszeug ze. für Rechnung der Maſſe 


am Mittwoch, den 11. April 1900 


Nachmittags 4 Uhr 
im Lokale des Herrn Paul Ganz, Zoppot, Seeſtraße 23, im 
Ganzen freihändig an den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. 
Beſichtigung der Sachen kann an demſelben Tage, eine Stunde 
vor dem Termin, an Ort und Stelle, F ſcher traße 11/12, erfolgen 
Das Lager ꝛc. iſt auf ca. Mk. 4900 taxirt: Bietungskaution 
500 Mk., Verkaufsbedingungen find bei dem unterzeichneten Ver⸗ 
walter einzuſehen. [9052 


Zoppot, den 5. April 1900. 
Der Konkursverwalter. Conrad Elstorpff 


Der Kantinenbetrieb 


Beim II. Bataillon Fußartillerie⸗Regiments von Linger, in der 
eit vom 5. Mai bis 2. Inni ex., auf dem Schießplatze bei 
horn iſt zu verpachten. Der Verkauf von Cognac, Rum, Brannt⸗ 

wein und Liqueuren aller Art darf nicht ſtattfinden. 19048 

Geeignete Bewerber wollen ihre Ofſe te mit entſprechender 

Aufſchrift verſehen bis zum 20. d. Mis. dem Bataillon einreichen. 


önigsberg, den 4. Avril 1900. 
II. Bataillon Fußartillerie⸗Regiments von Linger. 


Holzmarkt 


Holzverkauf. 
Am Dienſtag, den 10. April er., Nachmittags 
werde ich bei dem Fölſter Junga in der Mend a ae e. 
100 Stämme Bauholz meiſtbietend ge en Baarzahlung ver⸗ 
kaufen. Die Stämme find nummerirt und kuvicirt und können 
vorher beſichtſat r E. Leewenstein, Leſſen. [9051 


78711 Die Stelle des Sekretärs bei der Handwerkskammer] 8543] 200 Ctr. trieurte Kaiſerkrone 


2 a 
ertragreichite, wohlſchm. Früh⸗ 


in Bromberg ſoll alsbald beſetzt werden. Sa twick n 
Bewerbungen ſind unter Angabe des Lebenslaufs und Bil⸗ : a e kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk. 
dungsganges, ſowie die Gebaltsanſprüche bis zum 14. April d. 100 Ctr. weißen polniſchen franko Dampf ⸗ Molkerei 
8. bei dem unterzeichneten Kommiſſar einzureichen. Saathafer Hammerſtein Bor. 


er Kommiſſar für die Handwerkskammer in Bromberg. 
Hahn, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


E R . eee e 
Bilanz pro 31. Dezember 1899, 


Activa. Passiva. 


bat abzugeben Dom. Schoen⸗ 
waeldchen p. 5 

Eckerndorfer, Oberndorſex, 
Leutowitzer Runkeln mit Mk. 
45, rothe Mammuth, rothe 
Klumpen zc, mit Mk. 40 per 
Centner, abgerieb., weiße, grün⸗ 
köpfige Möhren mit Mk. 70 p. 
Centner franceo Bahn hier 


Beſtehorn's 
Ueberfluß⸗Saathafer 


verkauft pro Tonne 140 Mark 

in Käufers Säcken frei Bahn 

Scharnhorſt Wpr. 18569 

Dom. Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr., 
Kr. Graudenz. 


—n — m pfesirt 10119] Saat⸗Kartoffeln 
An Kafja-Sunto . .| 30055j99 Per Mitglieder» g 34 00] Emil Dabmer, Shönjee Bur Prof. Maercker, eee ſehr. 
„ ee ni ne pri 30483 einige Etr. Weißtlee mit ertrag- und ſtärkereich, 3 
2 echſel Konto . 38331584 N Thymotee zur Hälfte gemengt, melt, einige Waggon, pro Centn. 


pital⸗Konto B 698,52 

„ Reſerve⸗Fonds⸗ 
& 88 sata 69555 — 

„ Spezial⸗Reſerve⸗ 
Fonds⸗Konto 3197169 


„ Kontokorrente⸗ 

Konto. . 257381 
„ Lombard⸗Konto 7080 
„ Giro⸗Konto 8494 
„ Effekten⸗Konto . 50241 
* 


2,25 Pk., ſind zu verkauſen in 
Dom. Wichorſee b. Kl.⸗Ezyſte, 
Station Stolno. [9006 


Seradella 


giebt ab Kittnowko p. Jablo⸗ 
nowo Weſtpr. 24 Mk. den Ctr. 


|Runkelrübensame 


(=IT- 
55% 


Grundſtücks⸗ | |, Kreditor.-Konto | 58511605 N. U testläbriger 
Konto . . 21129034, Kontokorrente⸗ kr 5 Pes 5 ver 
„ Geſchäftsguthab. | Konto G. . | 180000) — Empfehle in frischer Ernte = — 


Verbandskaſſe 1540 Check⸗Konto 9096047 
„ Hypolheken⸗For⸗ % Hpyvotheken⸗ 
erungen⸗Konto] 10000 — Schulden⸗Konto] 10000 — 


2 


S 
= 


Garantie für Eohtheit und 
hohe Keimkraft. 


Oberndorfer, runde, gelbe, beste 


1 „ 639 «0 ” 5 1300— . x 1 c bel e 
RN; | en» . 0 1 ‚ Walz ferne, ſte äbri ölli 
7 Bee „Konto 432105 0 10 7 & 5 6048020 ze 1 . Alibekaunts Sorte Trakehner a dl 
tommijjtiund» ewinn⸗ u. Ver⸗ mit hohen Erträgen. $ 
4 Konto 166070 5 luſt⸗Konto . 27466061 Mammoth, rothe,lange Riesen. Rappwallach 
„ Mobilien⸗Konto 900, — C Harfeniſt v. e 1 d. Harfe⸗ 
Konto p. Diverſe 1171/32 v . niſtin, zum Verkauf. Schöne 
* p. . 21 auriao, Ibe, 1 Ri 4 5 1 
„ Grundſtücksver⸗ Ebenso "etragroich wie Eoken- Gänge, Mr jedes Gewicht und 
waltungs⸗ dorfer, doch besser haltbar, Jede völlig truppenfromm. 
Konto 369075 Sorte 50 Ko. Mk. 45. 1 Ko. Mk. 1. Nähere Auskunft von Wacht⸗ 
——— „ 1 Postpack, 94¼% Pfd. fro, Mk. 5. meiſter Klein. 
1196142063 1198142003 Zuckerhirse, echte, hell- 
braune Speolalität, besser als 


Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko. 50 Pfg., 
Postpack. fre. Mk. 2.50. 
Bel Nachnahme gebe 5% Rabatt. 
Ausführlicher Catalog gratis u. fro. 


H. G. Trenkmann Nachf., 
Sameneulturen 
Weissenfels e. S. 


Verkaufe: 
1) Rapp⸗Wallach 


6jährig, 4 Zoll, kräftig und 
ausdauernd, edler Abſtammung: 


2) dunklen Rothſchimmel 


Giro⸗ Verbindlichkeit 113832l63 


Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1899 441 
Im Laufe des Jahres 1899 traten bei „ „ 33 
474 


Mit dem Schluß des Jahres 1899 ſcheiden aus. 20 


404 
„„ —— — „6jährig, 5 I, 
Neumark Weſtpr, den 1. Januar 1900 50 € > R Aiukanten erb hs ebe Mb 
5 „ 50 Ctr. Tyymothee] ſtammung. Jaſagsuſchweif; 
Vorſchuß⸗Verein zu Neumark. bat abzugeben [8812 |. N. — W et 
Eingetr. Genoſſenſch. m. u. Haftpflicht. Dom. Devenz per Wiewlorken, 3) raunen Wallach 
_Liedke. Schlesinger. A. Hirsch. |____reis Öraudna_____| 14iäbrig, bit reis 200 Me 
B 4 engl. Vo ut, Prei 4 
9 31 F h 1699 500 Ct. Snatkartofeln Nr. 1 u. 2 find im Wagen per 
Activa Ol Anz vom 5 Lezem kr . Passiva | bevorzugt Prof, Maercke und gangen.“ Samatliche Pferde find 
500 an (fkartoffeln geiund, n ur ae a 
SI ˙ ůu TEEN r ————— — Anfragen an Lt. v. Langen⸗ 
Kaſſa⸗Konto ‘ 465 49 Geſchäftsantheil⸗Konto 2040| — ſucht und bittet um bemuſterte dorff⸗ a 18384 


Waaren⸗ Konto 832 — Milchlieferanten⸗Konto 6830173 
Unkoſten⸗Konto 190,25 Reſerveſonds⸗Konto 703072 
Grundſtück⸗Konto 727 800 Kautions⸗Konto . 4000 — 
Bau⸗Konto 3423929 Kreditoren 4682780 
Inventar⸗Konto . 1802467 

Debitoren 492275 


59402ʃ2 594025 


Die Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Jahres 1898 — 30 
Eingetreten im Laufe des Jahres 1899 = 3 


Offerten Dom. Mysleneinek N 3 
b. Bromhera. „stengogsfVerkäuflich Danzig: 

1. hülbr. St., Bläſſe, 9 J., 6“, 
aus Engl. imp., .. eleg. 

2. dfbr. St., 10 J., 5“, Han⸗ 
noveran., bei. bequem, zuverl., 
unermüdl. Bd. Pf. a. f. ſchwerſtes 
Gew., fehlerfrei, anerk. lſtgsfähig 
u. truppenfr., gern auf Probe, 
je 1400 Mk. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 9045 durch 
den Geſelligen erbeten. 


9097] Ein hellbr. 


Reitpferd 
7 jähr., 5“, und 


* 
vier Falben 
4 und 5jähr., weiß. Schweif und 
Mähne, gut gefahr. 5’ u. 4, 11“ 
u. 4 10“ ſtehen, weil überzählig, 
zum Verkauf. 
Dominium Lebehnke. 
Reitpferd. 

Eine dunkelbraune Stute, 5,5“ 
groß, ca. 15 Jahre alt, ſehr edel 
und gut auf den Beinen, mili⸗ 
tärfromm und vorzüglich geritten, 
als Damenpferd gegangen, ver⸗ 
kaufe preiswerth. | [8306 
Fr. Fiſcher, Rittmeiſter a. D., 

Roppuch b. Pelplin. 


2 oſtpr. Wallache 
5» U. Sjährig, ſchwarzbraun mit 
Stern, 5“, ſehr flotte Caroſſiers, 


— * 


33 
Ausgetreten im Laufe des Jahres 1899 = 1 


Mithin betrug die Mitgliederzahl am Schluſſe des * 


9 = 32 
Dorf Schwetz, den 31. Dezember 1899. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 


. G. mn. b. H. 
Der Vorſtand. 


Schulemann. H. Kuhn. Gustax @iese, 


langjährige, sorgfältige 
Züchtupg, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- 
fähigste Runkel. Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Beseler-Haler 


(Anderbecker) 
1 Otr. 11 M., 20 Otr. 200 M. 


Sämereien. . 


ts medaille. 
Silberne Staa 50 Kg 1½ kg 


1 RR 
Gräſermiſchungen . „ . . 

„für leichten Sandbo 308 40 80 
Berliner Thiergarten Ia. TU GM. N. 1839 
Paradepiat, SRG: Meinbeit, 95 pCt. Keimfähigkeit 16 25 
ngl. K 1 


Runkelrüben: a 


„Walzen, gelbe oder rothe .. 48 60 von hervorrag. Exterrieur, geſund 
Eckendorfer Riesen vn S 3 60 K t f 1 ein» und zweiſp., zugfeſt, der 
eh ebr lang dicke. rothe, mit Res tr 4 ar 0 0 a 92080 angen 05 zu bertdufen. 
8 22 | 70 Preis 8 
ohlrüben (Wru en): Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
16 ra Rieſen, ſehr ertragreich, beſonders 50 60 60 Sorten. Nr. 9102 d. d. Geſell. erb. 
Ge Tür Montboden. mat: feht jaritleiiebin : 50 60 | Märckg), Schwan. Verkauflich! 


Hannibal, Phöbus, 


Zawis za, Max Eyth Elegantes Ponnyfuhrwerk, 


Gelbe, Furzlaubige S ſehr ertragr. 85 90 
beſtehend aus zwei jelten hüo⸗ 


„große lange, 
Zelte Pommorsehe Ker b. ein Sorte geilen die & Ane ee 


Bei Entnahme 2 5 1 Kg 20g 100 Ctr. à 2,50 Mk., ſchen, braunen Ponuyſtuten. 4 Fuß, 
Gemüſeſamen: Mk. Pf. Hammerstein. 4 Zoll groß, 7⸗jährig, einem büb⸗ 

Sefurter, ſcwarzrotbe, lange 50 10 Nehren vo, f, Mund dag adus agen 

2 U — j „ Y 1 . 

Rothe Rüben (Beeten), Erf Fe . ohitmann 8583] C. Abra mow ö, 


hela 1.60 10 d 100 Otr. a 3,50 Mark. 


Landwirth, Löbau Wpr, 
8974] 1 Paar boceleg. 
Ponies 


Salben, 5jähr., ſtark und flott, 
ſowie einen ca. 5 jähr., braunen 


anne © 1 oshesbeif,änlinbert,baihl, Früe rot 
3 herbeif.,zulindert, 
en, N erte, ‚lange, große, 9 Sa 
Futiarautöpfige Rieſen en E ER * . 220 15 
neritaniſcher mit braunen N 
B weißer, platter n 99 5 


5 Berkshire- und 
- Yorkshire-Stammherde 


a en 1.20 15 
glas et, enattiihen, fcb en © , 50 I0 wallach 
Mairüben, runde, weiße, ſebr dero eur zlaub. ſehr fein 3.— 29 5 ca. 5“ 6“ groß, Offizierpf., für 
Knollensellerie, C itte geoße runde, an —— . Sr 10 V. Arnim, bezw. 80 ge verk. für 
7 5 Per rei rur — 4 . 2 
Halles, des, jchnrladhratb. Jegſargen⸗ verbesserte a u 30 eriewenb. Schwedt 2.0. Dom. Gr.⸗Koſchlau. 


enderſons „First of 


Geheimrathstochter 


E —50 — 
Eneifel- oder Panlerdetheim allerfrüb⸗ weiße, Schwert. PEPE 
Buschbohnen, Kaiſer Wülbeln an jadenloſe Zucker- 50301 550 Centner 
Scherwitz, neue, en 4 Jahre alt, ſchwarzbraun, 5“ 
Be ort. 30 Bi, 200 pr 15 Saatkartoffeln eignet ſich als Reitpferd und als 


ngenbohnen, zäme 
dern eee t. Gen 1 Wiumen⸗ u. Be ich arne 
Katalog nb chte, mit Kulturanweiſung ſteht auf 1270 


ollengewã 1 
= Fa) ſofort zu Dienſten. 


Gustav scherwitz,nntaesdäft,Königsh ergi.Pr. 


Nuſſeche Stezwiehel|srooneiere 


Brobjteier Saathafer 

offerirt billigſt 18912158 Pfund der Altſcheffel ſchwer, 

H. Spak, Danzig. verkauft zu 130 Mk. ab Weißen⸗ 

—— — — ura Dom. Targowisko bei 
Löbau Weſtpr. 


8572] Dom. Lenartowo bei 


gute Zuchtſtute, ſteht z. Verkauf 
bei Teſchendorff, Wachs⸗ 
mutb bei Rieſenburg. 19039 


9034] Habe zu verkaufen: 
Einen Rappwallach 
6 Jahre ei 
drei Jährlinge 
1!/4 Jahr alt, 
ein Abſatzfohlen. 
Wunſch, Abbau Leſſen. 


Reitpferd 
Chevalier), ca. 200 Centner, 
ne De Preiſe von Mk.] Fuchswallach, f. ſchw. Gewicht, 
125 per 1 Kilo 197 angeritten, 4/4 J., 1,73 Etm., v. 


(200 Ctr. Imperator, 250 Ctr. 
Achilles u. 100 Etr frühe Roſen 
oder ähnliche Sorten), 200 Ctr. 


Eßtartoffeln 
und 250 Centner 
Brennereikartoffeln 


zur baldigen Lieferung geſucht. 
Seupin, Adminitrator, 
Stiftsgut Klein⸗Nappern 
b. Löbau Wyr. 


Saatgerſte 


EP TR Ta SER 
5 Sämereien 225 


8 ü Salzburger“ (Vollblut), g. einer 
= 2 | Serunfnie verkauft noch 2» dis Wee . ‚Koflma" Weſtpr. 
Ir  _ Schnechlod nleeſaaten— ig ben et 

ee? „ Weifßklee 36 WE, — N aa ſeſten Preis von 1000 Mk. [90 
Schneeflocke C. Mürau, Altmünſterberg 


Gelbklee 18 Mk., Thymothe 
19 Mk., Knanlgras 940 I ea. 100 Ctr. 
Rayaräs 11 Mk, Spörgel 11M“, Hannibal 
Seradella 7 Mk. pro Etr,, ſow. ca. 100 Ctr 

alle übr. Sämereien gut u bill. | 

Samenbandl. Heinrich Ebstein Max Eyth 

in Breslau 3. 19124 zu 2 Mk. pro Ctr. frei Kruſchwitz. 


in allen Farben, Luzerne, Grä⸗ 
ſer, Wieſenmiſchungen, Runkeln. 
Seradella 
p. Ctr. Mk. 5,00, offerirt 7067 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


b. a 
Kr. Marienburg Wpr. 


— — 


12 fette Schweine 
verkauft H. Lenz, Neudorf 
90371 bei Graudenz. 


d 
1 


wagen, daher Ausschluss 
Prospekte gratis. 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 


verkauft hnochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner 


ber u. Sauen 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und 


Verladung vom Stall aus direkt in den Staatsbahn- 


Pölke. 


jeder Ansteckungsgefahr. 


Gelegenheits⸗ Nauf 


Wegen Ueberfüllung der Stall 


ungen werden 


200 Sauen 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben — Proſpett gratis u. jranto, 
Ed. Meyer, Domänenrath, 
Friedrichswerth bei Gotha. 


—— 


11551 


8940} Hochelegenter 6 jähr. 


Dunkelfuchs 
41 Zoll, gut geritten, weil über⸗ 
zählig, verkäuflich. 
Bromberg, Danzigerſtr. 75d. 
6 Stück hochtragende [3584 


Simmenthaler Sterken 


mit ſehr ſchönen Formen, 


1 Breitenburger Bulle 
1-jähr., ſtehen preiswerth zum 
Verkauf in 

Dom. Bergenthal, 

Bahn u. Poſt, Oſtpreußen. 


10 Läuferſchweine 
ca. 1 Centner, 
25 jehr ſchöne 
Abjagierfel 

verkauft 19019 

A Bord, Nitzwalde. 
4 zweijährige Stiere 

verkauft Zimmermann, 
Waldheim b. Jablonowo. 


Zwei Bullen 
yſtfrieſiſche, direkt importirt, ſehr 
chön, 2 Jahre alt, ſtehen zum 

exkauf. 5 
Dom. . bei Stolno 
Kreis Culm. 


Sprungfähige 


Norkſhire⸗ Eher 


Thierärztl. Lorenz geimpft. \ 
v. Winter - Gelens - Culm. $ 


Abſatzferkel 


ber großen, weißen Edelſchwein⸗ 
xaſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


dep Pra Dom. 
ei Bromberg. 


88191 Gute ſprungfähige 


Bullen 
von weſtyr. Holländern abſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf bei 
Grunau in Krebsfelde 
Kr. Elbing. 


89131 Einen ſprunfähigen 
Holländer Bullen 


vorgekört, verkauft 
Kuhn, Fiſchau bei Altfelde. 


Myslencinek 
[2407 


„Lord“ 
Habellfarb. Doggenrüde, 5 Mon. 
alt, ſelten ſchönes Exemplar, 
pechſchwarze Maske, zu verkauf. 

Waldemar Roſteck, 

Graudenz. [8943 

Dominium Wronfawy, Prov. 
Poſen, verkauft [705 


Bruteier 


maibau eg ann 
un elbe t 
er Ded. Mr 500 euer, 


Bruteier 
von echten ſchwarzen Italiener 
ühnern, d. k. excl. 


erpackung, verkauft 
Alt⸗Rothhof b. Marienwerder 


Enten⸗Bruteier 


pro Mandel 1 Mk., ſtets vor⸗ 
räthig in Müh K 
Jablonowo. N 315% 


7 | Material⸗Waaren, 


Dom. Rurkowitz p. Koſchlau 

Oſtpr. ſucht eine zwe jährige, 
ſchöne Pfauhenne 

zu kaufen. [9011 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Mein Haus 
Mittelpunkt d. Stadt Glraudenz, 
mit Hof und Garten, für Rentier 
oder Beamten ſehr geeignet, iſt 
billig zu verkaufen. 126 

Staſiewski, Graudenz, 
Getreidemarkt 2. 
Meine ſeit 25 Jahr. beſtehende 
Dampf⸗Nudel⸗, 
Maccaroni-, Moſtrich⸗ und 

Erbeſchäl⸗Fabrik 
will ich verkaufen. [4901 
L. Sichtau, Mocker b. Thorn. 


Erſtes Hotel 


in ein. Badeorte hat für 50000 

Mk. zu verkauf. Beilke, Star⸗ 

gard i. Pom, Cunowerſtr. 7. 
81931 Gutgehendes 


Barbier⸗Geſchäft 


in günſtiger Lage, iſt wegen 
Todesfall ſofort mit vollſtändig., 
guter Einrichtung preiswerth zu 
verkaufen. 
Frau Sadroginski, Neumark 
Weſtpreußen. 
Ein an der Seepromenade und 
auf 2 Seit. zum Kirchhofe führend. 
Grundſtück ep 
beſteh. in Haus u. gr. Gart., ſehr 
geeign. z. Blumengärtn., iſt ſof. 
preiswerth zu verkaufen. [8248 
A. Wellnitz, Dt.⸗ Krone, 
Töpferſtraße 4. 
Gutgeh. Reſtaur m. voll. Ein⸗ 
richt. v.ſ. vort. abzug. Umſ. / T. Bier 
tgl. Mieth. Tauſd. Mk jähr. Preis d. 
Möbel3500 Mk., a. Wunſch Brauer. 
Unterſtützg. Mld u. 9142 d. d. Geſ. e. 
Wegen Krankheit des Beſitzers 
ſoll ein flottgehen des Koloniat⸗ 
waaren⸗, Deſtillatious⸗ und 
Reſtaurationsgeſchäft verkauft 
werden. Das Grundſtück liegt 
in wohlhabender, deutſcher Ge⸗ 
gend Oſtpreußens, in einem 
Kirchdorf, in dem Wochen⸗ und 
6 große Jahrmä fie, Remonte⸗ 
markt 2c. abgehalten werden, 
mitten am Markt. Umſatz über 
100000 Mk., alte Güterkundſch. 
Bier ca 8000 Mk., Deſtillation 
über 10000 Mk. Umſatz. Zur 
Uebernahme ſind mindeſtens 


20000 Mark erforderlich Grund⸗ Y 


ſtückspreis mit ca. 30 Morgen 
Land billigſt 55000 Mk., ohne 
Laud ent prechend billiger. Meld. 
werden brieflich m. d. Aufſchrift 
Nr. 8961 durch d. Geſell. erbet. 
9056 — 2 vorgerückten Alters 
u. Mangel eines Familien⸗Nach⸗ 
folgers beabſichtige mein am 
Markt belegenes 


Geſchäfts⸗Grundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
90 Deſtillation 
und Reſtauration (verbunden mit 
Billardz immer) mit Erfolg be⸗ 
trieben habe, ſobald wie möglich, 


unter möglichſt annehmbarem k 


Preiſe, zu verkaufen. 

Es bietet ſich für fleißige und 
ſtrebſame, im Materialwaaren⸗ 
Geſchäft gut aus gebildete jun e 
Leute, welche über ein Be mög. 
von 12» b. 15000 Mk. zu verfügen 
und den Wunſch hahen, in einer 
kl. Stadt ihr Fortkommen langſ. 
und ſich. zu fördern, Gelegenheit, 
eine gute Brodſtelle 42 erwerben. 

Herrmann Karge, 
Pr.⸗Friedland Wpr. 


Gaſthaus mit Väckerti 


mit auch ohne 36 M. Land, zum 
Verkauf bei 12000 Mk. Anzahl. 
Im groß. Geſchäftsdorfe. Günſtig 
für Handwerker. eldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8960 durch d. Gesell erbet, 
Mein Grundſtück 
½ Stunde von Dirſchau, hart an 
der Chauſſee, 63 Hektar Rüben⸗ 
u. Weizenboben, mit guten Ge⸗ 
bäuden und Inventar, bin ich 
willens, zu verkaufen. 8965 
Fr. Scherle, Damerau Höbe. 


Haben zum Verlauf: 


in Poſen, Weſt⸗ u. Oſtpreußen 
Rittergüter mittlerer Größe, 
732, 1100, 1530 Morg., ländliche 
Beſitun en von 186, 252, 285, 
384, „450, 500, 784, 1100 
Morg. Hausbeſitze in Induſtrie⸗ 
ſtädten für Apotheken, Gaſthaus⸗ 
und Handelsbetrieb. Nur beſte 
Objekke unter günſt. Bedingung. 
Für Selbſttäufer ohne Proviſion 
durch Rasp Gerroldt, 
Poſen, Ritterſtraße 15. 


78451 Ein altes 


Kolonial⸗u. Material⸗ 


waarengeſchüft 
mit Ausſchank 


Ecke, in beſter Lage der Stadt, 
mit jährlicher Einnahme von 
ungefähr 32000 Mark, iſt mit 
oder ohne Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen, zu übernehmen 1. Juli 
1900. Bewerbungen erbitte u. 
L. B. 13. poſtlagernd Amt 1 
Landsberg a d. Warthe erbet. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


8980] Veraulaßt durch den 
Tod meines Mannes, beab⸗ 
ſichtige ich das ca. 70 Jahre 
alte, unter der Firma Carl 
Maeder, (früher Adolf 
Pallasch) geführte 

Material-, Kolonial-, 
Baumwollwaar.⸗, Leder⸗, 

Eiſen⸗, Getreide⸗ 

und Schant⸗Geſchäft 
weles bis zum heutigen 
Tage mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben wurde, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Meldungen 
erbittet 

Frau Martha Maeder, 

Biſchofs burg. 


Parzellirung. 
8324] Von d. Gute Zawadda 
bei Warlubien ſind noch ſchöne 
Parzellen Acker und Wieſen 
billig zu verkaufen. Die An⸗ 
ſiedler erhalten Inventar und 
Gebäude zum Abbruch. 

A. Reiche. 


Hochherrſchaftl. Villa 
ſchönſte Lage Halles, iſt für 
57000 Mk. ſehr preiswerth ver⸗ 
käuflich. Ag. ohne beſtimmten 
Käufer verbeten. Meldungen u. 
U. n. 3293 an Rudolf Mosse, 
Halle a. 8. 19064 


Verhältuiſſe halber beabſichtige 
ich meine ſehr rentabie 


Waſſermühle 
jährlich 600 Tonnen leiſtend, m. 
50 Morgen Land und Wieſen, 
voll. todt. u. lebend. Inventar, 
in beiter Geſchäftslage, direkt an 
der Ditbayn u. Chauſſee gelegen, 
zum billigen aber feſten Preiſe 
von 55000 Mark zu verkaufen. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9058 d. d. Geſelligen erbet 


91111 Meine allein gelegene, 
köllmiſche 5 
Beſitzung 

Köllmiſch⸗Tollkeim, in Größe v. 
218 Morgen, mit Wald u. Torf, 
eine Meile von der Kreisſtadt 
Pr.⸗Cylau, durchweg Weizen⸗ u. 
Kleeboden, bin ich willens. ſo 
bald wie mögl. zu verkauf. Voll⸗ 
ſtändiges lebend. u. todt. Inv. 
Käufer bitte, ſich an mich zu 
wenden. Preis u. Anzabl. nach 
Uebereink. Köllmiſch⸗Toll⸗ 
ke am per Pr.⸗Ey au. 


Umſtändehalber will ich meine 


Dampfmühle 


nebſt Poſtgrundſtück, liegend in 
einem Kirchdorfe Oſtpr. mit ſehr 
guter Umgegend, beſtehend aus 
ein. maſſ., dreiſtöckigen, in gutem 
Betriebe ſteh enden Mahlmühle 
nebſt eingerichieter, maſſiver 
Meierei und Brauerei, maſſivem 
augen Sta, maljivem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhaus nebſt ſchönen 
Anlagen, 16 Morgen Acker I. Kl., 
davon dreiviertel ſchöne, zwei⸗ 
ichnittige Wieſen, Poſtgrundſtück, 
benehend aus einem terrichaft- 
lichen maſſiven Hauſe und Stall 
nebſt großem Garten u. Anlagen, 
geeignet für einen Rentier; die 
Lage eignet ſich vorzüglich zu 
einer Schneidemühle, da ſie nur ½ 
Kilometer von einer großen Forſt 
entfernt iſt; Bahn iſt in 
nächſter Zeit in Aus ſicht geſtellt 
woſelbſt auch der Bahnhof zu 
liegen kommt, unter günſtigen 
Bedingungen, mit feſter Hyvo⸗ 
thek, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
unft zu verkaufen. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8964 d d. Geſell. erb. 


Gutsverkauf. 

Gut im Ortelsburger reife, 
Oſtpr., von ca. 850 Morg., ſehr 
gut. herrſch. Wohnhaus, gut Ser 
bäud. und reichl. Inventar, ſoll 
Umſtändehalber ſofort preis⸗ 
werth verkauft werden. eld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8552 d. d. Geſelligen erbeten. 


b 


Mineralwaſſerauſtalt Dirſchau. 


Meine Mineralwaſſeranſtalt, allein am Orte, gute Umgegend, 
roße Kundſchaft, ſeit 21 Jahren in meinem Beſitz, iſt trank 
alber an einen Fachmann zu verkaufen. 7373 

F. Heyden, Dirſchau. 


Geschäfts Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.-Geschäft 


am Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be- 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt Hausgrundſtück zum 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Umſatz über 150 Mille. Fr. 
werden brien. unter Nr. 7:38 durch den Geſelligen erb. 


9 e Be Bo a Reſt., ah m or. er 
g. Lage, für Mk., etten) in 1 
Anz. 12 Mille. Gaſthaus Eylau, Reſtaur. und 
Miethshaus, Damenbed., für 42000, Anz. 8- bis 10000 Mk., beide 
ſehr gute Geſch. Näher. Loesekrant, Dt.⸗Eylau. 8444 


kaufen. Vorjähriger 


Gaſt 


Meldungen 


In milchreicher Gegend Oſt⸗ oder Weſtpreußens . u ch t 


ein kapitalkräftiger, ſelbſtändiger 


eine Molkerei 


von ca. 2000 Liter aufwärts zu bauen oder, wo Gebäude 


ſchon vorhanden, einzurichten, eventl. auch Pachtung. 3 
Gefl. Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 8532 
durch den Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Fachmann 


8756] Wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen beabfichtige ich mein 
im Kreiſe Mohrungen gelegenes 


Bitterant Plenkillen 


zu verkaufen. Größe 800 Morg. 

in guter Kultur u. gute Wieſen. 

Agenten verboten. Eiſenbahn 

1 Meile. Cyauſſee geht durch 

das Gut. 

G. Wegmann, Rittergutsbeſitzer, 
Blenkitten v. Wodigehnen. 


Ein Grundſtück 


in der Nähe Danzigs, worin ſeit 
über 30 Jahren ein flottes 
Kolonialwaaren und 
Deſtillationsgeſchäft 
mit vollem Au ſchank betrieben 
wird, iſt anderer Un ernehmungen 
halber unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Anzahlung 
wären ca. 15- bis 20000 Mart 
erforderlich. Reflektanten werd. 
erſucht, Meldg. br. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8755 d. d. Gef. einzuſend. 
Ich beabſichtige mein Grund⸗ 
ſtück, 220 Mrg. Weizenboden, 
wirthſchaftsmäßig beſtellt, mit 
gutem todt. u. leb. Inventar, 
gut. Gebäuden, ſof. zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 24000 Mk., feſte 
Hyvotvetengelder 23800 Mk. 12 
Kilometer von Kr. Thorn. [8070 
Meldungen unter F. K. Dt. ⸗ 
Bogan. 


Geſchäftsverkauf. 

Mein Haus, in welch. ſeit über 
50 Jahren ein umfangreiches 
Manufaktur⸗Geſchäft betrieben 
wird, will ich wegen Todesfalles 
meines Mannes, evtl. auch mit 
Lager, welches durchweg fourant 
iſt, von ſogleich verkaufen. Tüch⸗ 
tigen jungen Leuten mit Ver⸗ 
mögen bietet ſi Gelegenheit 
zur Gründ. ein. ſicher. Exiſtenz. 
Lokal wird evtl. auch vermiethet. 
Meldungen erb. Roſa Joſeph, 
5640] Gilgenburg Ditpr. 


85611 Mein in ſehr auter 
Stadtlage belegenes, ſchulden⸗ 
freies 


Schmiedegrundſtück 


beſtebend aus maſſiver, groß r 
Schmiede, Wohnhaus, Stallungen, 
Schuppen und über 34 Morgen 
Gartenland, auch für jeden 
anderen Betrieb ſich eignend, 
bin ich Willens, unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen preiswerth 
zu verkaufen. 

Hermann Licht, Pudewitz. 


Für Stellmacher u. Schmiede 


bietet ſich beſte Gelegenheit, ein 
Wagenbau⸗Grundſtück von ca. 
20 Mtr. Länge u. 2 Etag. Höhe 
ꝛc., bei einer disponibl. Anzah⸗ 
lung v. 5» bs 6010 Mk. zu über⸗ 
nehmen. Meld. werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 7251 durch 
den Geſe eli en erbeten. [7251 


Meine alleingel., 232 Mg. gr. 
Beſitzung [9074 

ſehr hübſch, Weizenboden, z. 
Theil drainirt, in hoher Kultur, 
Torfſtich, 1 km v. Chauſſ., 3 km 
v. d. Bahn, im Kreiſe Lyck geleg. 
ſteht Familienverh. halber bel 
ſofortiger Uebernahme u. kl. An⸗ 
zahlung billig zum Verkauf. 
Leuteverhältniſſe ſe ten günſtig. 

Otto Weikinn, 
Abb. Schnepien p. Neuendorf. 


Eine gute Gaſtwirthſchaft 


in e. Kreisſtadt Pom., am Markt 
geleg., mit⸗2 gr. Gaſtzimmern, 4 
Fremdenzimmern u. dazu gehörig. 
Wohnung u. Ausſpannung iſt ſof. 
abzugeben. Gehöriges Inventar 
muß übern. werd. Miethe jährl. 
600 Mt. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 9061 d. d Geſell. erb. 
9022] Ein 
Wohnhaus 

mit 4 Wohnungen, 2 Morgen 
Gartenland u. Obſtgarten, ſowie 
einer geräumigen Tiſchlerwerk⸗ 
ſtätte, ſich für eine Bäckerei bezw. 
Tiſchlerei eignend, im Kirchdorſe 
und Marktflecken Rebhof, bei 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
oder auch zu verpachten. Meld. 
an Poſtſchaffner Podlich dort 
zu richten. 


Ein großes herrſch. Haus, 
ſehr günſtig, ein großes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit 
Ausſchank, ein kleines Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft mit Aus⸗ 
ſchant hat p. jof. in Inowrazlaw 

u verkaufen 18555 

Goldmann, Inowraz law, 

Kommiſſions⸗Geſchäft. 


Guts⸗Verkauf! 


8856] Ein 800 Morgen großes 
Gut mit Wald und See, unmit⸗ 
telbar an Chauſſee und 2 Kilo- 
meter von der Eijenbaduftation 
gelegen, iſt Umſtände halber ſo⸗ 
ſort oder jpäter zu verkaufen. 
Die Lage ſowie Beſchaffenheit d. 
Gebäude iſt eine gute. 

Gefällige Meldungen zu richt. 
unter J. R. Liebſtadt Oſtpr. 
poſtlage end. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 

Unterzeichneter iſt beauftragt, 
das Gut der Frau Guts beſitzerin 
Anna Cowalsky zu Dubielno, 
Kr. Culm, in Größe von 533 
Morgen, 2 Kilometer von der 
Bahnſtation u. Molkerei Wrotz⸗ 
lawken, 7 Kilometer von der 
Zuckerfabrik Culmſee, ½ Kilom. 
von der Chauſſee entfernt, bee 
ſtehend aus nur gutem Weizen⸗ 
u. Rübenboden, mit guten Wehn⸗ 
und Wirthſchaftsgebänden, ſehr 
reichlichem guten, lebenden und 
todten Inventar am 


Montag, den 9. April 1900 


von 8 Uhr Morgens 
an Ort und Stelle im Ganzen, 
auch in kleine Parzellen getheilt, 
unter günſt igen Zahlungs 
bedingungen zu verkaufen. 8922 
Hermann Ascher, 
Güter⸗Agent, Culm. 


1 * 
Färberei 
> 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
wird einem jungen, ſtrebſamen 
Färber m. etw Verm., Gelegenh. 
gegeb., ſich i. ein. kl., lebh. Stadt 
Oſtpr., mit Bahn⸗ u. Waſſerver⸗ 
bindung, jelbitandia zu machen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7011 d. d. Geſ. erbet. 


Mühlen⸗- 


Grundstück. 


Ein in einer Kreisſtadt Oſtpr. 
in nerreidereicher Gegend geleg. 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 
einer Dampfmühle, einer Wind⸗ 
mühle, großem Speicher, 2 Wohn⸗ 
häuſern, ſehr großen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden (die Dampfmühle iſt 
mit den neueſten Maſchinen ver⸗ 
ſehen, alle Gebände mailiv), ſoll 


wegen Krankheit des Beſitzers J. p 


unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
en verkauft werden. Hypothek 
ehr gut. Kaufgelderreſt kann 
lange ſtehen bleiben. Anzahlung 
18- bis 20000 M. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 4718 
d. d. Geſell. erb. 


Seebad Zoppot 


Louiſenſtr. 7, iſt eine Villa mit 
drei herrſchaftl. WB ıhnung. preis⸗ 
werth zu verkaufen. Näh res 
durch Fr. Kellermann daſelbſt. 


Groß dctillation. 


Wünſche umſtändehalber meine 
guteingeführte 


Liqueur⸗Fabrik 
zur baldigen Uebernahme zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören ca. 20- bis 30000 Mk. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8967 durch den Geſellig. erb. 


Dus 40 Jahre in meinem Beſitz 
befindliche, an Bromperg grenzd. 
u.theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 
Fabrikanlag., auch 3. Barzellirung 
gut geeign. Grundſtück v.86 Mrg. 
iſt altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 


& tHeilt unter günſtig. 
95 Bedingungen zu ver⸗ 


3 8403 durch den Ge⸗ 


zen Schmiedegrundſtück 


beabſichtige wegen vorgerückten 
Alters nebft 2 Morg. Land und 
ſchön. Obſtg. in groß. Dorfe und 
allein a. Orte f. 2400 Mk., Anz. 
1200 Mk, zu verk. Schmiede u. 
Handwerksz. vorh. Meld. briefl. 
u. Nr. 8853 d. d. Geſelligen erb. 


NRNNNNN UNA 


In einer lebhaften 
Provinzialſtadt Wpr. 


27 mit Gymnaſium und 


höherer Töchterſchule 


iſt ein % 
% 


2 Uder-Brundilid 


in hoher Kultur, mit 


„= kompl. Gebäuden u. 


lebend. und todt. In⸗ 


38 ventarium, verbund. 
% mit flott gehendem 


Spedition ⸗ 25 
Geſchift & 


N (amtl. Bahnſpedition) 2 


im Ganzen oder ge⸗ 


kaufen. 
Anzahlung Mark 
10000 bis 15000. 
Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchrift Nr. 


ſelligen erbeten. 


RRR NNR RA 


Bromberg, Bahnhofſtraße, zu 


verkaufen Edgrundiid, 43 m 
Front, mit e. Geſammtfläche v. 


ca. 1900 qm, wovon 400 qm im 


Hintergrunde bebaut ſind. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5695 durch den Geſelligen 
erbeten. 


15695 


Ein nachweislich gut⸗ 
gehendes 


wird von ſofort zu pach⸗ 
teu, ſpäter zu kaufen 
geſucht. Gefl. Meldg. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
8647 durch den Geſ. erbet. 


Güter 


in Weſtpreußen und Poſen, 
jeder Größe, ſucht ſofort für 
zahlungsfähige Käufer die [8903 


General⸗Güter⸗Agentur von 

J. Popa, Flatow Weſtpr. 
Baumeiſter ſucht kleine, er⸗ 

weiterungsfähige 


Ziegelei 0. Schueldemähle 
mit 20—30 Morg. Land in holz⸗ 
reicher Gegend, i. d. Nähe einer 
Station, kl. Stadt ꝛc., woſelbſt 
Bauluſt herrſcht u. Bauunter⸗ 
nehmer gewünſcht, bei geringer 
Anzahlung ſofort zu kaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8849 d. d. Geſelligen erbet. 


Grundſtück 


oder Waſſermühle 
wenig belaſtet, zu kaufen geſucht 
oder auf g. Hausgrundſtück zu 
vertauſchen, bei Anzahlung bis 
30000 Mek. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7650 d. d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Suche mit 6⸗ bis 8000 Mark 
Anzanlung eine 


Waſſermühle 


zu kaufen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8989 durch den Geſeuigen erbet. 

Mit 10⸗ bis 15000 Mart An⸗ 
zahlung wird 

ein Haus 

mit Garten in Strasbu el. 
Weſtpr. zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 9016 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Holltarengestbäll 


Suche ein nachweislich renta⸗ 
bles Conſiturengeſchäft zu 
laufen, eventl. wer richtet mir 
ein ſolches ein? Meld erb. sub 
. F. 991 an Haasenstein & 


Gut g 
in groß. Dorfe (Bahnſtat.) unter 
günſtig. Bedingungen verpachtet 

A. Zebromstt, Bieſſellen 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gute 
Erfolg betrieben habe, bin 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
u verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 
eutichbein, Neuſtettin. [3235 


Ein Grundstück 


in Dirſchau gelegen, ca. 2000 
Quadratmeter groß, beſtehend 
aus Wohnung, Laden, großen 
Speicherräumlichkeiten, Stall ꝛc. 
zu jedem kaufmänniſchen Geſchäft 
geeipnet, ift billig zu verpachten. 

efl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8302 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein groß. Lagerpla 
mit Komtorräumen, unmittel- 
bar am Bahnhof, iſt ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
zu erfahren in Bromberg, 
ahnhofſtr. 53, Hotel zurNeuſtadt 


ekannimaehung. 


Behufs Beschaffung der Mittel zum Neubau einer Infanterie-Kaserne, 
zum Umbau des Rathhauses, zur Erweiterung der Gasanstalt und zur An- 
lage einer Wasserleitung giebt die Stadt Krotoschin auf Grund Aller- 
höchsten Privilegs vom 20. Februar 1900 


4% Krotoschiner Stadt-Anleihescheine I. Ausgabe 


im Betrage von 


Mark 1445000, 


in Abschnitten von 3 000.—, 1000.—, 500.— und 200.— Mark aus. 

Die Anleihescheine werden nach dem genehmigten Tilgungsplane durch 
Ankauf oder Verloosung in den Jahren 1900 bis spätestens 1941 ein- 
schliesslich dergestalt getilgt, dass der auf die Erweiterung der Gasanstalt 
und die Anlage der Wasserleitung entfallende Antheil von M. 555.000,— 
mit jährlich wenigstens 1% % das übrige Anleihekapital von M 890.000,— 
aber mit jährlich wenigstens 1°, unter Zuwachs der Zinsen von den ge- 
tilgten Schuldverschreibungen amortisirt wird. 

Eine Tilgung mit mehr als 1½% bezw. 1% des Kapitalbetrages 
unter Zuwachs der Zinsen von den geiilgten Anleihescheinen oder eine 
desammtkündigung ist bis zum 1. April 1910 ausgeschlossen. 

Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt am 1. Juli und am 2. Januar 
eines jeden Jahres bei der Kämmereikasse der Stadt Krotoschin sowie 
bei den untenstehenden Mitgliedern des Consortiums. 

Die Zulassung der Anleihe bei der Berliner Börse wird beantragt werden. 

Vorstehende 


Mark 1445000.— 
4% Krotoschiner Stadt-Anleihe I. Ausgabe 


werden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subseription 
aufgelegt: 
1) Die Zeichnung findet statt: 


Dienstag, den 10. April d. I. 


in Berlin bei der General-Direction der Seehandlungs- 


Societät, 
8 bei der Deutschen Bank, 
4 bei der Breslauer Disconto-Bank, 


in Breslau bei der Breslauer Disconto- Bank, 
in Posen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe 
und bei deren Depositenkasse (vorm. Heimann Saul), 
„bei den Herren Goldschmidt & Kuttner, 
in Inowrazlaw bei dem Herrn Franz Lietz, 
in Bromberg b.d. Bromberger Bank f. Mandel u. Gewerbe, 
in Landsberg a. W. bei der Ostbank für Handel und 
Gewerbe, 
in Graudenz bei der Ostbank für Handel und Gewerbe, 
in Krotoschin bei der Ostbank für Handel und Gewerbe, 
Agentur Krotoschin, 
in Rawitsch bei der Ostbank für Handel und Gewerbe, 
Agentur Rawitsch. 
Anmeldeformulare können von den vorgenannten Stellen 
bezogen werden. 
2) Der Zeichnungspreis ist auf 98,90 unter Verrechnung der Stück- 
zinsen festgesetzt. 
3) Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Caution von 5 % des Nenn- 
werthes in baar oder in marktgängigen Werthpapieren zu hinterlegen. 
4) Die Zutheilungen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungs- 
stellen überlassen ist, werden nach Schluss der Zeichnung so bald 
wie möglich erfolgen. Den Stempel der Zutheilungs - Schlussnote 
trägt der Zeichner. 18998 
5) Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat in der Zeit vom 25. April 
bis 10. Mai d. J. zu erfolgen. 


Berlin, Posen, im April 1900. 


General-Direction der Seebandlungs-Societät. 
Deutsche Bank. Breslauer Disconto-Bank. 
Ostbank für Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung. 


Der Viehhändler Leo Buch- 
holz zu Grnezuo wird hier⸗ 
durch zum Vertrauensmann der 
Beuoſſenſchaft ernannt. Derſelbe 
wird das Schlachtvieh unſerer 
Genoſſen ſammeln, verladen und 
der Genoſſenſchaft zum Verkauf, 
zuführen, auch iſt er berechtigt, 

itglieder aufzunehmen. [8901 
Die Genoſſenſchaft für Bieh⸗ 
berwerthung in Deutſchland, 


Berlin W., Köthenerſtr. 39. 


200 rm : 
Ellern⸗Nutzholz in 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Electrotechnisehe Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr, 


Rollen aiserstr. 27. 
3 Special-Preisl., Nachweisl, 
. Metern Lan 3 steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


Lenk eit, Niskebrodno 
bei Strasburg Wpr. 


a K 


weltberühmte, internationale 


werden brieflich mit der Auſſchr. 


n Seipreusie a 
Feldſteine u. runde 


Pflaſterſteine 
zum Schufhausbau Bottſchin 
per Plusnitz kauft und erbittet 
Angebote 
ulm, im April 1900 
G. Schilling, Zimmermeiſter. 


Dr. Brehmer’s 


Heilanſtalt für Cungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 
sendet Prospecte kostenfrei durch 12045 


die Verwaltung. 


4 


T. Wolfsohn jr. 


„gegründet 1870. 
Für Wiederverkäufer 
vortheilhafteſte Bezugsquelle am Platze für 


Strohhüle, ſeid. Bänder, Blumen u. 
alle anderen Putzarlikel 


vom billigſten bis zum feinſten Genre, 
Kinder-Strohhüte | Garnirte Kinderhüte 

von 25 Pf. an von 60 Pf. an 
Damen-Steohhüte | Garnirte Damenhüte 

von 35 Pf. an von 1,25 Mk. an 


Anaben-Strohhüte Trauerhüle 
von 30 Pf. an | von 1,25 Mk. an 


Vaby⸗ Hütchen & 


in jeder Preislage. 


Alleinige Annahmeſtelle 


für W. Spindler, Berlin, 


chemiſche Waſchanſtalt und Färberei. 
Nur Originalpreiſe. Keine Portoberechnung. 


VRV2DEORIGGPLARIREOO 


aber feine 25 8. 
30 MR, — 1 
unſere wirklich 
ediegenen 
onzert⸗ 
Violinen, 
Modell Stradu⸗ 


Verloren, Gefunden. 


. 


Den 4. April ift mir aus dem 
Gaſtſtall des derrn Paul von 
Kalben eine 19147 


a Juchsſtute 
Jahre alt, 2 
in Sturz, Ver Dun ob 
ehrliche Finder wird gebeten, 
Nachricht an Hermann Menz 
Fleiſchermeiſter in Welde⸗ 
Neuenburg ſoſort zu ſenden. 
„Geldverkehr- 
Mk. 250000 
zur 1. Hypothek auf ein größeres 
Waldgut geſucht. Meldungen 


sub R. J. 909 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


12000 Mark 
zur 1. Stelle auf ein ſtädt. Grund⸗ 
ſtück, Feuerverſ. 26000 Mk., bis 
20. 4. cr. geſucht. Meld. w. br. 

Nr. 8789 d. d. Geſ. erb. 


0000 Mart 


Hypothek⸗Darlehn hinter 190 000 
Mark Bankgeld auf 1800 Morg. 
großes Rittergut ſogleich geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8814 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3 dis 5000 Mark 


auf ländliches Grundſtück, bei 
bohemZinsfuß, geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 8593 durch den Geſell. erb. 


4000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Ritter⸗ 
gut hinter 234500 Mk. Lande 
ſchaft. Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Auf Apotheke Weſtpreußens zu 


ſogleich 
3000 Mark 

abſchließend mit 46000 Be 
5 bis 6% auf ein Jahr 9 t. 
Werth 115000 Mark. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchr. Nr. 9104 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


B98E89959335520980E95898S8 
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Geld 
nahme, Porto 80 Pfg., Kiſte 50 Pig. Wer alſo Geld ſparen will, 
der kaufe bet 


Herfeld & Com 


Auf Abbruch zum Verkauf: 


1 Stall von Bohlen 
12½ m lang, 7½ m breit, mit 
Trempel und Strob dach, 

1 Anbau von Bohlen am Dienſtag, den 10. April, 
(Wohnhaus), 7½ m lang, 9½ m Vormittaas 10 Uhr, im 

breit, mit Dachziegeln, 3 des Herrn 8 
20 3 ruppe. 32 
18ier-gamilienhans Zur Verſteigerung kommen 
mit Trempel und Pappdach, Möbel, Wirthſchaftsge⸗ 
1 Röhrenbrunnen | räthe, Betten, Klei⸗ 
48 Fuß tief, mit 58 i Leitung! dungsſtücke ꝛc. 
nach zwei Ställen. 
Auch ſteht ein gut gehender, 
10 pferdiger 


Da lmpfdreſchſatz 
zum Verkauf. 19093 
Pfarrgut Gappa 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


8564] 400 Meter trockene 


Erlenſpaltknüppel 
hat preiswerth zu verkaufen 
Rienaß, Schirpitz. 
8579] Im hieſigen Walde ſteht 
ein großer Posten 
Kieſernſtrauch 
zu Faſch. geeign., zum Verkauf. 
Off. gleichz. gr. 2 
Kieſerneinſchnitt. 
Wünſche m. e. Firma i. Verb. 
z. tret, um n. Angabe derſ. Rothb. 
u. he Birk. u. Rüſt. eine 
en. 
Dampfſagewerr Gr.⸗Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 
Papiſt, Verwalter. 


u u 
Kompl. Fuhrwerk 
niedrig. Parkwagen m. verſtellb. 

Kutſcherſitz, neu, 

2 Blauſchimmel 
7jährig, 1“, flott u. geſund, ein⸗ 
u. zweiio. äugfeit, _ E 
| Zweiipänner = Brußtblattgeihire 
aut erhalten, evtl. 

Kulſcherlivree u. Wagenplaid 
in Danzig zu verkaufen. Preis 
1730 Mk. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 9101 d. d. Geſ. erb. 


10 Schock Latten 


e. glückl. Heim. erw. iſt, bel. w. Meld. 
n. Bild, w. zurück erf. m. d. Auf. Nr. 
8959 d. d. Geſ. einzuſend. Diskr. 


Auskunft ertheilt 
Auktionator Glowinski 


8 D a 
in Graudenz, Mühlenſtr. 5. a a Tu sn 


Auktion. 
Dienſtag, den 17. April, 
10 Uhr Vormittags, werde ich 
verkaufen: 8952 
4 Pferde, 2 Kühe, 6 Jung⸗ 
vieh, 2 Roßwerke, 2 Dreſch⸗ 
kaſten, 1 Häckſelmaſchine, 
1 Kutſchwagen, 2 Arbeits⸗ 
wagen und ſämmtl. Acker⸗ 


geräthe. 
Silbersdorf b. Schönſee Wpr. 
V. Olszewski. 


Ein Laden mit Wohnung 
vis-A-vis der Artl.⸗Kaſerne, per 


1. Oktober zu vermiethen. {9950 
G. Rindt, Graudenz, Lindenftr.28. 


Balkonwohnung 
1 Tr., 4 Zim., reichlich. Zubeh., 
Waſſerltg., Ausguß, ſof. z. verm., 
April z.bez. Dux, Culmerſtr. Nr. 74 


Ein Laden 


nebſt Wohnräumen 
in beſter Lage der Stadt, Anga. 
zu verm. reſp. b. gering. Anzahl. 
zu verkaufen. Erkundigung. bei 

H. Krauſe, Stuhm, Markt. 

In loft Luftkurort genannter / 
Stadt Jaſtrow iſt untere 


Wohnung 


5 Zimmer, hoch u. elegant, von 
jetzt auch ſpäter zu verm. Lage 
an ſtädt. Promenade, 1 km vom 
Bahnh. u. ½ km vom Marktpl. 
Sehr paſſend f. Jagdſportherren, 
da Anſchluß ſich bietet an Jagden 
in ſtädt. Forſt von 12000 Morg. 
Schroeder, Jaſt row, Berliner⸗ 
ſtraße. Villa. [6253 


N Se 7 

Zu kaufen gesucht. 

8805] Eine gut erhaltene, eiſerne 
Waſſerpumpe 

zu Dampf⸗ oder Roßwerkbetrieb, 

ucht zu kaufen Dom. Jaikowo 

bei Strasburg Weitpr. 


Grubenholz. 


Kiefernbeſtände, ca. 50 — 1 — 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
güter gegen Baarzahlung zu 
kaufen geſucht. 13352 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke Thorn. 
9032] Suche ca. 2000 Ctr. 
Saatkartoffeln 
Daberſche, Magnum bonum und 
Seedkartoffeln ausgeſchloſſen. 
Gefl. Meld unter Nr. 500 
poſtl. Wittmannsdorf Oſtpr. erb. 


60 fl. authol 9120) Suche zu kanſenn un 
Sagan Kante, 00 Geniner baue Nieten er 5 


30 fm birkene Bohlen 
9, 2½, 3zöllig, 

40 fm Kief.⸗Bretter 
34 und 44 Bretter geringere 
Waare, find fr. Wagg. Jaſtrow, 
preiswerth abzugeben. Meldg. 


400 Centner Imperator 


zur Saat. 

Um Offerten bittet 

Adolf Marcus, Graudenz. 
9076] Gut erhaltener 
Einſpänner⸗Wagen 
zu kauf. geſucht (Selbſtkutſchirer). 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9076 durch 2 


Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
Herren⸗Konfekt⸗, Manufakt.⸗ od. 
h⸗Geſch. m. 9. ohne Wohn. ſof. 
Radde, Schneidemühl. 


Nr. 9050 durch den Geſell. erb. 


Viele Millionen 


Noch zwei Schüler finden vor 
Oſtern gute 


finden liebevolle Auſ⸗ 
Damen nahme bei Frau 

Hebeamme Dans, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


f Geſelligen erbeten. 1907 2 ur. Ionen. m 
orſtyflauzen, auf Freiland ger Meldung werd. brieſl. 
Be Wale ee er Plaue Lupine Aufſchr. Nr. 8951 d. d. Gel, erh 


wurzelt und jchüittefrei, hat billig 
abzugeben (Probe und Preisliſte 
al Auguſt Andrack, 

8995 J Zeif da b. Liebenwerda. 


nis, J. Priwin, Posen. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Alus der Provinz. 
Graudenz, den 6. April. 


— Nothteſtamente.] In Betreff der Errichtung von 
Nothteſtamenten vor dem Gemeinde⸗ oder Guts vorſteher 
hat der Miniſter des Innern dieſe Vorſteher auf ihre aus dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch und dem Preußiſchen Ausführungsge⸗ 
ſetze ſich ergebenden Verpflichtungen insbeſondere darauf hin⸗ 
weiſen laſſen, daß ſie das von ihnen aufgenommene Nothteſtament 
unverzüglich dem für ihren Bezirk zuſtändigen Amtsgericht ab⸗ 
liefern. Auch iſt ihnen empfohlen, daß ſie als Zeugen nur zu⸗ 
verläſſige und, ſoweit ihnen ſelbſt die erforderliche Gewandtheit 
fehlt, unterrichtete Perſonen, insbeſondere die Lehrer zuziehen. 

— [Eterbefaffe des Deutſchen Kriegerbundes.] Nach 
dem Geſchäftsbericht für das vergangene Jahr iſt die Zahl der 
Verſicherungen auf 50498 gejtiegen, der Zugang war etwas 

rößer als im Vorjahre, er betrug 6167 Verſicheruugen 

(is: 5855). Der geſammte Verſicherungsbeſtand betrug am 
1. Dezember v. Is. 41703 Verſicherungen mit 10154325 Mk. 
Verſicherungs⸗Kapital. Es ſchieden aus durch den Tod 419, 
durch freiwilligen Austritt und Nichtzahlung der Beiträge 1265 
Perſonen. Im Laufe des Jahres wurden 89816 Mk. Sterbe⸗ 
elder gezahlt. Der Reingewinn beträgt 52572 Mk., davon 
fließt die Hälfte ſatzungsgemäß zum Sicherheits⸗ und Aus- 
gleichungsfonds, der ſich von 67461 Mk. auf 93747 Mk. erhöht, 
die andere Hälfte fließt dem Dividendenkonto zu, das ſich 
von 24190 Mark auf 50476 Mark erhöht. Die Dividende wird 
im Jahre 1901 an die Mitglieder gezahlt. Das Vermögen der 
Kaſſe beträgt in erſten Hypotheken und Staatspapieren (Nenn- 
werth) 1 170100 Mk. gegen 924100 Mk. des Vorjahres. 

— Für die Allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für 
Lehrerinnen, welche im Oktober ihr 2ö5jähriges Beſtehen 
feiert, gehen ſchon jetzt namhafte Beiträge zu einem Jubiläums- 
eſchenk ein. Herr Julius Bleichröder, Berlin W., Voß⸗ 
traße 8, nimmt Gaben für dieſen Zweck entgegen. 

— [Auszeichnung.] Dem 86 Jahre alten Gutsböttcher 
Wilhelm Schneider in Raudiſchken bei Angerburg, welcher 52 
Loben daſelbſt ununterbrochen in Arbeit ſteht, iſt das Allgemeine 

hrenzeichen verliehen wurden. 

— (Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Iſidor 
Todtenkopf zu Flatow iſt in die Lifte der bei dem Amts- 
gericht Flatow zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen worden. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Verſetzt: 
Regierungsbaumeiſter Hoeſe von Stettin nach Kattowitz zur 
Eiſenbahndirektion. Dem Stations⸗Aſſiſtenten Barſch⸗Hippe 
in Stettin iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Kronenorden vierter Klaſſe, den Weichenſtellern Kunſt in 
Belgard und Mielke I in Stargard i. Pom. und dem Bremſer 
Wall in Stettin aus dem gleichen Anlaß das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 


* Rehden, 4. April. Der Bezirks ⸗Ausſchuß hat die 
Innungen der Stellmacher, Schneider und Schmiede ge» 
chloſſen, da bei der geringen Anzahl von Mitgliedern das 

ortbeſtehen der einzelnen Innungen nicht angängig und die 
Erfüllung der geſetzlichen Aufgaben nicht möglich iſt. Auch die 
über 300 Jahre alte Schuhmacher⸗Innung, die ein heute 
noch vorhandenes Privilegium von König Sigismund III. vom 
12. Februar 1593 beſitzt, hat dasſelbe Schickſal ereilt. Es wird 
nunmehr die Begründung einer freien Handwerker⸗Innung 
ür die Stadt Rehden erfolgen, welche auch zehn um die Stadt 
legende Amtsbezirke umfaſſen ſoll. Die Satzungen haben die 
Genehmigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten. 


a Bifhhofswerder, 4 April. Herr Tuchmachermeiſter 
Adolf Schiffner feierte heute ſeine goldene Hoch zeit. Dem 
Jubelpaare iſt die Ehejubiläumsmedaille verliehen und 
vom Gemeinde⸗Kirchenrath eine Bibel geſtiftet. Der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten waren erſchienen, und Herr Bürger⸗ 
meiſter Mey überbrachte die Glückwünſche der Stadt, indem er 
hervorhob, daß der Jubilar auch heute fein 50 jähriges 
Bürger⸗ und Meiſterſubiläum feiere. Herr Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Kollpack ſtellte den Jubilar als Muſter eines 
friedliebenden und arbeitſamen Bürgers hin. 


Aus dem Kreiſe Konitz, 5. April. Zwei Männer 
im Alter von 50 und 30 Jahren machen unſere Gegend unſicher. 
Sie geben an, aus Altfließ zu ſein, wo vor einigen Wochen ein 
großes Feuer gewüthet habe; ſie hätten durch den Brand alles 
verloren, ſie führen auch ſogen. „Brandbriefe“ mit ſich. Die 
Kerle treten, wenn ihnen nicht im Guten etwas gegeben wird, 
1 auf. Geſtern waren ſie auf einem Abbau in L. Die 
eſitzer waren zufällig auf dem Felde, nur zwei Kinder, im 
Alter von acht und ſechs Jahren, waren zu Hauſe. Hier be⸗ 
nutzten die Kerle die Gelegenheit und ſtahlen dem Beſitzer aus 
dem Glasſpinde ein Portemonnaie mit 3,60 Mark Inhalt. 


* Flatow, 4. April. Viele Privatabnehmer von elektri⸗ 
ſchem Licht haben die elektriſche Beleuchtung aufgegeben und 
1 wieder zur Petroleumbeleuchtung über. Die elektriſche 

tromſtärke ſoll von 110 auf 220 Volt erhöht werden; dement⸗ 
ſprechend wird auch der Preis für das Licht erhöht. 

* Königsberg, 4. April. Das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft hat dem in den Ruheſtand getretenen bis⸗ 
herigen Direktor der hieſigen Reichsbank⸗Hauptſtelle Herrn 
Geheimen Regierungsrath Juneck eine Dankadreſſe 
nr ae Verdienſte um das Wirthſchaftsleben Königsbergs 

orſandt. 

Herr Geh. Regierungsrath Landrath Frhr. v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem iſt am heutigen Tage aus dem Amte geſchieden 
Die Dienſtgeſchäfte find auf den Herrn Regierungsaſſeſſor 
v. Batocki⸗Bledau übergegangen. 

Q Goldap, 4. April. Der Kreistag hat die Verwaltung 
und Unterhaltung der Provinzialchauſſeen auf weitere 10 Jahre 
gegen die Pauſchalſumme von 370 Mk. pro Kilometer über⸗ 
nommen. Den größten Ausgabepoſten des Kreishaushaltsetats 
bildet die Summe von 103000 Mk. zum Neubau eines Kreis⸗ 
krankenhauſes. Dieſe Summe ſoll von der Verſicherungsanſtalt 
Oſtpreußen als Darlehn gegen 3½ Proz. Zinſen und 1 Prozent 
Tilgung entnommen werden. 


g Biſchofs burg, 4. April. Der Bahnhof Rothfließ 
wird demnächſt durch den Anbau eines Warteſaales 4. Klaſſe 
erweitert und mit einer Badeanſtalt verſehen werden. 


pp Poſe u, 4. April. Außerordentlich nachtheilig iſt die 
winterliche Witterung mit Schnee und Eis für die Landwirth⸗ 
ſchaft. Die Winterſaaten haben außerordentlich gelitten, 
beſonders der Roggen, der nicht jo widerſtandsfähig wie der 
Welzen iſt. Bei der anhaltenden großen Näſſe iſt viel aus⸗ 
efault, wozu nun für große Strecken die trockenen Nachtfröſte 
ommen. Schlimm werden die kleinen bäuerlichen Beſitzer mit 
ihren nicht drainirten Feldern betroffen. Vereinzelt hat man 
vor kurzem ſchon verſucht, Sommerweizen zu ſäen. Jetzt ſind 
a een 1 55 19 — rhellweſſe durch erneuten 

a e landwir i i ä 

Angest. hſchaftlichen Arbeiten faſt vollſtändig 
Gneſen, 4. April. Geſtern fand die erſte Sitzung der 
auf 36 Stadtverordnete vermehrten e 
Verſammlung ſtatt. um Vorſteher wurde Herr Fabrikbeſitzer 


Der Geſellige. 


Rogowski, zum Stellvertreter Herr Oberlehrer Schnee 
gewählt. Die Aufnahme einer Anleihe von 1 Million Mark 
für ſtädtiſche Zwecke wurde genehmigt. 

T Nakot, 4. April. Die auf dem Dominium Alt⸗Boruwko 
ſtehende Bismarcklinde iſt von ruchloſer Hand derartig be⸗ 
ſchädigt worden, daß ſie vorausſichtlich eingehen wird. — In 
Gluchowo hat ſich ein Spritzenverband aus den Land⸗ 
gemeinden Bieczyn, Gluchowo, Piechanin, Piotrowo, Gierniti, 
Neu⸗Tarnowo, Groß⸗Srocko und Zadory, gebildet. 

* Pudewitz, 4. April. Durch die ſich in den Ortſchaften 
Podarzewo und Ponarzanki wiederholenden Brände ſind 
die Bewohner dieſer und der benachbarten Ortſchaften in große 
Aufregung verſetzt worden. Nachdem in der letzten Zeit wieder⸗ 
holt Brände, darunter auch ſolche mit Vieh- und Menſchen⸗ 
verluſten ſtattgefunden haben, brannte in der vergangenen 
Nacht gegen 11 Uhr ein Strohſchober des Gutsbeſitzers Kullak 
in Podarzewo Dorf nieder. Obgleich bei allen Bränden vor⸗ 
ſätzliche Brandſtiftung vermuthet wird, war es bis jetzt nicht 
möglich, des Brandſtifters habhaft zu werden. — Zur Deckung 
des Bedarfs an direkten Gemeindeſteuern ſollen in unſerer 
Stadt 150 Proz. Zuſchlag zur Einkommeuſteuer und 180 Proz. 
zur Grund-, Gebände⸗ nnd Gewerbeſteuer erhoben werden. 

+ Oſtrowo, 4. April. In der Hauptverſammlung des 
hieſigen landwirthſchaftlichen Kreis vereins wurden die 
Herren Rittergutsbeſitzer v. Brodowski Pſary, Oekonomierath 
Goldſtein, Ritterguksbeſitzer Hoffmann⸗Kurow und Land⸗ 
ſchaftsrath v. Lipski⸗Lewkow auf die Dauer von drei Jahren 
in den Vorſtand gewählt. 


* Koſten, 4. April. Der Bahndamm der normalſpurigen 
Kleinbahn Koſten⸗Goſtyn, der im vorigen Herbſt etwa 3½ 
Meter hoch über die großen ſumpfigen Wieſen bei Rakot auf⸗ 
geſchüttet wurde, hat ſich ſo ſehr geſenkt, daß etwa zwei Meter 
hoch nachgeſchüttet werden muß. Der Bauverwaltung entiteht 
durch dieſe Senkung eine große unvorhergeſehene Mehrausgabe. 
— Der landwirthſchaftliche Hauptverein der Kreiſe 
Koſten, Goſtyn, Liſſa, Schmiegel und Frauſtadt hat von der 
Landwirthſchaftskammer zu Poſen eine Beihilfe von 700 Mark 
erhalten. Dieſe iſt an dem Hauptverein in Beträgen von 50 bis 
60 Mark an die dem Hauptvereine angeſchloſſenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein ertheilt worden. 

h Schneidemühl, 4 April. Am 25. März 1897 ver» 
ſchwand von hier die Wittwe Marie Gudopp. Damals wurde 
ſchon angenommen, daß die Vermißte den Tod geſucht habe. 
Dieſe Annahme hat ſich beſtätigt, denn ihre Leiche iſt jetzt bei 
Nowen angeſchwemmt worden. 

Wegen einer an dem eigenen Vater begangenen Körper» 
verletzung mit Todesfolge hatten ſich der 37 jährige Arbeiter 
Eduard Roſentreter und der 23 jährige Maurergeſelle Ernft 
Roſentreter aus Kramske (Kreis Deutſch-Krone) vor dem 
heutigen Schwurgericht zu verantworten. Der 55 Jahre alte 
Eigenthümer und Maurer Eduard R., ein leicht erregbarer, 
herrſchſüchtiger und jähzorniger Mann, arbeitete am 19. Januar 
dleſes Jahres mit ſeinen beiden Söhnen in der Gramattenbrücker 
Forſt. Anſtatt nun den Anweiſungen des Vaters Folge zu 
geben, widerſprach Eduard fortwährend, ſo daß der Vater ihm 
mit einer Maßruthe einen Schlag über den Kopf verſetzte. 
Dies entfachte die Wuth des Ednard in ſolchem Maße, daß er 
dem Vater mit einem Stück Holz einen Schlag über den Kopf 
gab, und zwar, obwohl er infolge Lähmung des rechten Armes 
nur mit dem linken Arme ſchlagen konnte, ſo heftig, daß der 
Vater eine ſchwere Schädelverletzung erlitt und ſchon nach 
wenigen Minuten ſtarb. Trotzdem ſchlugen die beiden Brüder 
noch auf den Vater ein. Als ſie ſich ſchließlich davon überzeugt 
hatten, daß der Tod eingetreten war, ſchafften ſie den Leichnam 
nach Hauſe und erzählten der Mutter, daß der Vater von einem 
umſtürzenden Baume erſchlagen worden ſei. Dieſer falſchen Be» 
hauptung ließen ſie indes ſchon am nächſten Tage ein umfaſſendes 
Geſtändniß vor dem Amtsvorſteher folgen. Nach dem Wahr: 
ſpruche der Geſchworenen wurden die Angeklagten der That 
unter Zubilligung mildernder Umſtände für ſchuldig befunden. 
Eduard R. wurde zu einem Jahr ſechs Monaten, Ernſt R. zu 
neun Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 


— Von der Einnahme von Jacobsdal am 15. Februar 
durch die Engländer giebt ein von Dr. Küttner in Jacobsdal 
an Profeſſor Bruns in Tübingen gerichteter Brief, den der 
„Schwäb. Merkur“ veröffentlicht, ein anſchauliches Bild. 
Dr. Küttner, der Leiter des deutſchen Hoſpitals in Jacobsdal, 
ſchreibt u. a.: Als die erſten Kleingewehrkugeln in den Ort 
flogen, flüchtete alles, was an Frauen und Kin dern da war, 
in unſer Hoſpital, ſo daß in dem ſchon überfüllten Hauſe 
ſchließlich faſt 100 Menſchen zuſammenkamen. Bald wurden wir 
mit einem wahren Kugelregen überſchüttet, und es iſt ein 
wahres Wunder, daß im Hoſpital niemand verletzt wurde. 
Später erfuhren wir, daß beſonders unſere deutſche Flagge, 
welche für die Trans vaalflagge gehalten wurde, das 
Feuer auf ſich gezogen hatte. Glücklicherweiſe wurde nur ein 
Einwohner, allerdings ſehr ſchwer, durch die Scheukelſchlagader 
verletzt und ſofort von uns operirt. Als die Buren ſich aus 
dem Orte zurückzogen, begann die Beſchießung mit Shrapnells 
und Granaten, welche zu dem Aufregendſten gehört, was 
ich je erlebt habe. Die Granaten explodirten rechts und 
links vom Hoſpital, ziſchend und heulend flogen ſie über unſere 
Köpfe hinweg, und am ſpannendſten war, zu ſehen, wie ſie von 
beiden Seiten immer näher bei uns einſchlugen. Als nun ſchließ⸗ 
lich die ſchon im Ort befindlichen Engländer in Salven zu feuern 
und die Maxims zu raſſeln begannen und man in dem ohren⸗ 
betäubenden Lärm ſein eigen Wort nicht mehr verſtand, da 
waren es wirkliche Schreckensſeenen, welche ſich im Hoſpital 
abſpielten. Die Leute krochen unter die Tiſche und Betten, die 
Schwerverwundeten lagen ſtumm und ſchreckensbleich in ihren 
Betten, in dem Weinen der Frauen und dem Schreien der Kinder 
hörte man das Aufkreiſchen bei jeder in der Nähe des Hoſpitals 
einſchlagenden Granate, junge Mädchen lagen in Zuckungen auf 
der Erde, kurz, es war unbeſchreiblich. Nicht genug kann ich das 
Verhalten unſeres geſammten deutſchen Ambulanz perſonals 
aa J von denen keiner verzagt wurde, obwohl es eine Probe 
auf gute Nerven war. Namentlich das Verhalten der Schweſtern 
war bewunderungswerth; fie harrten in den dem Kugelregen 
am meiſten ausgeſetzten Räumen aus und waren nicht zu be⸗ 
wegen, von ihren Schwerverwundeten zu weichen. Neben zweien 
der Schweſtern ſchlugen rechts und links die Kugeln durch das 
Zimmer in die Wand, ſie ließen ſich jedoch nicht ſtören, ſondern 
arbeiteten ruhig weiter. 


Briefkaſteu. 


F werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 

ſt . Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„Alter Abonnent“, 100. Die Ausſchließung der Güter⸗ 
emeinſchaft unter Eheleuten, die bisher in Gütergemeinſchaft ge⸗ 
ebt haben, gleichgültig, wie lange das bisherige eheliche Güter⸗ 

verbältniß gedauert hat, kann, wie auch umgekehrt, nach dem 
Bürgerlichen Geſetzbuch zu jeder Zeit durch Ehevertrag erfolgen. 


No. 82. 


[7. April 1900. 


Es geſchieht dieſes dadurch, daß beide Eheleute vor Gericht einen 
Vertrag ſchließen, worin ſie erklären, daß zwiſchen ihnen für die 
Zukunft Güterausſchließung oder was ſie ſonſt von geſetzlich zu⸗ 
läſſigem ehelichen Güterrecht unter ſich als eherechtliches Güter⸗ 
verhältuiß haben wollen, 1 ſolle und den Autrag ſtellen. 
daß dies in das Güterrechtsregiſter eingetragen werde. Allerdings 
wirkt ein ſolcher Vertrag nur für die Zukunft vom Tage der Ein⸗ 
tragung derart, daß für die bis dahin vorhandenen Schulden de: 
einen oder des anderen Ehegatten beide Theile gemeinſchaftlich 
aufkommen müſſen. 


Bromberg. Sie haben dem Penſionshalter zweifellos 
Schadeuserſatz nach $ 325 des Bürgerl. Geſetzbuchs zu leiſten, da 
die Erfüllung des Vertrages durch Sie allein unmöglich geworden 
iſt, weil Sie dem endgültig abgeſchloſſenen Vertrage entgegen 
Ihren Sohn in eine andere Schule und Penſion bringen wollen. 
Ob der dem Penſionshalter dadurch zugefügte Schaden die Höhe 
der für ein Vierteljahr vereinbarten Penſionsſumme aber mehr 
oder weniger erreicht, hängt lediglich von den beſonderen Um⸗ 
ſtänden ab, die wir nicht kennen. 


C. O., Dietrichsdorf. Nach 8 142 L 8 des Allgem. Land⸗ 
rechts, der auch jetzt noch neben dem Bürgerlichen Geſetzbuch 
Geltung hat, muß der Nachbar, der vor den Fenſtern des Nachbarn, 
welche ſchon länger als zehn Jahre vorhanden find, bauen will, 
und wenn die Behältniſſe, denen jene Fenſter Licht geben, nur durch 
dieſe ihr Licht erhalten, mit ſeinem Neubau oder ſonſtigen Bau⸗ 
lichkeiten (auch Zaun) ſoweit von dem Gebäude des Nachbarn zurück⸗ 
treten, daß der letztere aus dem ungeöffneten Fenſter des unteren 
Stockwerks den Himmel ſehen kann. 


A. 3. Die Fähigkeit zur Vernehmung als Zeuge und Sach⸗ 
verſtändiger muß dem wegen Meineides Verürtheilten durch 
jenes Strafurtheil ausdrücklich aberkannt ſein, wenn er derſelben 
als verluſtig angeſehen werden ſoll. Bei einer Verurtheilung 
wegen nur jahrläßſtgen Meineides iſt eine derartige Aberkennung 
überhaupt ausgeſchloſſen. 


C. T. Linde. Die Unfallverſicherung tritt erſt nach Ablauf 
der 13. Woche nach dem Unfall ein. Gehört der Arbeiter keiner 
Krankenverſicherung an, ſo iſt während der erſten dreizehn Wochen 
nach dem Unfalle die Gemeinde, in deren Bezirk der Verletzte 
beſchäftigt war, verpflichtet, demſelben die Koſten des Heilver⸗ 
fahrens zu gewähren. Hierdurch wird der Arbeitgeber don der 
auf Grund der Geſindeordnung auferlegten Verpflichtung, dem 
erkrankten Geſinde Kur⸗ und Verpflegung zu gewähren, nicht be⸗ 
freit. Die dem Arbeſtgeber obliegende Verpflichtung kann nur 
nach Lage des einzelnen Falles feſtgeſtellt werden. 


3. 3. 100. 1) Das Bürgerliche Geſetzhuch und das Handels⸗ 
geſetzbuch ſchreiben wohl die geſetzliche Höhe von Verzugszinſen 
vor, nämlich vier bezw. fünf Prozent, nicht aber die der vertrags⸗ 
mäßigen. Dieje können auch bei Wechſelgeſchäften auf fieben 
Prozent und böher vereinbart werden, außer, wenn damit ein 
wucheriſches Geſchäft nach 88 302 a und b Str.⸗Geſ.⸗B. verdeckt 
werden ſoll. 2) Verſiegelte und etitettirte Flaſchen mit Brannt⸗ 
wein können von einem Höker über die Straße, ohne daß es dazu 
einer behördlichen Erlaubniß zum Kleinhandel mit Branntwein 
bedürfte, nur dann verkauft werden, wenn die Geſammtquantität 
des jedesmaligen einzelnen Verkaufs ſolcher Flaſchen 17,175 Ltr. 
überſteigt. Der Verkauf geringerer Mengen, alſo einzelner 
Flaſchen, die die Menge von über 17,175 Liter nicht enthalten, 
ift als Kleinhandel mit Branntwein anzuſehen und unterliegt als 
ſolcher der behördlichen Erlaubniß nach § 33 Reichs ⸗Gewerbe⸗ 
Ordn. Bier in verſchloſſenen Flaſchen kann ohne eine ſolche aus der 
Hölerei nach außen hin abgegeben werden. 3) Die geſetzliche 
Kündigungsfriſt bei Handlungsgehilfen iſt, wenn nichts anderes 
verabredet worden, zu jedem Kalendervierteljahrsſchluß, unter 
Einhalten einer ſechswöchentlichen Kündigungsfriſt zuläſſig. 
Da ändert auch der Umstand nichts, daß der Gehilfe heirathen 
will. 

— ——— e]— — — ———————— — — — 


Bromberg, 5. April. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 130 Mk, feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—132 Mk. — Hafer 120—124 Mk. 
— Erbjen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—146 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗Markthallen. 
Berlin, den 5. April 1900. 

Fleiſch. Nindfleiſch 35—61, en 30—70, Hammelfleiſch 
48—58, Schweinefleiſch 39—47 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine —— M 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,50—0, 
Mark, Rothwild —— Mk., Damwild —— Mk. p. Ya kg 
Haſen —,— Mark per Stück. 

„Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 4,10—4,90 Mk., Rebhühner — Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Enten, p. St. —,.—, Hühner, alte 0,70—1,50, junge ——, 
Tauben —,— Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge —.— Euten 
1,20—2,30 Mark, Hühner, alte 0,80 —2,00, junge 0,601.20, 
Tauben 0,50 —0,70 Mk. p. Stück. 

Bilde. Lebende Fiſche. Hechte 76—81, Zander —, Barſche 53, 
Karpfen —,—, Schleie 119, Bleie 44—48, bunte Fiſche ——, 
Aale —,—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 139—170, Lachsforellen —, 
Hechte 57—61, Zander —, Barſche 39—42, Schleie ——, Bleie ——, 
bunte Fiſche 25, Aale — Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,60—3,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100105, 
Es Hund geringere Hofbutter ——. Landbutter 70—80 Big. 
er Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——. 
Tilſiter 50—60 Ml. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 2,25 —2,50, neus 
lange —,—, runde 2,50—2,60, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrühen p. Md. 0,75—1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
. Pfd. —.—, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —, Weißkohl p. 50 Kilogr. 5,00 6,00 M 
Rothbkohl p. 50 Kar. —,—, Zwiebeln v. 50 Kgr. 6,00 8,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
,. — Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 12—22 Mk., Tiroler 
—.— Mk., hieſige, Tafel⸗ 12—20 Mk., Musäpfel 12—14 Mk. 
Birnen, per 50 Krlogr.: Hieſige, Tafel⸗—,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —,.— Mk., Bergamotte —— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 5. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,20 — 11,35. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,90—9,10. Feſt. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,62. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 4. April. (R.⸗Anz.) 

Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,40, 14,50 bis 14,60. — 
Roggen Mk. 13,50 bis 13,60, — Gerſte Mk. 12,0 bis 13,00. 
— Hafer Mark 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,60. — Liſſa: Weizen 
Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen 
Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. — Gerſte Mark 
11,30, 11,50, 11,70, 11,90, 12,10 bis 12,30. — Hafer Mk. 11,50, 
11,70, 11,80, 11,90, 12,00 bis 12,20. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Arnſtadt i. Th. Die hieſigen „Bautechniſchen Fachſchulen“ 
werden im Winterſemeſter 1899/1900 von 56 Technikern beſucht, 
welche durch 4 rag und 7 Hilfslehrer unterrichtet werden. 
Im Sommerſemeſter beſuchten 32 Schüler die Anſtalt, jo daß ſich 
die erſte Jahresfrequenz auf 88 Schüler ſtellt. Die Anftalt um⸗ 
faßt getrennte Abtheilungen für Hochbau (Baugewerkſchule), Eiſen⸗ 
bahnbau, Straßen⸗ und Waſſerbau. Das Sommerſemeſter 1900 
beginnt am 1. Mai, der Vorunterricht am 10. April. 
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Anzeigen von Bermittelungs-Ag 
Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Boft 

Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
anweiſung (bis 5 Mark 10 


genommen werden, 


beſch., ev. Inſpektor, 
45 J. alt, 28 J. Landwirth, verh., 
K., ſehr tücht., erf. Acker⸗ und 
iehw., m. Brenner., Amtsſ., Buchf. 
ꝛc. vertraut, ſucht v. ſof. 
ſelbſt. Stelle, ev. auf Nebengut, a. 
Rechnungsf. ꝛc. Meld. w. brfl. m. 


Stellens qe 
Privatlehrer, muſtk., 

bis Tertia incl. vorbereit., ſucht 

d. Oſtern u. beſch. Anſpr. Stellg. 

Gefl. Meldg. w. briefl. mit der 

Aufſchr. Nr. 8639 d. 


Ein lücht. ev. Hauslehrer, 


e muſit., ſucht St. i. ein. geb. 

Meldung. werden 
H. mit der Aufſchr. Nr. 

44 d. d. Geſ. erb. [9144 


Suche Stellung zum 1. Juli, 
bin verh., kleine Familie, 19 J. 
im Fach, mit allen Apparaten d. 
Neuzeit vertraut, bewegl. Gär⸗ 
bottigtühlung, Entſchaler. Garan⸗ 
tire für hohe Ausbeute u. Aus» 
nutzung des Materials, 11½ bis 
12 9%, ſtelle auf Wunſch Kaution. 
Meldungen werd. br. m. d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8957 d. d. Geſ. erbet. 

Unvh. Brenner ſ. v. Anfang 
Mai f. d. Som.⸗Mon. b. z. Antr. 
j. Stellg. z. nächſt. Campag. Ber 
ſchäftig. als Gutsſchreiber im 
Amtsbureau. Gefl. Meldun 
br.m.d Aufſch. Nr. 8970 d. d. Ge 


Breunmeiſter 


30 J. alt, m. beſt. Zeugn. u. Re⸗ 
ferenz., ſ. d. Verw. ein. gr. oder 
mehr. Brennereien z. übern. Bei 
voll. Ausnutzg. d. Materials hohe 
Ausb. Gründl. Kenntn. in Behdlg. 
v. Maſch. u. elektr. Anlg. Würde 
auch die fachm. Beaufſichtig. u. 


3 
29 J. alt, led., mulitärfr., a. beſte 
engn geſt., ſ. bald. Reiſe⸗ oder 


t. Vertrauensſt. 
u. Nr. 8934 d. d. Geſell. erbeten. 


Buchhalter 


20 Jahre alt, gegenw. noch in 
Stellung, ſucht per 1. Mai cr. 
anderweitig Engagem. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden unter Nr. 100 
poſtl. Marienwerder erbeten. 


Mann, Materialiſt, zur Zeit in 
Stellung, der deutſchen und pol» 
niſchen Sprache mächtig und mit 
der einfachen und doppelt. Buch⸗ 
führung vollſtändig vertr., ſucht 
per I. Mai oder Juni, a. jpäter, 
anderweitiges Engagem. 
Gefl. Meld werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8963 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Materialiſt 
20 J. alt, gegenw. noch in Stllg., 


ſucht zum 1. Mai cr. geſtüßt 
auf gute Zeugniſſe, anderweitig 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8969 durch den Geſelligen erbet. 


Jahre alt. Material. 
Buchf. u. Deſt. 


Vertr. des Prinzip. beim Neubau 
gr. Anlg. übernehm. Gefl. Meld. 
erb. an Kreutzahler in Bre⸗ 
dow a. O., Vulkanſtr. 23 a. [8762 


Ein Unternehmer 
mit 20 — 60 Leuten 


ſucht bis zum Herbſte Beſchäftig. 
Mit der Arbeit kann ſofort be⸗ 
gonnen werden. Meld. a. Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Franz Wofciechowski, 
Lautenburg Weſtpr., erbeten. 
Junger Gärtnergehitfe 
bisher bei der Handelsgärtnerei 
gearbeitet, ſucht Stellung. 19015 
H. Neumann, Fürſtenau 
(Chauſſee Tiegenhof). 
„Tücht., zuverl. Meier, d. ſelb⸗ 
ſtänd. arbeit. kann, ſ. ſof. od. ſpät. 
Stellg. Gute Zeuan. z. S. Meld. 
S Znin, Poſen, bei 
19145 


u. Eiſenh., m. d. 
vertr., kath., poln. ſpr., gegenw. in 
Stell., ſ., geſt. auf ff. Zeugniſſe, 
1. 5. cr. Engagement. 

Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


a. F. Sron in 
A. Tucholski. 


ncht zum 15. April Stellung. 
eldungen unter A. Z. 18 


8754] Mühlenwerkjührer m. 
Lehrling, in geſetzten Jahren, 


ſucht per ſofort einen 


Außenbeamten 


mit feſtem Gehalt und Diäten. 
Meldung. erb. u. W. M. 936 
nn, des Geſell., Danzig, 


rüchen Stellung, wo zu gleich. 
eit ein Müllerlehrling mit ein⸗ 


undenmüllerei, mit Dampf od. 
aſſer, iſt gleich. Suchender beſ. 
ehr gute Bee u. Empfehl. 


2 b 
Mühlenwerkführer, 
Schwachenwalder Waſſermühle 
bei Auguſtwalde Neumark. 


Fir Zicgelabeſtzer. 


Wegen Verkaufs meiner Dampf⸗ 
ziegelei ſuche ich f. mein. Ziegel⸗ 
meiſter in Akkord oder Gehalt 
anderweitig dauernde Stellung. 

eld, erb. unt. H. K. 500 poſtlag. 

mt II Minden i. Weſtf. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 


89971 Für ein in Grau⸗ 
denz herrl. an d. Weichſel 
gelegenes, größer. Sommer⸗ 
lotal ſuchen wir routinirt. 


firm im Cafs-Geſchäft und 
in der Küche. Ausführliche 


mit der Aufſchrift Nr. 8997 
durch den Geſelligen erbet. 


Diel Geld 


verdienen Herren mit dem Ver⸗ 


tüchtig im Fach, 26 Jahre alt, 
dem gute Zeugn. zur Seite ſteh., 
ſucht zum 20. April oder 1. Mai 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit der Aufſchrift 
Nr. 8962 durch den Geſellig. erb. 


Artikels an Private. Meld. w. br. 
m. Aufſchr. 8693 durch d. Geſell. erb. 


Reiſende SB 
welche die Provinzen Weſt⸗ und 
Pommern und 
Poſen beſuchen und Oele und 
mit verkaufen 
werden bei hoher Proviſion geſ. 
Me dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1424 durch d 
Geſelligen erbeten. 


Mitte 20, ſucht, geſtützt auf gute 
Stellung als Erſter 
oder Alleiniger von ſofort. WI d. 
erbittet Adam Düßus, Müller⸗ 
herberge, Elbing, Waſſerſtraße. 
S Pr 
Ein Müllergeſelle 
23 J. a., mit Geſch.⸗ u. Kunden⸗ 
müllerei vertr., gute Zeugn. zur 
S., ſucht v. ſogl. od. ſp. dauernde 
Stellung. Off. an E. L 
Brattian, Kr. Löbau Weſtpr. 


e 
Suche von ſof. Stelle als 
Inſpektor 


Empfehlungen zur Seite. 
„ in Groß ⸗Weſtphalen 


1 
Ei nen. branchekundigen 
Reiſenden 


und Lageriſten 
ſuche ich ver ſofort eventl 1. 


E. Pulvermann, Kempen, Poſ. 
Weißwaaren en- gros. 
8714] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren ⸗Geſchäft mit beſſerer 
Kundſchaft ſuche per ſofort einen 


Kommis (Chriſt). 

B. J. Donnerberg, 
Inh. Julius Michalski, 
Konitz Weſtpr. 

9129] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per gleich oder Mai einen 
tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, der polniſch ſpricht und 

ut dekoriren kann. 
e Majöwsky, 


Drennerei⸗ Verwalter 
30 Jahre alt, ſucht z. 1. 7. 1900 
dauernde Stellung. Etwas größe⸗ 
rer Betrieb bevorzugt. 
erden brieflich mit der Aufſchr. 
r. 8721 durch d. Geſelligen erb. 
85371 Suche per ſofort als 
zweiter Beamter 
tellung. 22 Jahre alt, aus gut. 
amilie, evangel., militärfrei. 
eldung. nach Marien⸗ 
werder Wpr., Poſtſtr. 21, erb. 
eb., i. jed. Zweig. 
der Landwirthſch. erfahr., beit. 
kautionsf., verheirath. 


p. 1. Zuli dauernd., ſelbſtänd. 


ufſchr. Nr. 9054 d. d. Gef, erb. 
] E. Wirthſchaftsbeamt., 


5 
J. al 3 d 


ort ſuche einen 
ungen Mann 
für mein Getreide⸗ u. Sämereien 
Geſchäft. Bewerber müſſen mit 
der Buchführung vollkommen ver⸗ 
traut ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Abſchriften der 
Zeugniſſe erbeten. 
Simon Bernhardt, 
Bärwalde in 


J. alt, unv., in all. Zweig. d. 
dw. erfahren, ſucht, geſt. auf 
Zeugn. u. Empf., per ſof. oder 


a ſchins ko, Woge as. 


für den Vertrieb 
: en geſucht gegen Provi 


durch den Geſelligen erbeten. 


9017 
Gef 


ft in 


Reiſender, 


an S. Salomon. 


. 


on, v 
ixum. Meldungen werden brieflich mit 


enten 


icher Maſchinen von einer älteren 


eiſe und evtl. 


ufſchrift Nr. 7929 


chu 
er 


Für ein älter., eingeführt. Kolonialw.⸗engros- 
Stettin wird zum 1. 
welcher die Prov. Dit- u. Weſtprenßen 
beſucht hat, gewünſcht. Meldg. u. F. B. 3 
nnonc.⸗Exped., Stettin, erbeten. 


Juli er. ein erfahrener 


Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗, Schank⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 


jüngeren Kommis 
und 2 Lehrlinge 


die der polniſch. Sprache mächtig 
find. Briefmarke verbet. 8568 
EduardLauter Neidenburg. 
Für meine Kolonjalwaaren⸗ 
Handlung ſuche einen zuverläſſig. 
und freundlichen 18835 
Verkäufer 
um ſofortigen Antritt. Polniſche 
Sprache erforderlich. i800 
P. Jeſionowski, 
— Aowrazlaw, Markt 
Für das Komtor einer Bier⸗ 
großhandlung in Danzig wird 
p. ſofort ein 
junger Mann 


mit guter Handſchrift geſucht. 


Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 8827 d. d. Geſelligen erbet 
8478] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗Geſchã 
einen gut empfohlenen 
Expedienten 
chriſtlicher Religion und auch 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Otto Siegert, 
M.⸗Goslin, Provinz Poſen. 


£ 2 ET 2 
4 9100} Ein. durchaus tücht. 


Verkiufer und 
gew. Dekorateur 


ſuchen für unſer Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft per 15. Avril reſp. 


Mai. 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Elbing 


8673] In meiner Bahnkunſt⸗ 
mühle iſt die Stelle eines um⸗ 
ſichtigen 

Lagerverwalters 
frei. Wilhelm Braun, 


Poſen, Komtor Wilhelmſtr. 5. II. 
8575] Suche zum 1. Mai oder 
zen für mein Mater al⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft einen der 
mächtigen, 


polniſchen Sprache 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind zu ſenden an 
Robert Gdanietz, 
Schöneck Weſtpreußen. 


Ein Kommis 
eine Verkäuferin 
ein Lehrmädchen 
ein Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
100 01 Sean 
geſchloſſen.) oln. Sprache er⸗ 

19027 


waaren⸗Geſchäft. 
forderlich. 


Louis Neum ann, Samter. 


Futter- 
artikel⸗ u. Düngemittel⸗Geſchäft 
1 Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ge⸗ 


Für ein Getreide-, 


Gneſens wird ein in 


wandter, durchaus tüchtiger 
junger Mann 
oder gleichbefähigte 
junge Dame 
zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen 
mit der Aufſchrift Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


9078] Für die Abtheilung 
Herrenkonſektion wird 
ein tüchtiger, jünger er 
Verkäufer 
verlangt. Polniſche Sprache 
Bedingung. Gefl. Meldg. 
mit Bild und Zeugnißab⸗ 
ſchriften an 
J. Sil berſtein jen, 
Waarenhaus 


Neu⸗ Ruppin. 


Einen flotten 


Verkäufer Chriſt, 


ſucht per ſofort = 
Otto Reuter, Elbing, 
Manufaktur⸗ u. 9 


90771 


tritt einen tüchtigen 
Verkäufer 


und zwei Lehrlinge. 


Meldungen erbittet 


G. Hohenstein, Marienburg 


Weſtpreußen. 


ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


ich einen tüchtigen eriten [| 


Verkäufer 


moſaiſcher Religion, per 1. reſp. 
15. Mai er. Derjelbe muß auch 
mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut ſein. Meldungen mit Ge⸗ 
baltsanſprüch. bei freier Station 


erbeten. Photogr. erwünſcht. 


M. Jrodszinsky. Staisgirren. 


werden brieflich 
8314 


einenw.⸗Holg. 
Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Garderoben ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 


Ein junger Mann 
gu in einer mittleren Stadt 
Veſtpreußens, der mit der Ger 
treidebranche vertraut iſt und 
auch Er mit der einfachen u. 
doppelten Buchführung Beſcheid 
weiß. Eintritt Mai oder Juni. 
Gehaltsanſprüche erwünſcht. — 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8767 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


90831 Zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt ſuche noch zwei ge⸗ 
wandte 


Verkäufer 


für Herren⸗ und Knaben⸗ 
Konfektion und Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren, 
der polniſch. Sprache mächtig, 
bei hohem Salair. 


A. Gerson, Strelno. 


9800] Für die Abtheilung 
„Herren⸗Konfektion“ ſuche einen 
durchaus rüchtigen, gewiſſenhaft. 
jüngeren 0 
Verkäufer 

5 rechend. Eintritt ſofort 
reſp. 1. Mai. Meld. ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

J. Wilde, Zielenzig N.⸗M. 


2 Verkäufer 
1 Verkäuferin 
1 Lehrling 


chriſtlicher Konfejiton, der pol⸗ 
niſchen Sprache ac Fre ſuchen 
per 15. ds. oder 1. Mai. 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg, Manufakturwaar. 
und Konfektion. 


Für unſer Manuufaktur⸗ u. 
Modewaaxen⸗Geſchäft ſuch. 
zum baldigſten Eintritt 
einen erſten 


Verkäufer. 

Gehalt nach Uebereinkunft. 
Angenehme, gut empfohlene 
Perſönlichkeit, die gut deko⸗ 
rirt und wenn möglich 
volniſch ſpricht, beliebe Be⸗ 
werbung nebſt Photograph. 
mit Angabe ihrer bisherig. 
Thätigkeit und Gehaltsau⸗ 
ſprüche einzureichen. 1175 
S. B. Cohn KEiſenſtädt, 

Memel. 


Suche zum 1. Mai für mein 
Manufattur⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft einen 18868 


jungen Mann und 
Volontär 


moſaiſch, eriterem wird aufge⸗ 
geben, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche mitzujenden. S.⸗ u. Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. 
A. Mendel ſoh 2 ee 
Weſtpreußen. 
8826] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche von ſofort 
2 tücht. Verkäufer 
per polniſchen Sprache mächtig. 
J. Chrzanowski, 
Neuſtadt Weſtpreußen. 
Den Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 2 
Suche zum ſofortigen Eintritt 
für mein Material- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft tüchtigen, 
jüngeren Gehilfen 
poln. Sprache mächtig. 19123 


G. Konopatzky, 
Nikolaiken Oſtpr. 


|Gewerbeu. industrie 


Ing. Buchb inderacbilfe 


ndet dauernde Arbeit 18282 
Albert Schultz, Thorn. 


Buchbindergehilſe 
findet vom 18. d. Mts. oder 
1575 Stellung. [8718 

ilbelm Zoklitſch, Ragnit. 

9062] Tüchtige 8 

Buchbindergehilfen 
werden von ſofort verlangt. 

R. Batteſch, Graudenz. 
Ein tüchtig. Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 

Otto Anger, Marienburg 


Weſtpreußen. 
Suche einen jüngeren 19139 
Barbiergehilfen 


Theodor Oliwka, Gneſen. 
8704| Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilfe 
kann ſofort oder zum 1. April er. 
eintreten bei] 
G. Froſch, Barbier u. Zahn⸗ 
techniker, Löbau Wpr. 
Ein junger I 
Bäckergeſelle 
als zweiter, auch ein 
Lehrling 
kann ſich melden. 


B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Riefenburg- 


9000] Ein ordentlicher 933] Ein tüchtiger, ordent⸗ 
er 


ch 

Böttchergeſelle 
der das Ausarbeiten des Holzes 
ſowie jede andere fachgemäße 
Brauereiarbeit verſteht. kann bei 
85 Mk. Monatslohn, ſofort ein⸗ 


Brauerei Axt, Schneidemühl. 


Sattlergeſellen 
tüchtig in Wagen⸗ und Polſter⸗ 
ſucht von ſofort 
ahus, Sattlermeiſter, 
Wartenburg Oſtpr. 


Zieglermeiſter 
möglichſt unverheirathet und der 
polniſchen Sprache mächtig, wird 
von ſoſort geſucht. Derſelbe hat 
e von mindeſtens 
500 Mark zu ſtellen. Nur mit 
guten Zeugn. verſehene M 
reſp. Geſellen od. Brenner können 
ſich verſönlich zum 


Meldungen werden nicht berück⸗ 
Dampfziegelei Stüblau 


bei Hohenſtein Wpr. 
Gebrüd. Treppenhauer, Gemlitz 


2 ſofort bei gutem Lohn ein⸗ 


Ehrenpfort, Bäckermeiſter, 
Roſenberg Weſtpr. 

91281 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


kann vom 18. d. Mts. bei mir 
Fr. Gieſe, Bäckermeiſter, 


etwas tr 


Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Bäckermeiſter A. Lange, 
Neuenburg Weſtpr. 
Meldungen ſchriftlich. 


Ein jüngerer Väckergeſelle 
kann eintreten bei E. Näthler, 
Hofkonditor und Bäckermeiſter, 
Marienwerder. 88 


Tüchtige Zuſchnei 
geſucht. Akkordlohn. 9 
1 F. Berlowitz, 


Tüchtige Zwicker 


geſucht. 
Schuhfabrik F. d 8 
Zieglergeſelle 
findet Stellung bei 255 Mark 
Lohn nebſt freier Station. 
Oehlrich, Zieglermeiſter, 
Czarlin bei Dirſchau. 


2 Jieglergeſellen 
einen Brenner 


einen Streicher 
auf Standlohn, 270 Mark, 1832 


iſing, Lindenberg, 
b. Röſſel Ditpr. 
9134] Suche einen 
Niingojendrenner 
zum 15. Mai ſowie einen 
Zieglerlehrling 
unter günſtigen Bedingungen p. 
ſofort oder ſpäter. 
Th. Schubert, Zieglermeiſter, 
Graudenz, Ziegelei Biſchoff. 
Ein nüchterner, 


Ringofenbrenner 
kann ſofort eintreten in Dampf⸗ 
iegelwert Freywal de, 


Perſönl. Vorſtellung bevorzugt 
I. Mal, evtl, vom 15 


Zieglergeſ 
die im Ringofenbrennen, ſowie 
öhrenmachen gut 
vertr. find, bei hoh. Akkord. ſowie 
2 Lehrlinge können ſich daſelbſt 
meld. b. Zieglermſtr. R. Gund⸗ 
lack, Pluttwinnen p. Rudau. 


9010 1 Ringoſenbrenner 


1 Zieglergeſellen 
als Setzer, ſowie über 16 
alte jugendliche 


Arbeiter u. Arbeiterinnen 

ſämmtliche in Akkord, ſucht 

Dampfziegelei Miswalde Opr. 
Lehnert, Zieglermeiſter. 


Ziegelſtreicher 
ſucht. Lohn 270 Mk. 
u be, Ziegelei Bialoblott b. 


Schneidergeſellen 
ſucht ſofort Drazkowski, Thorn, 
Brückenſtr. 14. 19071 
8715] Einen jügeren 
Glaſergeſellen 
ſucht von ſogleich 
Carl Brodda, Glaſermeiſter, 


Mechaniker 
welcher auf Nähmaſchinen⸗Repa⸗ 
raturen eingearbeitet iſt, findet 
Stellung in unſerem Zweig⸗Ge⸗ 


ſind zu richten an 


Singer Co. Nähmaſchinen 
Akt.⸗Geſ. Danzig. 


f finden auf meine Patent⸗ 
Si verheits ⸗Hangſchlöſſer E 


Nach Yajähriger Thätigkeit 
ergütige Reiſegeld. 


F. Sengpiel, 
Schlawe i. Pomm. 


8887] Einen tüchtigen 


ſucht bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung 
rik e 


Kl. Tromn au ſucht 
Schmiedegeſellen 
[ 


9095] Einen tüchtigen 


ſucht Brandt, Schmiedemeiſter, 


Schmied mit Scharwerker 


der zugleich Stellmacherarbeit 
(Räder nicht) übernimmt, wird 
für ſofort oder 1. Juli N 


[8 
Dom Bruchau b. Tu 
Für eine Brauerei wird für 


Maſchiniſt 
(Schmied) geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſpr. bei frei. Wohnung u. 
Brenn. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8985 durch d. Gejellig.erb. 

Mehrere tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

bei hohem Lohn werden von ſof. 

auf Bau und Möbel geſucht von 

J. Murſall, Tiſchlermeiſter, 


4 Ziegelſtreicher 
u. mehrere Arbeiter bei großem 
Verdienſt ſucht d. Zieglermſtr. in 
Lichtenthal p. Czerwinsk, Bit. 


Ziegelſtreicher 


Ringofenbrenner 


aber Ziegelei Hirſchfeld. 
8823] Suche 2 tüchtige 

Züntige Tiſchlergeſellen Zimmergeſellen. 
für Bauarbeit bei hohem Akkord Dauernde 
ſucht von ſofort P 
Tiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. 


1 Stellmachergeſellen 


und 
1 Stellmacherleh 


ſucht 
Franz Teſchke, Lobſen 
Wagen⸗ u. Maſchinenbauanſta 


8893] Tüchtiger 8 
Schneidemüller 
für Walzenvollgatter per 15. 


j 

Mittel⸗Mühle b. Krieſcht. 
Ein jüng., unverh., zu! T 
neidemüller für Lohn für ! 
bob. Lohn ſofort 36 Pfennige, Arbeiter 20 bis 22 
Pfennige à Stunde, 
Schwerin ſtraße N 
bei Polier Gro⸗ 
ki, Graudenz. 


mergeſellen 


ſowie ein erfahr. Poſtengeſelle 
9117 für dauernde Beſchäftig, geſucht. 
K. Buttke, Baugeſchäft, 
Graude nz, Lindenſtraße. 
9118] 10 zuverläſſise 
Maurergeſellen 
Kalkträger 
Ziegelträger 
„zuverläſſig. finden dauernde Beſchäftigun 
Maurer 30 und 33 


um 12. d. Mt3. geſucht. 
ühle Gorzalimoſt bei 
Schiroslaw, Kr. Schwetz, Bahnſt. Meldungen 
Lianno. R. Kühn, Werkführer. chotz 
8979] Zwei fleißige 


Müllergeſellen 


zum ſofortigen Autritt ſucht 
Schloßmühle Gilgenburg. 
Sich perſönlich Meldende werden 


Ein Müller 
find. dauernde Stell. als Allein. 
H. Sültz, Stretziner 
üble bei Heinrichswalde Wpr. 


8991] Einige tüchtige 


Maurer und 


finden dauernde Bei 


Baugewerksme 


Dachdeckergeſellen 

Bauarbeit, Akkord oder können ſofort Ein g aalbel 18323 
au uarbeit, un 2 3 
Tagelohn, finden dauernde Be⸗ H. O. Sarepti, Saalfeld Opr. 


d. Meslin, Arys Oſtpr. 
üchtige Ofenſetzer 
Tüchtige Ofen 7 — 


ſucht 
Schulz, Töpfermei 
. Schwe (Weichsel 


Aale 12999 

oc änjag 8 3 

ug um wawmonaBuD usa 
Baar 2 


pnv use aas usuugz 


napaladasprapgıg 9 


EG ne "De ni 


7125] Fünf nüchterne 
Dachdeckergeſellen 
welche zuverläſſig, können ſich 

2 melden. 
Gu eb masuren, 
Gilgen burg. 


9053] Zwei tüchtige 
Bretterſtapler 
bei hohem Atkordlohn, ſowie 
einen unverheiratheten, tüchtig. 
Miller 
ſucht fg 15 55 


A. Hertzberg, 
Bantarermiblen Warlubien. 


2 ſogleich tüctinee: engl. 
zweiten [90396 


Wirthſchaft sbeamten 
Kegel, Lebehnke. 


8824] Ein 


Wirthſchaftsaſſiſtent 


ei 400 Mk. Gehalt und freier 


tation per 1. Mai geſucht. 

Meld. nebſt Zeugnißabſchriften 
erbittet Dom. Oſſowitz, Kr. 
Bromberg. 


Dom. Umultowo, Poſt Wi⸗ 
Bien, Poſen, ſucht ver ſofort 
zur Aushilfe und Vervollkomm⸗ 
nung gegen freie Station ohne 
gegen]. Vergütig ung einen 


jungen Mann 
ga bürgerl. Staude bevorzugt). 
olniſche Sprache Bedingung. 


Ein Landwirth 


der die Amtsſchreiberei mit zu be⸗ 
forgen bat, poln. ſpr. oder etwas 
verſteht, wird von ſofort oder 
päter geſucht. Meldg. m. Abſchr. 
er Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Zekau, Schützen dorf bei 
Paſſenheim Oſtpr. 


Ein verheirathet. Beamter, 
möglichſt ohne Familie, Frau 
möglichſt Wirthin, beide ſelbſt⸗ 
thätig, wird für ein mittleres 
Gut mit leichtem Boden von ſof. 
oder ſpäter geſucht. Gutsherr⸗ 
chaft wohnt nicht auf dem Gute. 

eldungen unter A. N. nebſt 
Gehaltsanſprüchen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Neuen Weſt⸗ 

reu ichen Mittheilungen“ in 
arienwerder erbeten, 

9024] Ein unverheiratheter, 
funger, evangeliſcher 


Hofbeamter 


ndet 1. Mai Stellung auf Dom. 
ibenz bei Culm. Einzuſenden 


Lebenslaufu Zeugnißabſchriften. 


Geſ. zu ſofort. Stellenantr. 


älterer Inſpektor 
der ein Gut von ca. 1100 Mrg., 
wovon größ. Hälfte ſchw. Weizen⸗ 
oden, ſelbſtändig, aber unter 
berleitung meines auf Nach⸗ 
bargıt wohnh. Adminiſtrators, 
bewirthſchaften ſoll. Anf.⸗ „Geb. 
700 ev. 800 Mk. bei reichl. De⸗ 
utat. Nur gutempf. Beamte v. 
angjähr. Erfahrung wollen Zeug⸗ 
niſſe ſogleich einſenden an [8681 

Ob.⸗Reg.⸗Rath von Voß, 
Dom. Barkenbrügge, Poſt 

Rohrbeck, Kreis Arnswalde. 

8585] Zum 15. Juni reſp. 
1. Juli iſt die hieſige 


Inſpektorſtelle 


bg son 15021 ee ien 
uten, langjährigen Zeugniſſen 
original oder begl. Abſchrift) 
werden berückſichtigt, 
Laskawy, Neu⸗Patricken 
Kr. Allenſtein Oſtpr. 
Suche. ofort einen gebild. 
Eleven 
für Hilarhof, ein aufs In⸗ 
tenſipſte bewirthſchaftetes Gut, 
genen geringe Penſton bei vollem 
amilienanſchluß. 

v. Schweinichenſches 
Wirthſchafts⸗Amt, 
Hilarhof b. Jarotſchin. 
9133] Einen verheiratheten 


Brenner 
der neuen Schule, mit guten 
Enpiehlungen, ſuche ich zum 1. 
uli. Betrieb 800 bis 1000 To. 
Sandhof, Oberamtmann, 
Flatow Weſtpr. 


Brennereiverwalter 
5 empfohlen, mit neuerem Ver⸗ 


91151 


ahren vertraut, zum 1. Juli ge⸗ 
ucht in Zask bez b. Hohenkirch. 
etrieb 6000 Ltr. Maiſche tägl. 


87841 Ein unverh., erfahr., 
älterer Gärtner 


der zugleich Jäger ſein muß, 
= ſofort Stellung in Lippau 


„Skottau Oſtyr. Zeugnißab⸗ 
chriften einſenden. 5 
5199 Ein älterer, unverbeirath, 5 
nüchterner 
Gärtner 
der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ 
rl erfahren iſt, findet zum 1. 
til Stellung in Andreas 
erg bei Allenſtein, wohin 
eugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
e werden, zu ſenden 
Zielas ows ki. 


Ein Gärtner 
. von ſofort Stellung in 
47] Kielp bei Culm. 


5972 Ein arbeitſamer, un⸗ 
verheiratheter ; 


Gärtner 
wird von ſofort geſucht. 

Werth, Inſel Gr.⸗Werder 
ver Dt.⸗Eylau. 
Gärtnergehilfe 
ſogl. p. 1.5. geſ. R. Scheibner, 
Tumberg, Poſenerplatz. [9068 
Ein Gärtnergehilſe 


a. zum baldigen Eintritt ge 
ee Akenſtefn⸗ 18785 


8670] Unverbeiratheten 
Gärtner 
der Jagd und 8 mit ver⸗ 
ſehen muß, verlan 1. 
Dom. Schulenberg b. Tütz. 
Süche von ſofort od. I. Mai 


einen Unterſchweizer. 
Oberſchweizer Buchſer, 
8866] Schwirſen p. Culmſee. 
9079] Dom. 5 Wpr. 
ſucht von ſogleich reſp. 1. Mai 
verheiratheten 
Oberſchweizer 
mit Gehilfen, bei 60 Kühen. Be⸗ 
queme Stafeinrichtung, gute 
Lohnverhältniſſe. Zeugniſſe ein- 


ſenden. 
Schweizer. 
Suche ſofort oder 15. April 
einen Lehrburſchen. 899 
Oberſchweizer Stoller, 
Schönhorſt b. Neukirch, Kreis 
Marienburg. 

002] Ein 
Schweizerlehrling 
kann gleich oder ſpäter bei mir 

eintreten. 
Oberſchweizer Fehlmann, bei 
Hru. Rießemann, Kl.⸗ Falkenau. 
Einen verbeir. oder ledigen, 
älteren, einfachen 8736 
Kutſcher 
bei hohem Lohn von ſofort 
ſucht Schad au bei Graudenz. 
Dom. Dombrowken b. Gr. 
Neudorf, Kr. Inowrazlaw, ſucht 
von ſofort einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, verheiratheten 18603 
chäfer 
3 
Gut Greſonſe bei Flatow 
Weſtyr. ſucht zu ſofort unter 
günſtigſten 
bei höchſtem Lohn einen tücht igen 
Schweinemeiſter 
möglichſt mit arbeitskräftiger 
Familie. Daſelbſt ſtehen zwei 
Paar eingefahrene, elegante 
Paßponnies 
preiswerth zum Verkauf. 18044 


Hirt und Schmied 
verheirathet od. unverheirathet, 
ſoſort oder ſpäter geſucht bei 
hohem Lohn. 8098 

Bender, Dom. Sto 82 

bei Elbing. 


Vorarbeiter 
mit 6 Paar Leuten 


kann ſofort eintreten in Lu d⸗ 

wigshöhe bei Skandau Oſtpr. 
9043] Dom. Johannisthal, 

Poſt Kahlonde, ſucht ſofort einen 

ehrlichen, durchaus nüchternen 

Kutſcher 

der gut nr und guter Pferde⸗ 

pfleger iſt. Bevorzugt ſolche mit 

eigenem EEK Hohes 

Lohn und Deputat. 

v. Haſſelbach, Jobannisthal. 


Kutſcher 
zum fleißig und nüchtern, find. 
bei ſehr hohem Lohn Stellung. 
Dom. Brödienen 
per Peitſchendorf. [9029 
Suche zum baldigen Antritt 
unverheiratheteu 18674 
Kutſcher. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
an Dom. Libartowo b. Koſt⸗ 
ſchin in Poſen. 


88071 Geſucht zu Oſtern 1900: 
ein Pferdeknecht 
16 bis 20 Jabre alt, Lohn per 
anno 200 Mk., 
ein Viehmädchen 
Lohn 225 Mk. und Trinkgelder, 
ein konfirmirtes 
Kindermädchen 
Lohn 45 Mk., ein konfirmirter 
Junge 
zum Viehhüten, Lohn 60 Mark, 
alle freie Reiſe. 
Hofbeſitzer Beckhaus, 


Wieckhorſt bei Schneverdingen, 
Provinz Hannover. 


Vorreiter 
2. Kutſcher, ſofort bei gutem Lohn 
geſucht. Geweſene 1 
bevorzugt. [88 
Dom. Schloß Golau b. but. 
9023] Suche einen 


Unternehmer 
mit 40 bis 50 Leuten. 
Dom. Ribenz, Kreis Culm. 


Ein Unternehmer 
zu ca. 12 culm. Morg. Rüben 
und zur Ernte, ca. 50 culm. 
Morg., kann ſich melden bei 

Rempel, Caabe 
per Dt.⸗Damerau Weſtpreußen. 


Ein Schachtmeiſter 


od. Vorarbeiter 
mit 30 bis 40 33 
owie Kopfſteinſchlä 
ucht. Zu meld. b Vol müller 
zu Rynarzewo, Kr. Schuv 


Lehrlingsstellen 


Wir ſuchen für unfer Komtor 


einen Lehrling 
mit d. nöthigen Schulkenntniſſen. 
Schütt & Ahre ns, Stettin. 
8523] Suche jür meine Drogen⸗ 
handlung ein. jungen Mann mit 
guter Shutbirbung als 
Lehrling. 
Emil Schirmacher, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 20. 
Zu bald oder 1. Juli ſuche 


einen Lehrling 
für mein Se beter 
R. Boettcher, Apotheker, 
— _ Dr-Edlau __ 
Für mein Banf- u. Getreide» 
bei ſuche ich zum tr 
ntritt einen 


Lehrling 
mit einjährig⸗freiwill. Zeugniß. 
Guſt. Cantrowitz, Stargar 
Pomm. 


Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, 
jumt für jein Tuch⸗,„Manu⸗ 
aktur⸗ und Modelvaaren- 
Geſchäfſt bei vorzüglicher 
Ausbildung und ſtreng 
ritueller Penſion 18361 
A. Lewschinski, Röſſel. 
8304] Für mein Manufaktur⸗ 
waarenhaus, verbunden mit 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillation u. 
Getreidegeſchäft, ſuche ich per 


Bedingungen und ſofort 


einen Lehrling 
Sohn anftänbiger Eltern. 
Rudolph Israel 
Schinkenberg Weſtpreußen. 
Zu ſofort ſucht jung. Mann als 
Lehrling 
die Drogenhandlung von [3041 
G. Gieſe Nachfl., Neuſtettin. 
8035] Suche per bald einen 
Lehrling 
8 Schulkenntniſſen. 

G. E. Heimann, Tuch⸗, Herren⸗ 
u. Knaben⸗Konfektions⸗ Geſchäft, 
Natel (Netze). 

6864] Zum 1. April ſuche ich 
für eine lebhafte Buch⸗ und 
Kunſthandlung einen 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. Gründ⸗ 
liche . wird zugeſichert. 
xn, 
1. Firma L. Sehn ler. 
Buch⸗ u. Kunſthandl., Danzig. 

Für ein gr. Rittergut in Oſt⸗ 

preußen werden zwei anſtändige 
Lehrlinge 

für Forſt und Gärtnerei geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 9046 durch d. 

Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonial-, Wein⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft Tube 5 
ſofort einen 95 

Lehrling. 


M. Kalkſtein v. WEN, 
Thorn III. 


Molkerei⸗ 
Lehrling und Lehr⸗ 
mädchen 


u ſofort oder ſpäter. 
Jahr. Ferner 


einen Knecht 
bei 50 Thaler Jahreslohn. Mel⸗ 
dungen erbittet 18867 
Molkerei⸗Inſpektor Bräuer, 

Coesfeld in Weſtfalen. 

9185] In meiner Brod⸗ und 
Kuchenbäckerei iſt von ſofort od. 
ſpäter eine : 8 

Lehrlingsſtelle 
unter günſtigen Bedingungen zu 
beſetzen. Fr. Retſchun, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 11. 


Ein Lehrling 
wird von ſogleich geſucht. 

Sche 155 Konditorei, 
Stolp i. Pom., Marienſtr. 1. 


Lehrzeit 


1—2 Lehrlinge 
che ich von rn oder Oſtern 


r mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
odewaaren-Geſ äft. 18904 
J. Laſerſtein, Braunsberg. 


Lehrling 
ein Sohn ordentlicher Eltern, d. 
Luſt Bat, die 8 zu er 
lern., d. ſich meld 


eller, 
Inte Mikteldr. 44. 


[8885 


Suche f. eine es Gutsgärtnerei 
zum 15. April 8902 
2 Gärtnerlehrlinge 
= Barm- und Kalthaus nebſt 
e vorhanden. 
ierski, NE; 
er b. Graudenz 


Für mein Kantmen⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Knaben von 14 
bis 15 Jahren als 18830 


Lehrling 
bei freier Station und monat⸗ 
licher Vergütung von Mark 10 
ſofort ei eck 
eſckardt, 
Artillerfe-Anſerne, Danz ig, 
Hohe Seigen. 


a Für mein Luxus- und 
Hausſtandswaarengeſchäft ſuche 
per ſofort einen 

Lehrlin 
mit guter Schulbil u © und 
Sohn achtbarer Eltern erner 


einen tüchtigen 


Komtoriſten 
welcher mit . Romtor- 
arbeiten vertraut, zugleich flotter 
Verkäufer und bränchekundig ſein 
muß. Meldungen mit Photogr., 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8796 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für meine Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandlung ſuche ich 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen au 
günftigen Bedingungen. 18743 
rnold Kriedte, Graudenz. 
8895 Ein ordentlicher 
Müllerlehrling 
für unſere Waſſermüßle wird bei 
einer Vergütung von 12 Mark 
monatlich und freier Station, 
excl. Wäſche, geſucht von 
Dom. Bethken hammer 
bei Jaſtrow. 
Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei⸗ 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 
57041 Thorn. 

9099] Für mein Mode⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Mai einen 

Lehrling 
und einen Volontär 
unter günſtigen Bedingungen, 
bei freier Station. Sonn- und 
Feiertage geſchloſſen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. 

Julins Tuch, Koſchmin 

in Poſen. 

9041] Geſucht zum ſofortigen 
Eintritt ein 

junger Mann 
kräftig und arbeitsſam, zur Er⸗ 


lernung des Molkereifaches, 
Butterei, Käſerei und Milch⸗ 
prüfung. Keßler, 


Amt Belgard a. Perſante. 


8976] Für mein Manu- 
fakturwagrengeſch. (Sonn⸗ 
: abend geſchloſſen) ſuche 
einen Lehrling 
und 


einen Volontär 


moſ., der polniſch. Sprache 
mächtig. 
Joſef Werner, 
8 


Ein Müllerlehrling 


kann am 1. Mai eintreten in 
Adl.⸗ Neumühl b. Jablonowo. 
8978] Holz, Werkführer. 


Ein. Kellnerlehrling 
ſucht zum ſofortigen Antritt 
Appolt's Hotel, Soldau Opr. 


Stellen-Gesuche 
8061] Eine junge Dame, 
welche in Stellung war, ſucht als 
Kaſſirerin oder Buchhalterin 
anderweitiges Er gagement. 
Kari unt. B. H. poſt⸗ 
lagernd Marienwerder Wpr. 


Ebene 


Schachtmeiſter 


für Drainage mit ca. 20 Mann, 
der firm im Anfteden und Nie 
velliren, für ſofort geſucht. Nur 
ſolche wollen ſich melden bei 
8818] Ligocki, Ingenieur, 
Bromberg. 


Erdarbeiter 
Kopfſteinſchläger 


(pro 2 4,00 Mark), 
Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 
Schachtmeiſter 
CToſchow u. Bot 
3343 


Krauſe in 
e in Elmen⸗ 
b orſt i. P. 


8700] Fräulein, 2) J., evgl., 
der poln. Sprache mächtig, einf. 
und doppelt. Buchführung 2c. ge 
wandt, Materialw.⸗Branche ver⸗ 
traut, * Stelle als 


Kaſſirerin 


oder Buchhalterin. 
Auskunft Lehrer Kullick, 
Lötzen Oſtpreußen. 


ung. Mädchen mit guter 
Schulbildung ſucht für ſofort od. 
ſpäter Steug. auf Overförſterei 
oder größerem Gute bei Fami⸗ 
lienanſchlu Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8757 durch den Geſe ligen erbet. 


Wäſchegeſchäft. 9026 
1 tücht. Verkäuferin 


und Zuſchneiderin fürs Lager 


Pr in einem fein. Geſchäft zum lung 


5. Stellung. 


Meldungen poſt⸗ 
lagernd N. 


Grandenz. 


Frauen, ‘Mädchen. 


Ein anſtänd., jung. Mädchen, 
in der bäus lichen Wirthſchaft, 
Schneiderei u. Handarbeit erfahr., 
ſucht Stellg. Meld. unt. H. P. 100 
poſtlag. Neuenburg Wpr. erb. 

Kinderfräulein 
aus guter Familie, anſpruchslos, 
ſehr kinderlieb, im Nähen und 
Handarb. 9 ſucht Stellung. 
Gefl. Meld M. 731 an d. 
Exped. — Bitdeuiſchen Preſſe, 
Bromberg, erbeten. 19070 


‚Seh. Virthſchaftsfräulein 


t. f. Küche, Bäckerei, Einſchlacht. 
Einleg. d. Früchte, Federviehzucht 
rm, ſ. zur ſeldſtand. Leit. ein. 

9 Haush. z. 15. April, auch 
ſpät., Eng. Gefl. Meldg. unt. W. 
poſtl. Swaro chin. 19146 


Eine ev. er in mittl. J., 
im Beſise ſehr gu * n., ſucht 
eee Ste benf. empf. 

erin, Stützen u. Berkäuf. 
f. Kolontalgeſch. Gniatezyns ki, 
Thorn, Junkerſtraße 1. [9091 


Tichtige Meierin 


ſucht zu ſofort dauernde 8241 
el. Meldungen erbeten. 
Oſchlies, Paterswalde Oſtpr. 


Ein in allen Zweig. d. Innen ⸗ 
und beg ſch 6 fc . 
ebild. Mädchen ſucht 


Lahde Stelle. Meld Ant, 
Z. poſtlagernd Czersk erb. 

Reſtaurations⸗ und Koch⸗ 
mamſells empfiehlt yo ſofort 
und 1. Mai Frau Loſch, 
Graudenz, unterthornerſtt. 13. 

9066] Bewährtes - - 
Wirthſchaftsfräulein 
mit beſten niſſen, 40 Jahre 
alt, dum ais) uch entſprechende 
Stell ung in moſ. Familie, am 
liebſten bei älterem Ehepaar, 
eie en Herrn od. Dame. 

fl. Meldungen werd. briefl. 

mit der Aufſchrift Nr. 8056 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Wittwe, 17 Anhang, in 
den 40ern, ſucht Stellung vom 
15. April als Wirthſchafterin bei 
einem Herrn, am liebſten in der 
Stadt. Melb. unter A. K. 1 


poſtl. a 19143 


Po Ense t bis 2 fpiteliend 


15. April d. Is. eine ge 

prüfte, energiſche 
Erzieherin 

evang., für meine * 


Töchter im Alter von 13, 
7 Jahren. Gehattsanipräde 
nach Nebereiuntunit. Muſik⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. 
Frau Anna Boden. 
Heidemühl bei Rehhof pr, 
Kreis Stuhm. 


Erzieherin 
gepr., ev., 5 ben (11, 9, 7) 
und 1 Knab, (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſu 17633 
Pietſch, FR Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wpr. 
Daſelbſt 10 Ctr. garant. ſeidefr. 


Thymothee 
verkäuflich. 
9105! Suche zu ſofort oder 
zum 1. Mai eine evang., gepr. 
Erzieherin 
muſikaliſch und im Unterrichten 
erfahren, für 2 Kinder von 8 u. 
6 Jahren. Zeugnißabſchriften, 
Geb.⸗Anſpr. u. Photographie erb. 
Frau B. Pilarski, Jobshöhe 
b. Witzleben, Poſen. 
8212] Suche zu Oſtern für m. 
jährige Tochter eine erfahrene, 
muſikaliſche, evangeliſche 


Kindergärtnerin 
I. Rlafie. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte einzuſenden an 
Poſtverwalter Tantow, 
Oſche Wpr. 


Kinderfräulein 
ſauber, zuverläſſig, in Hausar⸗ 
beit geübt, für zwei größere 
Kinder in Prov.⸗Stadt Ditpr. 
von gleich geſucht. Meldungen 
mit Empfehlungen und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8791 durch 
den Geſelligen erbeten. 18791 
8235] Für die Abtheilung Putz 
ſuche zur ſelbſtändigen Leitung 
eine gewandte 


Direktrice 


unter günſtigen Bedingungen p. 
ſofort. Station und Wohnung 
im Hauſe. 
Waarenhaus Orlowitz 
Lötzen. 


9042] Zum fofortigen Eintritt 
wird eine tüchtige u. umſichtige 
Kaſſirerin 
welche bereiis in lebhaften Ge⸗ 
ſchäften als ſolche thätig war, 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
niſſe und Photographie ſind den 

Meldungen beizufügen. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer. 
Jezewo Weſtpr. 

6666] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewanren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche 

1 Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung für die 
Kaſſe, der polniſchen Syrgche 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Exin. 


9040] Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung ſuche ich zum 1. 
Mai ein geb., ev. Lehrfräulein. 
Meldungen m. Photogr. erbittet 


F. Großnick, Rieſenburg. 
9012] 9 muntere 
äuferin a 


für Man Manufaktur u. Putz, möglichſt 
poln. ſprech., p. bald geſ. Meldg. 
m. Salair b. fr. Stat. u. Phot. a. 
Siegfried Lewin, Schwerin a. W. 

Suche zum 15. d. Mts. 5 be⸗ 
oe J junges 9001 


Büſſetmädchen 
welche auch in der Wirthſchaft 
behilflich ſein muß. Abſchrift 
der lr erwünſcht. 

Kirſtein, Dt.⸗Eylau, 
Brunnenſtraße 4. 

Ein Lehrmädchen [9075 
für mein Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ver ſofort. 

Emil Cohn, Mewe Wpr. 
8898] Suche ſofort od. 2 Avril 
f. m. a verb. mit 
Schnittw., ein d. poln. Sprache 
mächtiges 


Ladenfräulein 
d. a. als Stütze der Hausfrau 
thätig ſ. m., d. Familien anſchluß. 
Meldg. nebſt eugniſſen u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
H. Aron. Sierakowitz, 
Kreis Carthaus. 


Ein Lehrmädchen 


die Luſt hat, die moderne Blumen- 
binderei zu erlernen, kann ſofort 
eintreten in Franz H. Mayke's 
Blumenhalle, Kon Weſtpr. 


Eine mange 
Krankenpflegerin 
aus guter 2 be ein Privat⸗ 
krankenhaus von ſofort geſucht. 
Angehörige eines Schweſtern⸗ 
verbandes bevorzugt. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9160 durch den 

Geſelligen erbeten. 

7393] Für mein Manufaktur, 
Kurz, Modewagren⸗ und Kon 
fektionsgeſchäft ſuche ein 

Dehrmädchen 
der polnischen Sprache mädhti, 
Sonnabend geſchloſſen. N 
Neumann Leiſer, Exin. 
89461 Wir ſuchen für unſer 
Herren⸗Garderoben⸗ und Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft per ſofort 
oder ſpäter zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt und guter Be 


100 | Handlung. 


Gebrüder Roſenthal, 
Cbriſtburg Wpr. 

9033] Suche von gleich oder 
ſpäter für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie-, Glas-, Vorzellan⸗ und 
Schubgeſchäft ein katholiſches 

Lehrmädchen. 
1 che Sprache erwünſcht. 
raeling, Chriſtburg 
Weſtpreußen. 
Suche per ſofort eine erſte 
Putzarbeiterin 
bei freier Station und N 
anſchluß. Photograp neb 
Nee u. — 5 er 
3 Keilus, Bütow, 
Bez. Köslin. — HBez. Köslin. 15013 


| Bi | Bühjetmädchen el 


92 ein ſolides Geſchäft, wird per 
April od. 1. Mai er. dauernd 
1 Nur ſolche, die im Ge⸗ 
aan > tig waren, mögen ſich 
mel ure becker, Elbing, 
Spieringitr. 5 19069 
9037] Ein Mädchen für die 
Küche, die gleichzeitig Gäſte be- 
dienen ſoll, ſucht per ſofort 
Mar owiß, Juowrazlaw, 
Kirchenſtr. 9. 


Suche v. 1. Juli zu 2 alleinſt. 
Herrſchaft. auf Rittergut 1. Poſen 
eine in ihrem Fach erfahrene, 
abſolut zuverläſſ., evang. 


Wirthin 
in den Zwanzigern, die gut, ſelbſt. 
kocht und etwas Handarbeit über⸗ 


nimmt. Geh. 300 Mk. Nur 
e u. größ. Federviehz., keine 
ee Rt . be» 


cheid., freundl. rot Nur Re 

ekt., die über ibre bish. Thätigk. 

gute Zeugn. beſitz., wollen die⸗ 

ſelben nebſt Altersang., Photo⸗ 

raphie u. genauer Adr. d. bish. 

Kein ipal. a m. d. Aufſchr. 
114 d. d. Geſell. einſ. 


Suche zum 1. Mai cr. eine 
evangel., durchaus anſtändige, 
ſaubere u. tüchtige 098 


f! 
Wirthſchafterin 
geſetzten Alters zur ſelbſtändigen 
Beſorgung meines kleinen Haus⸗ 
baltes. Gehalt 210 Mk. Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
und Altersan 891 8 


Scheube 
Molkerei wei n 35 227 Oſtpr. 


8916] Für meine Dampfmolkerei 
mit Separatorenbetrieb ſuche p. 
. oder 1. Mai eine nicht zu 
unge, perfekte 

Meierin 
bei hohem Lohn. Meldun 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
to a erbeten. 

der e 5 ers 


90311 Sc wet Mai eine 
tüchtige Wirthin 
mit Küche und Federviehzucht 
vertraut. Milch zur Mo kerei 

geſchickt. Gehalt 240 Mk. 
Kl. Nappern p. Löbau Weſtpr. 
Kochmamſells, Büffetfräuleins, 
Kellner u. Kellnerlehrlinge er⸗ 
halten Stellung in Badeorten 
u. Bahnhöfen. Gniatezynski 
Thorn, Junkerſtraße 1. 9094 
Geſucht zum 15. Mai auf 
größerem Rittergute Weſtpreuß. 
eine in feiner Küche g. perfekte 


Kochmamſell 
mit Außenwirthſchaft nichts zu 
thun. Meldungen werden b 
mit der Aufſchrift Nr. 9116 d. b. 
Geſelligen erbeten. 
Suche zu ſofortigem Antritt 
ein jüdiſches — 18971 
Fräulein 
das einer Wirthſchaft 8 
vorſtehen und drei Kinder be⸗ 
aufſichtigen kann. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 
S. Cohn, Schoenſee Rpr. 
Zurielohäunigre Sührnus 
eines ländlichen Haushaltes 
wird eine evangel. Ältere 
Wirthſchafterin 
fofort geſucht. Bewerbungen 
zu richten an das 18817 
Dom. Karole wo 
bei Goldſeld (Oſtbahn). 


Ein junges Mädchen 
achtbarer Eltern, nicht unter 28 
Jahren, die erfahren im Kochen, 
Käl der⸗ und Federviehaufzucht, 
wird als Stütze der Hausfran 
ſofort geſucht. Gehalt n. Ueber⸗ 
einkunſt. Meldungen v. Reflekt. 
mit nur wirklich guten Empfeh⸗ 
lungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8236 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


1 


rovinzialſtädten geſucht. 


prüchen und Zeugniß⸗Abſchriften find zu richten an zum 


M. Forell & Co., Breslau. 


89065] 


Für die Abtheilung Kurzwaaren wird per ſofort reſp. 1. Mai 


1 tüchtige * 


verlangt. Gehaltsa 


8981] Zur Stütze der Hausfrau 
ſuche ich ein 


jüdiſches Mädchen 
das auch polniſch ſpricht und im 
Materialwagreugeſchäft bepilil. 
kin muß. Meldungen und Ge⸗ 
altsanſprüche erbitte. 
Philipp Loewenberg, 

Eilgenburg. 
89771 Suche ein 2 
junges Mädchen 

erfahren in Landwirthſchaft und 
Küche, als Stütze der Hausfrau, 
bei hohem Gehalt von ſofort. 
Dom. Skubarezewo bei Slo⸗ 
wikowo. 

8816] Eine erfahrene, tüchtige 

Wirthin 
„ oder ein einfaches 8 

Wirthſchafts fräulein 
ſucht von ſogleich oder etwas 
ſpäter Frau Landſchaftsrath 
Krebs ⸗Scharningk 4 bei 
Guttſtadt Oſtpr. 

8866] Wegen Berheirathung 
der jebigen, ſuche 3. 1. Juli eine 
Wirthſchafterin 
die auch im Molkereiweſen Er⸗ 
fahrung haben muß. Zeugnſſſe 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Frau von Klitzing, Gemel 

bei Prechlau Weſtpr. 

Suche für mein Geſchäft (Ge- 
ſellſchaftsgaus) ein junges 

Mädchen 
welches die Hotelküche gut er⸗ 
lernt hat. Stellung leicht und 
angenehm. Eintritt ſogleich. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 9020 d. d. Geſell. erb. 


Stütze der Hausfrau 
die kochen kann, zum baldmög⸗ 
lichſten Eintritt geſucht. Meldg. 
bitte zu richten an Brauerei⸗ 
beſitzer Legien, Paſſenheim 
Öftpreußen. 

Von ſofort wird ein älteres, 
18790 


— ſelbſtändiges 


Fräulein 

— ein kleines Gut geſucht, 
welche das Milchen beaufſichtigt, 
mit der Kälber⸗, Federvieh⸗Auf⸗ 
guet vertraut und Schweinefütt. 
eaufſichtigen muß, gut kochen, 
den ganzen Haushalt führen muß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe unt. A. H. 
poſtlagernd Hohenstein Opr. 

8544] Suche zum 1. Mai d. J. 
ein ordentliches, anſtändiges 


junges Mädchen 
welches Luſt hat, den Verkauf 
von Back⸗ und Konditorwaaren 
zu erlernen. Photographie wird 
erbeten. 
J. Klindt, Konditorei, 
Bublitz i. Pom. 


Kochmamſell 
durchaus firm in gut bürger⸗ 


licher Küche, Früchteeinlegen u. 
Plätten, 145 ankung der 


jetzigen für ſofort geſucht. 
rau Eliſabeth Semmer, 
Kienitz b. Richnow N.⸗M. 
8501] Zur Stütze einer allein⸗ 
ſtehenden Dame wird ein 
Mädchen 
aus heſſerer Familie geſucht. 
Roſalie Brummer, 
Wreſchen. 


an die Abtheilung Schuhwaaren wird per ſofort reſp. 


1 tüchtige 1. Verkäuferin 
verlangt. Gehaltsauſprüche ohne Station. 


Waarenhaus Adolph Edel & Müller, 
Landsberg a. W. 


Tüchtige Verkäuferinnen 


mit der Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaarenbranche vertraut, 
die ſchon in lebhaften Geſchäften thätig waren, werden 
bei hohem Gehalt zum ſofortigen Antritt in größeren 


prüche ohne Station. 
Waarenhaus Adolph Edel & Müller, 
Landsberg a. W. 


Staatl. conz. Vorbereitg. 


— 


Einj.⸗Freiw.⸗ Examen. 
ärz 1900 beſtand. 9 Aſpfr. 
Dr. A. Rosensteir, Danzig, 
Hundegaſſe 52. 7940 


e ae Maschinenfabrik A. Ventzki, A.- U. 
freif, verkehren und geneigt i 


ſind, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 
Schälpflüge * Düngermühlen 


— = — 


radmarke nach Gutbef. des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
vfehlung zu wirken, erhalten 


Gehalt 45 bis 50 Thaler. Zeug⸗ 
niſſe bitte zu ſenden an 
Frau Berger, Bromberg, 
Danzigerſtr. 120. 


8804] Suche für meine alten 
Eltern von ſofort ein älteres 


Mädchen für Alles 
die beſonders gut kochen kann. 
Gehalt 120 Mk. pro Jahr. 
C. Abramowski, 
Löbau Wer. 
8558] Suche per ſofort ein 


Fräulein (Isr.) 


2 


in nur bester Qualität. 


5 ine in jed. Bezieh. erſtklaſſ. = 
Meldungen mit Gehalts: An- n dere 1a0 Grubber u. Cultivatoren Düngerstreuer, a f Rübenreih. 
e 7 * on ® . 
den halben Preis und Ferket Kartoffelhäufler und Getreide-Reinigungs- 
für alle auf ihre Empfehl. hin 72 22 8 
vertauften weng no eine Jätepflüge maschinen, Trieurs 
. 1 3 2 
5 e rk äuf e ri n e e eg Mace Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin. 
rb. unter Seltene “ii 3 B 
(8735 | an Heinr. Eisler, Berlin M. S. erh. 1 Ackereggen Drilimaschinen,, Saxonia“ 
F „ 2 Ackerwalzen in gross. Auswahl || Breit-Säemaschinen 
5003] Sude sum Toforfigen 2 < Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Säemaschinen 
Antritt ein tüchtiges 2 5 . 
Mädchen 2 2 Maschinen + Hackmaschinen 
für Alles, das auch kochen kann. 2 > sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
€ 
2 


Fahrräder 
liefert auch an Private zu 2 

Fabrikpreiſen 3230 8 
Brandenburg. gabrrad-Juduft.g 


Brandenburg a. 5 
2 Man verlange ee 2 


Dee eee 


NE 


8760] Unter günft. Bedingung. 


ſänmtl Schmiedehandwerkzeug 
zu verkaufen. Jaguſch, Bo» 
mehlen b. Schnellwalde Oſtpr. 
Gutgebogene 18759 
Eſchen⸗Radbügel 
habe zum Preiſe von 10 Mk. pr. 
: Gang abzugeben. 


9e 


E 
[CUulmasee Wpr. 
Fabrik landw. Maſchiren 


ſeines 


als Stütze im Haushalt und zur Sähnurrbartes empfiehlt feine auertaunt vorzüglich arbeitenden A| Rae nee Bier tr. 
übel ch meines vier⸗ wirklich beför⸗ 5 | an — 
Schneiderei geleitete in Nb wir, ende Maomentſteuer ⸗Hackmaſchinen | Shuedemühler Pferdelolſerſe 
S 3 ndarbei . 5 


mit ſelbſtthätiger 


* jeine Adreſſe. An⸗ Ziehung am 28. April 1900. 


Mleitung gratis Lonſe à 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk. 


ne iſt. Photographie, Zeug⸗ 


Tape ii. Gebel dane. Zeug. 8 a Räderſteuerung in Verbindung mit den Hackſcharen. i et 7555 
Frau Roſa Meyer, Briefen 50344 Paul Koch, 5 & Paul Dreier SchneidemÄnl 0 
Weſtpreußen. Gelſenkirchen Nr. 105. 5 3 Mittheilung evtl. Gewinne grat. 

8726] Als > 


F 

Billige 

u. reelle Einkaufsquelle von 

Möbeln, Spiegeln u. 
Polſterwaaren 


C. Kleinke, Marienwerder, 
: Breiteſtr. 31. [6633 


Stüße der Hausfrau 


w ein geb. Fräulein, ev., in allen 
häusl. Arbeiten, auch in d. feinen 
Küche wohl erfahr., zum 1. Mai 
d. J. geſucht. Anged. n. Photo⸗ 
graph. u. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
erb. unt. H. E. poſtl. Bromberg. 


4 Mufikinfirumente u. Saiten aller Art 
liefert biſkigſt untergarantie dle Fabrik 
Slasel Mössner, 

Aarfneufirchen 1. S. Cataloge frei, 


Haumpac Polls 


Wirthin Zittauer 25 f 
geſucht, polniſch ſprechend, zum — 
ſofortigen Antritt. [8476 


Lupochowo, Poſt Lang⸗Goslin, 
Prov. Poſen. 
H. Mo ſebach geb. Luther. 
„90491 Per ſofort wird ein 
tüchtiges x 
Stubenmädden 

auf ein Gut geſucht Hohes Lohn. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 9049 
d. d. Geſell. erb. 


9044] Wegen Krankheit des 
bisherigen Mädchens ſuche ſofort 
ein ſauberes 


Stuben mädchen. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bitte zu richten an 

Frau Gutsbeſitzer L. Mürau, 
Altmünſterberg 
bei Simonsdorf Weſtpr. 


91121 3. 1. Mai 


mädchen für Alles 


n. Berlin geſucht. Meldungen 
u. I. B. 1415 poſtlag. Berlin 52. 


Zum 1. Mai d. Is. wird eine 

zuberläſſige, evangel., anſtändige 

Kinderfrau 

oder ältere Kindergärtnerin 

2. Kl. gewünſcht. [898 

Fleiſchermeiſter H. Pohl, 
Neumark Weſtpr. 

Suche ſof. älteres Kinder⸗ 

mädchen, ſow. Mädchen f. All. 

Oberleutnant Gottſchewski, 


Speiſezwiebeln 


verkauft à Ctr. 7,50 Mark 
Szatkowska, Wittwe, 
87871 Tuchel Weſtpr. 


— — — m nn nn 


emülbeihür\ 


feuer- und diebessicher, 
vorzüglich erhalten, für 
Aktentresore und dergl. 
passend, bisher im Ge- 
brauch eines ersten Bank- 
hauses, ist sehr preis- 
werth abzugeben. Meldg. 
sub J. P. 6109 an Rudolf 
Mosse, Berlin S.W. [8624 


Schare auch zu anderen Syſtemen [lets auf Lager. & 
5 Proſpelte und Preiſe gratis und franko. [3401 


BASE 


20 mm beſäumte 


Schaalbretter 


gute Waare, zur ſofortigen und 
ſpäteren Lieferung offerirt 
J. Stolzenburg, 


Holzen gros, Allenſtein. 
a 

Pianoforte. 
19 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. Fir 
Fabrik L. Herrmann K Co. 10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
Berlin, Neue. Promenade große Adhörig, Lreihig, Künſtler⸗ 

Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos | inſtrument, 106 Stimmen 12,.—M. Ey, 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- | Selbſterlernſchule u. Verpackung & = 
tion, höchster Tonfülle und gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
fester Stimmung. Versand frei, | beiten in Akkordzithern, Geigen, 
mehrwöchentliche Probe gegen Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
baar oder Raten von 15 Mk.] Saiten 2c. Deutſch⸗amerikaniſche 
monatlich an ohne Anzahlung. | Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Preis verzeichniss franco. 1763 1 8 8,50 M. Großes illuſtr. 


reisbuch frei. [3265 
rut⸗ 


Apparate 


Aufzuchtkäfge und 


ſämmtliche Bedarfsartikel 
der künſtl. Geflügelzucht für 


chſ. 3 
liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Kouzert⸗Zugharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 5 
Fabrikat mit Metallſchutzecken an BEE 
es Balgfalte % 


Zu beziehen durch [8611 
‘rich Müller, Elbing. 


Blumen⸗Seidenpapiere 


in allen Farben ſort, per Ries 
— 480 Bg. 5,00, per Buch 30 Pf. 
(24 Bog.). Blumenblätter, Ro⸗ 
ſenbl. Groß 75 u. 80 Pf., Schnee⸗ 
ballenbl. Groß 75 Pf., alle Sort. 
Laub in denſelben Preislagen, 
Blätterpapier Buch = 24 Bog. 


Fünf Kremſer SE 
faſt neu, 1 à 12, 1 à 16, 3 a 20 
Perſonen w. Aufg. d. Geſch. billig 
zu verkaufen. B. Leſſer, 
66289] Poſen, Grabenſtraße 17. 


verſende m. N . 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 


a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33½ Meter bis zu den feinſten 
Qualitäten. — Muſterbuch über 


Für alle Huſtende ſind 
aiser’s 


Brust-Caramellen 


) . 5 J - ämmtliche Leinen: und Baumwoll-] 30 u. Pfg. bei 5 
Sienender — aufs e du empjedlen. 5 ‚Klein. und en. 8 eh e ee n Papier ande 
S = 5 notarie eglaubigte reisliſte umſonſt und portofrei! owie Bettfedern franco. zraudenz. = 
Stellenvermitte 2400 e 7 Graudenz 


Haase & CO., Bisberf⸗Borne 


Bez. Magdeburg. 8225 


Dampfmaſchine Thonſchneider mit 
ſechspferdig, billig zu verkaufen. 


Gyſchetzin bei Danzig. [8797 Ziegelpreſſe 
8911] Eine gut erhalt, liegende billig zu verkaufen. Meldungen 


Bier- Apparate 
eleg., feinste Ausf. lief. Fabrik 
Gebr. Franz KönigsbergPr. 


Inng3-Bureas 
für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau v. * Elbing, 

iſcherſtraße 5. Retour marke erb. 


ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 
troffen bei Huſten, Heiſerkeit, 
Katarrh und Verſchleimung. 

Packet 25 Pfg. bei: [3965 
Lindner & Co., Frz. Fehlauer, 
Drogerie 2. Victoria, Arwin 


Ober-Glogau l. Schlesien. 


abrikſchornſteine jeder Art, Neparaturarbeiten, Höher⸗ 
pen Binden, Ausfugen und Geraderichten u. ſ. w. Ans 
ngen und Unterſuchen von Blitzableitern, ſowie Keſſel⸗ 
umauerungen werden ſchnell und billig unter weiin Ker 


a 
br 
Si 
Garantie ausgeführt. 


n Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp& Westphal, Baugeſchäft, Tilſit, Garni 5 


fandſereh gaftliche 
andſwir a en 
Maſchſnel 


Schoruf 


Neueſte Milchſch 
geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 
Alleinverkauf: Louis 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/28. 
Br Gnerg. Vertr. überall in Dit- u. Weſtpr. geſucht. 


—:. —— 


= | Baertelt, Germavia-Drogerie 

Fritz Kyser, Graudenz, Paul 
Schirmacher, Erogerie, Allen- 
stein, K. Koczwara, Drogerie 
Strasburg. 


Schieber⸗Papier 


in nur feſter Waare, von ſpezifiſch 
leichtem Gewicht, in Rollenbreit. 
von 100, 133, 150 und 160 cm, 
hält ſtets auf Lager u. empfiehlt 
zu Engros⸗Preiſen [9655 
Moritz Maschke, Papierhandlg 


iſonſtt. 13 Graudenz 
Umsonst 


. werden briefli it der Aufſchr. 
Gomponnd-Dampimaschine Nr. 8803 duch den Gesell. erb. 
ca. 130 Pferdekräfte, habe ſehr 


7261] Tuchſtoffe, reell billig, 
billig abzugeben. D. Bernſtein, e Maaß an Private 
Marien burg Weſtpr. Halling, Tuchfabrik, 


F a a 77 ET Te Forſt (Lauſitzù). 


Zauberhaftſchönſ rn 


ſind Alle, die eine zarte, ſchnee⸗ Patent Schloer verkauft 
weiße Haut, 8 eng: v. Kries, Kgl. Amtsrath, 
friſchen Teint und ein Geſicht Schloß Roggenhauſen. 
ohne Sommerſproſſen haben,] 83091 Ein faſt neuer 


daher gebrauchen Sie nur: Zackwa en 
Kadebeuler Lilienmilch⸗Seife Ge fen Bergmann- 
v. Bergmann XK Co., Radebeul] Jauer, 1 Verdeckwagen, 3 


Schutzmarke: Steckenpferd. ältere, offene Kutſchwagen 
& St 50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 1 Lindenhöfer Wieſenegge u. 


tein bau 


Mähe⸗ Becker, Drog. 3. roten Kreuz, diverſe Ackergeräthe (Pflug 
5 \ Apotheke in Grau- für Moorkultur Krümmer, 
Maſchinen erbält Jeder, dem unſere den poln. Aocbener in ieſen „ Maſchine, Bar Zapcten 


; h. Roesener in Riejen-] Rübenihneide = 77 
—— 3 Szpitter in Leden. Schrotmühle, 1 alt. Arbeits⸗ in nur neuen, hübſch. Muſtern, 
Apoth. Wollschlaeger in Skurz. wagen, eiſerne Bracke mit empfiehlt per Rolle von 15 Pfg. 

Shwengeln [mit Federn] ꝛc.), [an bis zu den feinſten Salon⸗ 
Raſirmeſſer Io eine Anzahl neuer, ein⸗ tapeten das 6271 
acher und doppelter praktiſcher Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
für jeden Bart paſſend, Bieneuwohnungen m. Nähm⸗ ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern. 
pr. Stück ghen ſofort billig zu e Muſter überallhin franko. 
0 nn sun P meer Hausbeſitzern höchſten Rabatt. 
aaſe, Ja rr men 
berg, woſelbſt die Gegenſtände nos >v man 
fich befinden. elegant geb., mit leberfehung, 
f 7 reich illuſtrirt, 30 Pfg., brochir 
Ma erki 4 für 25 Pfg. Machſor fowie alle 
israelit. ficht u. Erbauungs⸗ 
ro Centner 15 Mark, ſchön und bücher empfie 
chnittreif. bi 880 Moritz Maschke 
Molkerei Rieſenburg. Graudenz. 


geazen unbekannt ſind, als 
robeftüd ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
Lorzüglichen Fabrikate in 

reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ich bemühen will. [8788 


Solinger Induftrie-Werke 
Adrian Stock, Command.⸗Geſ., 
Solingen. ; 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrfk⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäre 


für Gras, Klee 
und Getreide, 
7 beliebtes, 
dtſch. Fabrikat, 
aus der Fabrik 
W.Siedersleben 
& Co., Bernburg. 


„Ceres“ 


len 


PD. * Rn. 
Hartkopf 
Solingen 
Inter Garantie. 
€ l ME. 2,50, empfiehlt 

5 RD, Hartkopf, 

6363] Solingen. 


Badt, 


14724 


11 


und 
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kein 
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denn 
2 


einen 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Zur Fütterung junger Kaninchen. Die jungen Thiere 
nehmen, ſobald ſie den Niſtraum verlaſſen haben, an den Mahl⸗ 
zeiten der Mutter theil. Nur wenn man die Jungen von der 
Mutter getrennt und etwa mehr als 12 bis 15 in einem Stall 
hat, iſt es gut, mehrere Raufen und Futtertröge anzubringen, 
um das gegenſeitige Wegdrängen vom Futter zu vermeiden. 
Wer in der angenehmen Lage ift, den jungen Thieren etwas 
Körnerfutter zu reichen, wird keinen Schaden davon haben; 
Grünfutter allein erzeugt bei jungen Thieren leicht Trommelſucht. 

— Eine gute, nahrhafte Mehlſpeiſe find Griesſchnitten. 
Man bereitet ſie folgendermaßen: Gries wird in Milch aus⸗ 
gequollen, muß aber feſt bleiben. Nachdem er etwas verkühlt 
ift, werden zwei bis drei Eier und Zucker darunter gerührt. 
Nun ſchüttet man den Griesbrei auf eine flache Schüſſel. Iſt 
er erkaltet und ſteif geworden, ſo ſchneidet man ihn in längliche 
Streifen, wälzt dieſe in Ei und Semmelbröſel und backt ſie in 
Schmalz oder Butter ſchön hellbraun. Dieſe Griesſchnitten giebt 
man mit Zucker und Zimmt beſtreut zu eingemachten Früchten 
oder Weinſauce zu Tiſch. 

— Ochſenzunge mit Sardellen. Die Zunge muß weich 
geſotten, ſauber geputzt, auseinander getheilt oder in 
kleine Stücke zerſchnitten werden. Daun giebt man in eine Caſſerolle 
etwas Butter und in Scheiben gejchnittene Zwiebel, läßt dies 
etwas dünſten, worauf man einen Löffel voll Mehl dazu giebt 
und es braun dünſten läßt, dann mit Rindſuppe aufgießt, etwas 
Eſſig dazu ſchüttet, mit Salz und Pfeffer nach Geſchmack verſieht 
und gut verkochen läßt. Judeſſen richtet man ein paar Sardellen 
ſauber zu, ſchneidet ſie fein nebſt etwas Citronenſchalen, ver⸗ 
mengt ein Stückchen Butter damit und den Saft von einer halben 
Limone, rührt alles gut ab, daß die Sardellen wie Butter ver⸗ 
gehen, und vermiſcht dies gut mit der warmen Sauce, legt die 
Zunge hinzu und läßt es gut aufkochen. Man kann auch Kalbs⸗ 
zunge ſo bereiten. 

— Fleiſchpndding von Brateureſten. 460 bis 500 
Gramm Bratenreſte mit 125 Gramm Rindermark und drei 
hartgekochten Eiern zerhackt und breifein geſtoßen. 120 Gramm 
Butter zu Sahne gerührt, fünf Eidotter hineingeſchlagen, drei 
Löffel geriebenes Weißbrod, Salz, eine Meſſerſpitze geriebene 
Muskatnuß, ebenſoviel weißen Pfeffer und löffelweiſe die 
Fleiſchmaſſe, immer tüchtig nach einer Seite rührend, zugefügt, 
uletzt den Schnee der fünf Eier untergehoben. Eine Pudding⸗ 
se ausgebuttert, mit Semmelmehl ausgeſtreut, mit grünen 
Peterſilienblättern zierlich belegt, die Maſſe hineingefüllt und 
eine Stunde im Waſſerbad im Ofen gebacken. 

— Henneſturz. Ein altes Huhn im Waſſer weich kochen, 
die Haut entfernen, das Fleiſch von den Knochen löſen, dasſelbe 
im Mörſer mit nußgroß fu ſſcher Butter ſtoßen, dann mit einer 
geſchälten, in Milch geweichten Semmel, einem Kochlöffel Mehl 
auf dem Feuer durcharbeiten. Etwas von der Brühe daran⸗ 
gießen, aufkochen laſſen, durch ein Sieb treiben, eine Meſſerſpitze 
ſeingewiegte Citronenſchale, etwas Muskatnuß zufügen, mit ſechs 
Eigelb binden, das geſchlagene Eiweiß von drei Eiern durch⸗ 
ziehen, in eine gut gebufterte Form füllen, einhalb bis dreiviertel 
Stunden im Waſſerbad kochen. 


— Der Mittagsſchlaf unſerer Kleinen. Es iſt leider 
eine weit verbreitete Gewohnheit, die Kinder, welche Nach⸗ 
mittags ſchlafen ſollen, unausgekleidet ins Bettchen zu legen. 
Man iſt in der Regel zu bequem, um das Kind an» und aus⸗ 
zuziehen, und die Mutter weiß nicht, welches Unrecht ſie an 
ihrem Liebling begeht, wenn ſie das Ausziehen unterläßt. Die 
Kleider verhindern die freie Lage und das Ausdünſten des 
Körpers, bringen das Kind zum Schwitzen und ganz ermattet 
wacht es ſchließlich auf; anſtatt erfriſcht und durch den Schlaf 
gekräftigt zu ſein, iſt es ſchlecht aufgelegt und unmuthig. Iſt 
dabei noch verſäumt worden, die Bänder und Knöpfe am 
Kleidchen zu öffnen oder wenigſtens zu lockern, ſo ſind Bruſt⸗ 
und Unterleibsorgane während des Schlafes gepreßt, an ihrer 
freien Bewegung gehindert und das Athemholen und die Ver⸗ 
dauung erſchwert. Man ſollte deshalb ſtr darauf halten, die 
Kleinen nur mit Hemdchen und Röckchen bekleidet zum Mittags- 
ſchlaf ins Bett zu legen. 

— 


Sonnenaufgang. 
Novelle von Gertrud Triepel. 

„Wieder daheim!“ 

Nicht jubelnd ward das Wort geſprochen, ſondern weh⸗ 
mithig, faſt wie ein Seufzer rang es ſich aus dem Herzen 
des einſamen Mädchens empor. 

Ja, ſie war wieder daheim, aber wie ſo ganz anders 
war es jetzt, als einſt, da ſie als ein fröhliches Kind im 
Elternhauſe geweſen war. 

Da hatte ſie noch nichts von den Kämpfen und Sorgen 
des Lebens gewußt, bis zuletzt — doch ſtill davon! 

Adelheid ſtrich ſich flüchtig über die weiße Stirn, als 

wollte ſie die trüben Gedanken verſcheuchen, die ſich unwill⸗ 
kürlich eingeſtellt hatten bei dem erſten Schritte, den ſie 
in das alte Heimathſtädtchen gethan. Dann erhob ſie ſich 
und trat an das Fenſter. Ihre Hand umklammerte krampf⸗ 
haft den Meſſinggriff, und ihre Stirn preßte ſich feſt an 
das harte Holz. 
Unten auf dem Marktplatze ſpielten und lärmten die 
Kinder im erſten, lauen Frühlingswinde. Ihre Röckchen 
flogen und ihr Haar wehte im tollen Lauf, und der Ein⸗ 
ſamen da oben war es, als ſei ſie ſelbſt wieder ein Kind 
und mitten unter ihnen. Aber noch einer war da: Erik 
Torſten, der Gefährte ihrer Jugendzeit. 

Ach ja, die Jugendzeit! Mit einem Schlage wachte ſie 
auf und ſah das ernſte Mädchen mit erſchrockenen Augen 
an, als wollte ſie ſagen: O, warum haſt Du mich geweckt? 

Aber es war geſchehen; die Gegenwart war verſunken, 
und ſchon trat aus dem alten Hauſe da drüben am Markt 
eine friſche, kecke Mädchengeſtalt hervor mit fliegenden Locken 
und rothen Bäckchen. „Ich gehe zu Erik,“ rief ſie in das 
Haus zurück, und dann ſtürmte fie über den alten Markt, 
die mooſigen Steine kaum mit den Füßchen berührend, und 
Rand erſt inne, als ſie vor dem niederen Küſterhäuschen 

und. 

Sie reckte ſich auf die Zehen und langte mit den kleinen 
Aermchen nach der Klingelſchnur aus blitzendem Meſſing. 

„Bim, bim,“ gellte es durch das ſtille Haus. 

Nicht lange, und es kamen ſchlürfende Schritte die 
lleinerne Diele entlang, der große Riegel wurde zurückge⸗ 
ſchoben, und ein faltiges Autlitz ſah durch die Ritze heraus. 

„Ich bin's, Vater Torſten,“ ſagte die helle Kinderſtimme. 

5 Du, Heidchen! So komm' nur herein, flink, flink, 
denn es zieht, daß man ſchier fortfliegen möchte!“ 

Wie ein Eidechschen ſchlüpfte die Kleine durch die Spalte. 

„Wo iſt Erik,“ fragte ſie und trippelte ungeduldig von 
einem Bein auf's andere. 


Machdr. verb. 


freundlich an. „Lauf' nur hinaus, die Hinterthür iſt offen. 

Das ließ ſie ſich nicht zweimal ſagen, und bald ſtand 
ſie hinter dem blondgelockten Knaben, der, die Ellenbogen 
auf die Kniee geſtützt, an einem Holztiſche ſaß und lernte. 

Sie legte die Händchen neckend über ſeine Augen und 
jauchzte: „Wer iſt da?“ 

„Heidchen, Du,“ rief er entzückt und löſte die weichen 
Finger von ſeinem Antlitz, „wie ſchön, daß Du da biſt!“ 

„Eelt,“ ſprach ſie freudig, „und ſieh', was ich Dir mit⸗ 
gebracht habe.“ 

Sie griff tief in ihre Kleidertaſche und brachte ſtrahlenden 
Auges zwei Aepfel und ein Brödchen daraus hervor. 

„Da nimm,“ ſagte ſie, und reichte ihm die eine Frucht hin. 

Er faßte nur zögernd darnach, aber ſie drängte ihn 
zärtlich: „So nimm doch!“ 

Dann ſaßen ſie dicht nebeneinander auf der rohen Holz⸗ 
bank unter dem blühenden Kirſchbaum und verſenkten ab⸗ 
wechſelnd ihre weißen Zähne bald in das Brödchen, bald 
in die Aepfel. 

„So,“ ſagte ſie dann befriedigt, und ſchüttelte die 
Krumen von ihrem Kleidchen, „nun erzähl' mir was.“ 

„Ach, Heidchen,“ erwiderte Erik traurig, „heut' kann ich 
Dir nichts erzählen, heut' möcht' ich nur weinen, immer⸗ 
fort weinen!“ 

„Erik,“ rief fie erſchrocken und ſtrich mit ihren weichen 
Händen über ſeine Wangen, „Erik, Du darfſt nicht weinen.“ 
Dann hob ſie zornig die kleinen Fäuſte, ihre Augen blitzten 
kampfesmuthig und ſie rief laut: „Wer hat Dir was ge⸗ 
than, Erik, ſage mir's, wer?“ 

„Niemand, Heidchen,“ ſagte er traurig, und zog ſie zu 
ſich nieder: „'s iſt nur, weil ich viel lernen, weil ich ſtu⸗ 
diren möchte, wie Pfarrers Karl und Amtmanns Robert, 
und — und —“ er ſtockte. 

„Nun, und?“ forſchte ſie dringend. 

„Und Vater kein Geld dazu hat,“ fuhr er fort und 
ſeufzte tief auf. 

„Kein Geld, ſagſt Du — kein Geld?“ flüſterte ſie er⸗ 
ſchrocken und faltete, wie in Angſt, die kleinen Hände, „aber 
wie kann man denn kein Geld haben, Erik?“ 

„Ja, Ihr habt welches, Heidchen; Dein Vater iſt ein 
reicher Kaufmann, der meine aber nur ein armer Küſter, 
und der hat kaum knapp zum Leben,“ ſagte der Knabe eruſt. 

„Erik, lieber Erik, ſei nicht traurig, ich will Papa 
bitten, daß er Dir Geld giebt, viel, viel Geld, und wenn 
ich erſt groß bin, dann theile ich mit Dir Alles, was ich 
habe, ja, Erik?“ 

„Nein, nein, Heidchen, das geht nicht, das verſtehſt Du 
nicht; wenn Du groß biſt, ſiehſt Du mich gewiß nicht mehr 
an, und wir dürfen nie mehr zuſammen ſitzen, ſo wie heut.“ 

Die Kleine weinte und hielt ſich feſt an ihm. 

„Ich will aber bei Dir bleiben, Erik, immer und immer; 
und wenn ich groß bin, dann werde ich Deine Frau, und 
dann kann mich keiner von Dir fortjagen.“ 

In des Knaben Augen blitzte es auf: 
das wollteſt, Heidchen! 
arbeiten.“ 

„Ach ja, und Du wirſt dann ein großer Mann und 
reicher als mein Vater,“ rief ſie eifrig und klatſchte dabei 
in die Hände. 

Sie lächelte ſchon wieder und haſchte nach den weißen Blumen⸗ 
blättchen, die der Wind vom Kirſchbaume herniederwehte, 
und warf fie ihm neckend in's Geſicht. Dann ſprang ſie 
lachend davon, und ehe er die zarten weißen Flocken noch 
abſchütteln konnte, klang ihre helle Stimme ſchon aus der 
Tiefe des Gartens herauf. 

„Erik,“ rief ſie, „Erik, fang' mich!“ 

Da brach auch bei ihm der heitere Jugendmuth wieder 
durch, und er ſprang ihr nach und ſpielte mit ihr, bis die 
Sonne hinter den Wolken verſchwunden war. Dann faßte 
er ſie an der Hand und geleitete ſie heim in das alte, 
ſtolze Kaufmannshaus. 
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So ging es Tag für Tag und Jahr für Jahr. 

Erik war nun ein ſchmucker, ſchlanker Burſche geworden, 
Heidchen eine liebliche Mädchenknoſpe. 

Sie ſaß mit einer leichten Arbeit am Fenſter, als der 
Vater hereintrat und ſagte: 

2 ad Nachmittag verſammeln ſich wieder die Väter 
der Stadt, um über des ſeligen Heiners Stiftung zu be⸗ 
rathen. Wem meinſt Du,“ fügte er mit einem ſchelmiſchen 
Blicke hinzu, „ſollen wir diesmal das Stipendium zuſprechen?“ 

Heidchen ſprang auf und hing an ſeinem Halſe. 

„Ach, Väterchen,“ ſchmeichelte ſie, „gebt es dem Erik. 
Der will ſo gern lernen und ſtudiren und wird gewiß 
fleißig ſein.“ 

„So, meinſt Du, kleine Maus?“ ſagte der Vater 
lächelnd, „nun, wollen mal ſehen! Für jetzt gieb mir nur 
Hut und Stock, und dann Gott befohlen.“ 

Heidchen reichte ihm beides, daun küßte ſie ihn noch 
einmal und flüſterte: „Sei gut, Väterchen!“ 

Er nickte ihr freundlich zu und ging. 

Heidchen ſah ihn mit feſten, würdigen Schritten über 
den Marktplatz ſchreiten und im Rathhaus verſchwinden. 

„Ach, lieber Gott,“ ſagte ſie ſo recht aus dem Herzen 
heraus und preßte die Hände feſt auf das klopfende Herz, 
Mit dem Arbeiten aber war es vorbei. 

Nach zwei Stunden kam der Vater wieder heim. 

Sie flog ihm entgegen und fiel ihm ſtürmiſch um 
den Hals. 

„Nun, Vater, wie iſt's?“ fragte ſie erwartungsvoll. 

„Gemach, gemach,“ ſagte er lächelnd und ſtrich ihr das 
dunkle Haar aus dem bleichen Geſichtchen, „nicht ſo haſtig, 
kleines Vögelchen. Kannſt's wohl garnicht erwarten? 
Aber mit dem Erik iſt's nichts.“ 

„Vater,“ ſtieß ſie erſchrocken ſe dach 

Er umſchlang ſie und führte ſie ſacht ins Wohnzimmer. 

„So, nun ſetz Dich, thörichtes Kind“, ſagte er zärtlich 
und zupfte ſie an dem roſigen Ohre. „Sei nur gut, er be⸗ 
kommt's. Wollt' ja nur einen Scherz mit Dir machen.“ 

Sie nickte ihm ſtrahlend zu und rang nach Athem. 
Dann legte fie ihre, kalte Wange an ſeine Hand und 
flüſterte: „Ich danke Väterchen“. 

Gleich darauf aber ang fie hastig auf. 


„Ja, wenn Du 
Ich will auch tüchtig lernen und 


„Draußen im Garten,“ ſagte der Alte und lächelte fie | 
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„Und ich ſag's ihm heute noch? Gelt, Vaterle, jetzt 
gleich? O, die Freude, die Freude!“ 

„So lauf! nur, Wildfang,“ lächelte er gutmüthig, „komm' 
mir aber nicht erſt im Mondſchein wieder heim.“ 

„Bim, bim,“ gellte die Glocke im Küſterhäuschen, von 
ungeduldiger Hand gezogen. 

„Macht doch auf, Vater Torſten, ich bin hier, Heidchen.“ 

„Gleich doch, gleich, Ungeduld,“ brummte der alte Mann 
und ließ ſie ein. 

Das Mädchen ſtürmte an ihm vorbei in's Wohnzimmer, 
en fr 1 Jüngling in dumpfem Brüten auf der Ofen⸗ 
ank ſaß. 

„Erik, was thuſt Du hier?“ fragte ſie ängſtlich und 
ſchüttelte ihn am Arm. 

„Morgen iſt das Stipendium zu vergeben,“ ſagte er 
dumpf, „an mich armen Teufel wird dabei Keiner denken.“ 

Der Alte, der ſich wieder an den Tiſch geſetzt hatte, 
nickte und ſchob die große Hornbrille auf die Naſe. ann 
tippte er mit dem welken Finger auf das aufgeſchlagene 
Bibelbuch und las laut und vernehmlich: „Die auf den 
Herren harren, kriegen neue Kraft, daß ſie auffahren mit 
Flügeln, wie Adler; daß fie laufen und nicht matt werden, 
daß ſie wandeln und nicht müde werden. So geſchrieben 
Jeſaia im 40. Kapitel, Vers 31. Merk' Dir's, mein Sohn!“ 

„Amen,“ ſagte das Mädchen, das mit gefalteten Händen 
und glänzenden Augen dabei geſtanden hatte. Dann bog 
es ſich ſchnell zu dem finſter Brütenden nieder und rief mit 
heller Stimme: „Erik, Erik Torſten, ich weiß, wer morgen 
das Stipendium erhält“. 

„Nun?“ fragte er geſpannt und ein Zug von Qual 
trat in ſeine ſchönen Augen. 

„Du, Erik,“ jubelte das junge Kind und faßte ihn an 
beiden Händen an, „Du, Erik, und kein Anderer.“ 

„Heidchen, keinen Scherz in dieſer Stunde!“ rief er mit 
drohend umwölkter Stirne und heiſerer Stimme und ſtand 
hoch aufgerichtet vor dem beſtürzten Mädcheu. 

Die Thränen ſchoſſen ihr vor Schreck in die dunklen 
Augen. 

„Es iſt doch aber ſo, wie ich ſagte,“ brachte ſie ſtockend 
hervor, „der Vater hat mir's eben erzählt.“ 

Erik ſtand erſchrocken ſtill, auch der Alte hatte ſeine 
Brille bei Seite gelegt und blickte in athemloſer Spannung 
auf das zitternde Mädchen. 

„Heidchen, iſt's wahr, wirklich und wahrhaftig?“ ſtotterte 
Erik und preßte ihre Hand, daß ſie ſchmerzte. 

Sie nickte und wiſchte ſich die feuchten Perlen von den 
Wangen. 

„Heidchen, Vater, o mein Gott, mein Gott,“ rief er 
aufjauchzend und ſank in die Kniee, den Kopf auf die Ofen⸗ 
bank legend. 

„Harre des Herrn, der wird Dir geben, was Dein 
Herz ſich wünſcht,“ ſagte der alte Küſter feierlich und legte 
oh Hand wie ſegnend auf das lockige Haupt des einzigen 
Sohnes. 

Heidchen aber nahm Erik's Hände ſanft von ſeinem 
in, fort und ſah ihm tief und lächelnd in die feuchten 

ugen. 

„Biſt Du nun zufrieden, Erik?“ 

„O Du,“ rief er und zog ſie ſtürmiſch in ſeine Arme, 
„was habe ich nun für eine Zukunft!“ 

Sie erröthete und machte ſich leiſe von ihm los. 

„Nun komm, Erik, ich muß heim,“ flüſterte ſie be⸗ 
klommen. „Gute Nacht, Vater Torſten.“ 

„Gute Nacht, Segenskind,“ rief ihr der Alte nach, denn 
ſchon waren die Beiden aus dem Stübchen auf den dunklen 
Hof hinausgetreten. Keines von ihnen ſprach, aber in Erik 
baute ſich eine goldene Zukunft auf, und das, was am 
ſchönſten darinen war, ſchritt an ſeiner Seite durch die 
klare Sternennacht dem alten Hauſe am Markte zu. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Die erſte internationale Katzenausſtellung iſt im 
Grand Hotel Alexanderplatz zu Berlin eröffnet worden. Die 
vom Dresdner Verein für Katzeuſchutz und Pflege veranſtaltete 
Ausſtellung, die Gelegenheit geben ſoll, „ſich ein wahrheits⸗ 
getrenes und richtiges Bild unſer vielgeliebten und viel⸗ 
geſchmähten Mieze zu verſchaffen“, iſt mit 112 Thieren beſchickt 
worden. Die Mehrzahl iſt von Berliner Liebhabern ausgeſtellt, 
nur wenige ſtammen aus Dresden, Leipzig, Freiberg, Breslau 
und anderen Orten. In hervorragender Weiſe hat ſich die 
Angora⸗Züchterei zu Wolfrathhauſen bei München an der Schau 
betheiligt. Das werthvollſte Thier der ganzen Ansſtellung 
iſt die afrikaniſche Angorakatze „Dodo“. Ihr Bild iſt auf 
beſonderen Poſtkarten verewigt, die in der Ausſtellung zu haben 
find. Das ſehenswertheſte Thier iſt dagegen die Ginſter⸗ 
katze „Lilly“, gleichfalls von der Angorazüchterei zu Wolf⸗ 
rathhauſen ausgeſtellt, ein Bindeglied zwiſchen Katze und Marder; 
die Ginſterkatze iſt die älteſte bekannte Raſſe für Korn böden, 
die noch ihre alte Wildheit bewahrt hat. Eine Sumatrakatze, 
eine Vertreterin der ſeltenen ſchwanzloſen Raſſe, führt Karſtedt⸗ 
Leipzig vor. 

— Profeſſor Dr. Schenk, der Vorſteher des Embryo⸗ 
logiſchen Inſtituts der Wiener Univerſität, deſſen Buch über 
Geſchlechtsbeſtimmung ſ. 3. viel erörtert wurde, hat ſeine 
Ber ſetzung in den Ruheſtand nachgeſucht. Mit der Leitung 
des Embryologiſchen Inſtituts und Abhaltung der Vorleſungen 
über Embryologie iſt bis auf Weiteres Prof. Dr. Joſef Schaffer 
betraut worden. 


— [Offene Stellen.] Senatsſekretär mit dem Titel Re 
ierungsrath in Lübeck. Gehalt 5000 Mk., ſteigend bis 78.0 ME 
Meldungen bis 30. April an den Senat daſelbſt. — Sekretär 
bei der ſtädtiſchen Verwaltung Ruhrort. Gehalt 1800 Mark, 
ſteigend bis 3000 Mark. Bewerbungen an den Bürgermeiſter 
Kaewel daſelbſt. — Polizeiſergeant in Grünberg (Schleſien!). 
Gehalt 1200 Mark, ſteigend bis 1600 Mark. Bewerbungen bis 
20. April an den Magiſtrat daſelbſt. 
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Preuß. Torfpreßmaſchine. 
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Marienwerder. 


Reichhaltige Muſter⸗ Kollektionen ſofort per Poſt. Waaren 
gegen Nachnahme und Franko⸗Zuſendung. ume 
gerne geſtattet. Preiſe feſt. 1642 


- Neueſte und einfadhite 

Milch⸗Entrahmungsmaſchine 
„Union“. 

In verſchiedenen Ländern patentirt. 

Schärfſte Entrahmung. Leichter, 

geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini⸗ 
ung. Zuſammenſtellung ohne Ein⸗ 

füge und Verſchraubungen. 
Leiſtungen: Preiſe: 

Größe 0 ca. 60 Liter ſtündl. Mk. 11 7 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 210 
Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfreizu Diensten 2 „260 I hr ii N 1 h 
8 . . 7 2 * * * . ” 
8 - 0 * ! 2 ies rden die . 0 J. m 1 0 if 4 
Bekanntmachung. ! * 2 Ken at 77 gegeben. [6270 Siſengieß. u. Maſchinenfabrik 
Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Vertretun Hi x eitgebende Sarantie, U 1 
für Thorn und Umgegend des ſo ſehr beliebten und von be Witt & Krüger, = Lauenburg & Pomm. 
deutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [27983 us . Centriſugenfabrik, Halle a. S. 


Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 


Pilsner Bier 7 Fernſpr. 681. Vertreter geſucht. „Brillant 5 Kaffee“ 


aus dem 


Bürgerlichen Bränfans in Pilfen 
(gegründet 1842 
übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (Yı, ½ und ½ Hektol.), jowie auf Syphous und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 
Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 


hergestellt von der Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft 
Köln a. Rh. — Berlin 


entspricht den höchsten Anforderungen an 17271 
Kraft, Aroma un Ergiebigkeit. 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen 


Bekömmlichteit einzig und allein der Weltruf des 3 N 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ Einfachheit! der Firma zu 65, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es fich, bei Bejuch von Reſtaurants Sehr ſcharfe 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm fein) und bei Ankauf von Depositaire: 
Si und Sialden, er re ng ne — Entrahmung! 
rücklich zu fragen, ob es au tlöner aus dem Bürgerlichen 3 Pi 2 A ) 7 
Seäuhenfe dee Lacht Gang! ||| Le gager FF 
Ferner ſind wir General⸗Vertreter des g Schnelle u. N Dietz, Kaiser- Culmsee: G., Nord wich. 
12 * FE} ” beaneme w EN 7 Culm : Paul Jordan. 
irgerlich. Brauhaus in München 1 a in 
. | Reinigung! ||| Deutsch-Eyian: Macher ; acc Rule 
(Münchner Bürgerbräu) Gefahrloſer M. Hildebrandt, Konditor. a 
un er 5 . owa SKI, NOllub: erm. Stiller. 
d d L. K Iski, Gollub: H Still 
Betrieb! O. Schilkowski. Gorzno: R. Schiffner. 


Lohnend ſchon 
für Beſitzer von 
nur einer Kuhl 


Die kleinſte 
Maſchine koſt. 


Bierbrauerei zum Augustiner, München 


(Münchner Anguſtinerbräu.) 
Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Liter, 
Syphons und Krügen in bekannter vorzüglicher Qualität. 
Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Auſchluß 101. 


Champion- Feder- 
Cultivator 


eigenes Fabrikat 
(Erſatz für den Grubber) 
3394] billigt. 


blogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede. 


Mk. 90,—! 
eit 25 Jahren bewährt a 


Ai U I. l. Kerl, Drombere, | Oda, 
— == befes und billiges Maſch- und Bleidmitlel. 


Meinel & Herold, f Henkel & Co. Düsseldorf. 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. I. 4 
verſd. geg. Nachnahme ihre vorziigl. Gonvert-Zug-Harmonl- 3 
Las ca. 34-838 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, offene Kla 3 
viatur, verbeſſ. Stahlfederung, für deren Underwüſtlich⸗ & 
* Nieeit wir Garantie leiſt., Styl (11falt.) Doppelbalg Balgfalt. 3 
\ mä beſt. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppelbäſſen 11 . 

8 10 Taſt., 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M. a | — Taſt., de Reg., 5 Stimm. M. Br Ei 
5021 „ „ „ 


DAZ !opussep | 


e f di dre 7272 
heſte Wurſiwaaren, Ninderfett Laureol 


„ 


Proſpefte und Preiſe frei. 


85 E10 Taft,, g echt. Reg., 70 Stimm. M | . 
— ,, | 510 „ „ „ 0 „ „ 21 „ 6 „ „ 158 „ „ MS 
e e e e , eee ee e 
222 510 „ 8 172 „ 30. — Andere Harm (BE verſch. Nr.) b. 3½ N. an. 
au 


Schule und Kiste 2. Harm. umsonst. Unſere Harm. find nicht mit billiger offer. zu ver⸗ 
Swechſeln. Anderweitig billiger angebotene find bedeutend minderwerthlger. 8 
— eberz-ugen Sie sich, 8 
Sdaß unſere Harmonttas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigſten find. 
SBandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen, Zithern, Acbordrith., Musikwerk® ıc. 
F Vor anderiveit, Einkauf bitten unf. illuſtr. Catalog umſonſt zu verlangen. 


der gesetzlich geschützte Origimal-Süssstoff, 
——— Ärztlich empfohlen. 
Vollkommen unschädlich. 


f : tt Tg, bogen geen, Saccharin- Tabletten 
am L UU N k I | \ 1 TABLETTE SS Ten 
bei billiniten Preiſen. 0 F 0 U 1 Nr. 1 3 2 Ersatz für 1 — 
B. Kuttner, Wurſtfabrik, Thorn. ‘ 7 — 
5 Sulu -Fibrit EE 
Tr Wal | 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw a d 3 
Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede, e z 2 Warnung: vor Nachahmunnen ! 
offeriren zur Frühjahrsveſtellung zu billigſten Preiſen und Solingen. RI, 9 Nadel 9 
günſtigſten Zahlungs⸗ Bedingungen . V 
er ee e V ) Man verlange überall ausdrücklich SACCHARIN! 
* 0 2 242 
Aud. Saks Schubrad-drillmaichinen, ER 
Löflel- Deilimajhinen ohne ve celraber. 18805 e 
„Patent Melichar“, N * . atal. 0 
Saxonia ⸗- Normal! Trillmaſchinen bon Siedersleben, 14 Tage zur Probe perfend. wir eko. an Jebermaun damit ſich Fahrräder Lier ee. 
eee a. 8 Jeder 1 ber Site u. Millan unſer. Waaren übergeng kann, ie u. Fahrradartikel u. Sie | 
. — ochf. kräftig jolid gearbeit. Nickel Uhrtette Kr 2628, wie werd, sich überzeug. dass = Hasen .. 
„Pa — itzner un Patent Kuxmann 15 . a dd Nea 8 19. Frist Bahr raab am ige 
b 2 eller ver e „den Betrag binnen obig. Fri bin. — 0 P . 
An. Sal! Tieffullur⸗ um Univerjal-Piläge eine oder die Übrkette retour zu ſenden. Alſo kein Riſiko. 2 An⸗ ee 2 Lämmer 0 
Normal-Pflüge Patent Ventzki*, fangsbuchſtaben auf der Rückſeite des Compaß in Goldichrift Richard Driesse 1 . 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, U per Stück 10 Pfg. mehr. 17603 Hannoyaz Brüdersty‘ 4 Größte Auswahl in Oſtereier⸗ 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 2 Ae ee wu e 3 Te a au» Haien-Atrapben, Sortis 
Dur“ N 1 H iffri — neuen Haupt⸗Preis⸗Katalog, eiten ſtark. mit ca. . N ; 2 i 
2 Neueste Rübenwalzen mit Croscillringen, un bildungen Aber Uhren, Uhrketten, Gold⸗, Silber⸗ u. Leder⸗ Tapeten! — v. aaa 
Kartoffel-Pflanzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge, waaren, Naſir⸗, Taſchen⸗, Brod⸗, Schlacht⸗, Tiſchmeſſer und || Naturell-Tapeten von 10 Pf. an empfiehlt 
Saat- und Kartoffel⸗ Eggen, Gabel, Scheeren, Haushaltungs⸗Artikel affen, e en, Gold-Tapeten 5 20 ;, 
Nüben⸗Hackmaſchinen ꝛc. ꝛc. [7231 ga er, liab Caas tenen, e bug. 455 en, FF He A. Pfrenger, 
— 5 rren un arren u, ſowie tig. viel. Neuhei . J erian 2 
Beojvelte und Breiöliften frei, Mebr wie ein Stüc verſenden wir nur unter Nachnahme buch Nr. 84. [1076 Bromberg. 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 


— nr 


